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Die Blockade kommt. 


And) Ztalien thut mit. — Sciedsge: 
richts⸗Vorſchlag iſt zwiſchen Eug⸗ 
land und Dentihland in Erör— 
terung. — Ber. Staaten jorgen 
nn für Nichtbehelligung ameri— 
kaniſcher Schiffe. 

Berlin, 16. Dez. Die deutſche Regie— 
rung hat aufPräſidentCaſtrosSchieds— 
gerichts-Anerbieten nicht erwidert: ſie 
ſteht mit der britiſchen Regierung noch 
im Schriftwechſel bezüglich dieſer Fra— 
ge, und es wird zu verſtehen gegeben, 
daß Deutſchlands Antwort wahrſchein— 
lich erſt nach mehreren Tagen bereit 
ſein wird. Die Meinung im Miniſte— 
rium ſcheint dahin zu gehen, daß Prä— 
ſident Caſtros Vorſchläge wiederum 
dachten Spiel ſeien, um zu ſehen, was 
Deutſchland und England thun wol— 
len, und auch um die öffentliche 
Meinung in den Ver. Staaten 
auf die Probe zu ſtellen. Derzeit 
herrſcht hier die Meinung vor, daß es 
zu ſpät für eine ſchiedsgerichtliche Ver— 
handlung ſei, und das Eingehen 
Deutſchlands auf ein derartiges An— 
erbieten wie ein Rückzug ausſehen 
würde. 

Rom, 16. Dez. Es wird beſtätigt, 
daß Italien in dem britiſch-deutſchen 
Vorgehen gegkn Venezuela theilnehmen 
wird. Die Kuͤnde hiervon hat hier zwar 
keine anti-ämerikaniſche Stimmung, 
aber doch ein Gefühl der Genugthuung 
über „die erſte Breſche, welche in die 
Monroe-Doktrin gelegt wird” — denn 
fo fieht man die Sache hier an—her- 
borgerufen. 

Port of Spain, nfel Trinidad, 16. 
Dez. E3 wird hier berichtet, daß noch 
heute da3 Dekret erlaffen mird, welches 
eine allgemeine Blodade über die bene- 
zuelifchen Häfen anorpnet. 

Der britiiche Torpedo = Zerjtörer 
„Duail“ patrouillirtt, mie oemeibet 
wird, den Orinocofluß ab. 

Antwerpen, 16. Dez. Eine „hiefige 
Sandelafirma will Nachricht erhalten 
haben, dab die Lage des Prälidenten 
Gajtro fi von Tag zu Tag fehrwieriger 
geftalte, und eine neue revolutionäre 
Bewegung drohte, troß der Großmuth 
Gaftro’3 gegen alle feine alten Gegner, 
da General Matos fi) wmeigere, mit 
Gaftro gegen die Verbündeten zufam- 
menzuwirken. 

Berlin, 16. Dez. Das weggenommene 
venezolaniſche Kanonenboot „Reſtaura⸗ 
dor“ fährt jetzt unter deutſcher Flagge 
und fo N nach Vervollſtändigung ſeiner 
Yuzrüftung zu Port of Spain, Trini- 
dad, im deutfchen Gejchwader gegen 
Denezuela Blodade-Dienite leiften. E3 
wird pom Sapitänleutnant Türf be- 
fehligt, biäher erfter Offizier des deut- 
chen Kreuzer? „Eüzelle“. 

In amtlichen Streifen dahier wird er- 
Härt, daß die zmei venezuelifchen 
„Kriegsichiffe”, melche auf der Höhe 
von La Buaira von den Deutjchen ver- 
jenft wurden, alte und werthloſe Zoll⸗ 
Kutter gemefen jeien, die fich nicht 
mehr für den Seedienjt eigneien, und 
daß ihre Zerſtörung nothwendig gewe— 
ſen ſei, um zu verhindern, daß ſie wie— 
der in die Hände der Venezolaner fie— 
len, da die deutſchen Schiffe La Gugira 
zu verlaſſen hatten und dieſe Boote 
nicht mitnehmen konnten. 

Der deutſchen Regierung iſt im ge— 
genwärtigen Augenblick hauptſächlich 
daran gelegen, die Anwendung der Ge— 
walt derart zu lenken, um eine „Kriegs— 
erklärung“ im völkerrechtlichen Sinne 
zu vermeiden; denn eine ſolche würde 
auch die Anerkennung Venezuelas als 
kriegführende Partei zur Folge haben. 
Das Verhalten der Ver. Staaten wird 
in diplomatiſchen Kreiſen dahier als 
ſtark und würdig angeſehen. Auch wird 
geſagt, die jetzigen Vorgänge in Vene— 
zuela erfparten den Ber. Staaten viele 
fünftige Vermwidelungen, indem fie al- 
len lateiniichen Republiten zeigten, daß 
die Ber. Staaten fie nicht por den Fol- 
gen finanzieller Säumigfeit und inne- 
rer Unordnungen ſchützen würden. 

London, 16. Dez. In Beantwortung 
einer Frage im britiſchen Unterhaus er— 
klärte der Unter-Staatsſekretär Cran— 
borne, es ſei kein Verſuch von Groß— 
britannien gemacht worden, den Streit 
mit Venezuela vor ein Schiedsgericht au 
bringen. 

Doch hat die Aſſoziirte Preſſe Grund 
zu der Annahme, daß der britiſche Ge— 
ſchwader-Chef Anweiſungen erhalten. 
hat, ſich aggreſſiver Maßnahmen zu 
enthalten, bis über den venezolaniſchen 
Schiedsgerichtsvorſchlag eine Entſchei⸗ 
dung getroffen iſt. 

Man hat auch in Erfahrung gebracht, 
daß der, in Erwägung befindliche 
Schiedsgerichts ⸗Vorſchlag der Origi⸗ 
nal = Vorfchlaa iſt, welcher vom Ge— 
fandten Bowen der amerikaniſchen Re— 
gierung übermittelt wurde. 

Ein langer offizieller Bericht, welcher 
für das britifche Parlament veröffent- 
[icht wurde, enthält den ganzen Shrift- 
mechfel in ben venezolanifchen Gtreit- 
fragen. 

London, 16. Dez. Der . britifche 
Staatsfefretär des Auswärtigen, Lord 
Zansdoione, erklärte im Oberhaus auf 
eine bießbezügliche Frage: Wenn bie 
Beihlagnahme der venezolaniichenfta- 
nonenboote nicht die gemünfchte Wir- 
fung babe, jo würben weitere Jmangs- 
Mapßnahmen ergriffen werben. - m 


Einverftändnig mit Deutichland jei- 


en morben, eine Blodabe über 

! Becöfiätigl eine Betihe 
ichtigt, eine Brit 

an’e Bons zu fehen, „und 


noch weniger, venezolanifches Gebiet zu 
beſetzen. 

Waſhington, D. K., 16. Dez. Es iſt 
möglich, daß die Ver. Staaten ihre ab— 
wartende — ändern, wenn die 
die „friedliche Blockade“ über die vene— 
zolaniſchen Häfen ſich auch auf das 
Anhalten amerikaniſcher Schiffe er— 
ſtreckt. Früher hieß es, man habe hier 
nichts dagegen, wenn alle Schiffe an— 
gehalten und weggewieſen würden, 
vorausgeſetzt, daß keine Beſchlagnahme 
ſtattfinde. ⸗ 

Das amerikaniſche Flottengeſchwä— 
der, das in der Nähe des Schauplaätzes 
iſt, hat Weiſung, gut aufzupaſſen. 

Doch iſt es Admiral Dewey, welcher 
die betreffenden Geſchwader befehligt, 
vollkommen frei geſtellt, nach Gutdün— 
ken zu handeln. 

Rom, 16. Dez. Es heißt hier, daß 
der italieniſche Botſchafter in der ame— 
rikaniſchen Bundeshauptſtadt, Signor 
Mayor des Blanches, den Staatsſekre— 
tär Hay darum angegangen habe, den 
amerikaniſchen Geſandten in Venezuela 
zu erſuchen, auch den Schutz der Ita— 
liener daſelbſt zu übernehmen, wenn 
ein ſolcher Schritt nothwendig werde, 
und daß Hr. Hay dieſem Erſuchen ent⸗ 
ſprochen habe. 

Caracas, 16. Dez. Es wird jetzt 
hier erklärt, daß das deutſche Kreuzer— 
boot „Panther“ mit ſeiner Fahrt nach 
Maracaibo den Zweck verfolge, den ve— 
nezolaniſchen Dampfer „Miranda“ 
(welcher früher das ſpaniſche Torpedo⸗ 
boot „Diego Velasquez“ war) und die 
übrigen Schiffe des venezolaniſchen 
Geſchwaders wegzunehmen. 

In Puerto Cabello hat das Verhal— 
ten der britiſchen Seeſoldaten, welche 
auch nach der Zerſtörung der beiden 
hölzernen Forts ſich auf der Inſel, wo 
das Kaſtell liegt, viele Ausſchreitungen 
zu Schulden kommen ließen, und Alles 
nahmen, was ſie mitſchleppen konnten, 
die allgemeinſte Entrüſtung erregt. 

Puerto Cabello, 16. Dez. Die briti— 
ſche Flagge iſt über den Trümmern der 
beiden Forts gehißt worden, welche 
jüngſt beſchoſſen wurden. 

Das weggenommene venezolaniſche 
Kanonenboot „Bolivia“ führt jetzt die 
britiſche Flagge. 

Paris, 16. Dez. Italiens Haltung 
gegenüber Venezuela wurde vom italie— 
niſchen Miniſter des Auswärtigen dem 
franzöſiſchen Vertreter in Rom erklärt 
und von da an das franzöſiſche Mini— 
ſterium des Auswärtigen übermittelt. 
Dieſe Erklärung hebt hervor, daß die 
Forderung Italiens an Venezuela 
nicht von einem Ultimatum begleitet 
war, und daß auf keine Abſicht Ita— 
liens hiegewieſen wurde, Gewalt anzu— 
wenden oder ſich an der gemeinſchaftli— 
chen Flotten-Kundgebung zu betheili— 
gen. 

Waſhington, D. K. 6. Dez. Der 
italieniſche Botſchafter ſprach im 
Staatsdepartement vor und benachrich— 
tigte den Staatsſekretär Hay in aller 
Form, daß Italien den Verbündeten in 
deren Operationen gegenn Venezuela 
ſich angeſchloſſen habe. 

Die deutſchen Börſen bliebeun feſt. 


Berlin, 16, Dez. Die deutfchen Bör- 
jen blieben von den jüngften Vorgän- 
gen an der New Morker Effektenbörfe 
jomie von den Nachrichten über Vene: 
zuela äußerlich ganz unberührt; doc 
befieht auch eine ftarfe linterftrömung, 
melche die Sache nicht rofig anfieht und 
deutliche Zeichen bon geheimer Beſorg— 
niß ob der Dinge erfennen läßt, die jich 
noch entwideln fünnen 

TZürten tödten 12 Mazcdonier. 

Sofia, Bulgarien, 16. Dez. Nad- 
richten von der Orenze bejagen, daß 24 
mazedonifche Arbeiter, welche nach ih— 
rer Heimath zurüdfehrten, von türki- 
chen Grenzmädtern unfern Dubnika 
getödtet worden feien. 


— — — 


Inland. 


Die Gegenſeitigkeit mit Auba. 
Betreffende: Vereinbarung gelangt nach 

Waſhinaton. 

Waſhington, D. K., 16. Dez. Gene— 
ral Tasker H. Bliß, welcher nach Ha— 
vana geſandt wurde, um dem amerika— 
niſchen Geſandten Squires in derEnt— 
werfung eines Gegenſeitigkeits -Ver— 
trages zwiſchen den Ver. Staaten und 
Kuba behilflich zu ſein, iſt heute hier 
eingetroffen und hat dem Staatsſekre— 
tär Hay den Entwurf zugeſtellt, welcher 
in Habana vorige Woche unterzeichnet 
wurde. Derſelbe verfügt eine 20pro— 
zentige Zoll-Ermäßigung aufProdukte, 
welche aus Kuba in den Ver. Staaten 
einlaufen, und ſtarke Ermäßigung der 
Zölle auf Waaren, welche aus den 
Ver. Staaten in Kuba einlaufen. 


Schredensthat eines Geiftcsae: 

ftörten. 

La Pere, Mich., 16. Dez. Der 28- 
jährige, lebige John Belt, ein Mann 
von zerrüttetem Geift und vor andert- 
bald Jahren aus dem Jrrenhaus ent- 
laffen, erhob fich in der Nacht aus fei- 
nem Bett, rannterafend umher, trenn= 
te mit einem Raftrmeffer dem Koftgän- 
ger Jafper Elega den Kopf faft völlig 
vom Rumpfe, verwundete feine eigene 
Mutter gefährlich, fomie auch feine 
Schmefter, und. beging endlich, als er 
den Sheriff Myer3 fommen hörte, 
Selbftmord dur Erſchießen. 

Angeihwohene Ströme.  ” 

—— W. Va., 16. Dez. Es 
wer ſchlimme Ueberſchwemmungen 
im Süden des Sigates Weſt-Virginien 
befürchtet. Alle Rebenflüſſe des Ohio 
ſind ſchon hoch angeſchwollen, und da⸗ 
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Chicago, Dienitag, den 16. Dezember 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


dem Guyanbotte- und dem BiaSandy- 

Fluß treibt Baltenholz im Wertbe von 

etwa einer Million Dollar2. 

Dom Arbeitsfelde. 

Klage aesen Pac’ficbahn - Streifer erfolalos. 
— Grubenbefitzer haben jetzt in Scranton 
das Wort. ‘ 

Scranton, PBa., 16. Dez. Der Bor: 
figende Richter Gray mies im Schiede- 
gericht, im Hinblid auf die jünaflen er- 
greifenden Zeugen-Ausjagen fieiner 
Mädchen, darauf hin, daß die pennipl- 
vaniſche Gefeggebung die Kinderarbeit 
bejler einjchränten follte. 

Die organifirten. Grubenarbeiter 
riefen durch die Aufrufung noch eines 
einzelnen Grubenbefiters, John €. 9. 
Haddod, Präfidenten der Plymoutd 
Eoal Eo., Ueberrafhung hervor. 

Scranton, Ba., 16. Dez. Der An- 
malt und Er-Kongreßmanı Wolverton 
fagte in feinem Eröffnungs-Plaidoyer 
bor dem Schiedsgericht, im Namen al- 
ler Grubenbeiiger ‚u. U.: 

„Wir erfennen das Recht der Arbei- 
ter an, fich zu ihrem Wohl und Beiten 
zu organifiren, tönnen jedoch nicht zu= 
geben, unter die Kontrolle einerWeich- 
fohlen = Organilation aejtellt zu mer- 
den, welche dad Hartfohlengejhäft in 
Pennfploanien ruiniren würde. Wir 
erben zeigen, daß nach der Einigung 
im Sabre 1900 die Grubenarbeiter ei- 
nen gemeinfamen Berfuh zur Ein- 
ſchränkung der Förderung madt:n, da= 
mit die Unternehmer feine Gelegenheit 
hätten, für Nothfälle, mtelleberjchwen- 
mungen oder Gtreits, einen Vorrath 
anzırtlegen. Als im Mai der Streit an- 
georbnnet murbe, war thatfächlich nur 
Vorrath für einen Monat vorhanden. 

Die Arbeitslöhne im Hartfohlenge: 
biet find nicht 40 oder 50 Prozent nie- 
dDriger, ala im MWeichfohlengebiet, jon- 
dern thatfächlich höher. Wir merden 
zeigen, daß der Durchfchnittsverdienft 
in 300 Berufzmweigen, Handwerker 
und SHandarbeiter eingejchloffen ‚nie- 
driger ift, al& derjenige im Hartlohlen- 
gebiet. Ferner werden wir beweiſen, 
daß das beim Wägen angewendeteSy— 
ſtem das einzig richtige iſt und daß die 
Grubenarbeiter nicht länger als acht 
Stunden und in den meiſten Fällen 
weniger als 6 Stunden arbeiten.“ 

Spring Valley, Ill. 16. Dez. John 
Mitchell, der Präſident des Gruben— 
arbeiter-Verbandes, ſprach hier vor 
einer begeiſterten Maſſenverſammlung 
bon 12,000 Illinoiſer Grubenarbeitern. 

Er redete der Verſöhnung und Ge— 
genſeitigkeit zwiſchen Arbeitern und 
Arbeitgebern das Wort. An den 
Streik — fügte er hinzu — glaube er 
nicht, trotzdem er mehrere große Aus— 
ftände organifirt habe; aber die Arbei- 
ter müßten jich das Recht zum Streifen 
vorbehalten. 

Omaha, . Nebr., 16. Dez. Richter 
Munger entließ Heute im Bundesgc- 
richt die 27 Streifeı der Union-Baci- 
ficbabn, melde bejchuldiat waren, eim 
Poftenlinie gebild*t und Arbeitende 
eingefehüchtert zu haben. Er erklärte, 
das vorgebrachte Beweismaterial ſei 
ungenügend. 

Port Coſta, Kal. 16. Der. Der, 
ſeit drei Monaten beſtehende Streik der 
Gerbergeſellen zu Deniſia hat zum Tod 
des Gerbers Jake Jenſen geführt. Jen— 
ſen gerigth mit einem Nicht-Gewerk— 
Ichaftlet in einen Worimechjel, und fein 
Gegner ſchoß ihn Tieder. Der Ge- 
tödtete Hinterläbt eine Frau und 9 
Kinder. 

37 Eonares. 

MWafhington, D. K., 16. Dez. Die 
Geſchäfte des Diſtrikts Kolumbia wur— 
den im Abgeordnetenhaus zeitweilig 
durch die dringliche Nachtrags-Bewilli— 
gungsvorlage verdrängt, welche im 
Ganzen 81,400,000 bewilligt, darun— 
ter eine halbe Million zur Bekämpfung 
der Maul- und Klauenſeuche unter 
dem Vieh in den Neuengland-Staten. 

Laut Senatsbeſchluß wird der Kon— 
greß vom 20. Dezember bis zum 5. Ja— 
nuar in die Ferien gehen. 

Waſhington, D. K., 16. Dez. Der 
Senat nahm u. A. eine Vorlage betreffs 
eines weiteren Bundes-Diſtriktsrichters 
für den Diſtrikt Minneſota an. 

Die Vorlage betreffs Bewilligung 
von $50,000 für die Saläre derStreit: 
Schiedsgerichts-Kommiſſion wird jetzt 
bon einem gemeinſamen Konferenz— 
Ausſchuß beider Häufer berathen wer— 
den 

Der Senat. bewilligte F3C0O für den 
Untauf einer MeRinieg = Bronzebüflte. 

Das Übgeorpnetenehaus nahm eine 
Reihe örtlicher Vorlagen an. 


Bahr alte eper Bahnirevci? 


Birminggam, Ala., 16. Dez. E.n, von 
Eincinnoti nah New Orlean? keflimm> 
ter Schnellzug auf der Mladbama-Great 
Soutbern Bahn, verunglüdie früh mor- 
gen? bei Moundopille, Ala., 60 Meilen 
füdlich von hier, gerade por einer Tref- 
felbrücde, melche über einen Creef geht. 
Die Lolomotive fiürzte in den Ereef 
binab, und der Boil-, der Gepäd- und 
der Erpreßmagen folgten ihr. Der Er- 
reß-Agent Colion wurde getöbtet, und 
zwei Poftfelretäre und ein Heizer wur- 
den jeher verleht; die wenigen Paila- 

jere auf dem Zuge famen mit heiler 
Laut dabön: 

Das Unglüd wurde dadurch verur- 
facht, daß eine Schiene im Gzleije feh!te, 
und die Bahnbeamten jagen, biejelbe 
fei vorfäßlich iweggezogen worden. 
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Gegen den „Fleiſchtruſt“. 


Das vor Richter Großcup anzeftrenate En 
bhalts verfahren. 

Bekanntlich hat am 10. Mai d. J. 
die Bundesregierung durch ihren Spe— 
zialvertreter Day und den hieſigen Di— 
fſlriltsanwalt Vethea bei Richter Groß— 
cup einen Einhaltisbefehl beantragt, 
durch welchen ſechs große hieſige 
Schlachthausfirmen für die Folge 
daran verhinderi werden ſollten, durch 
gemeinſames Vorgehen beim Einkaufen 
von Vieh, bezw. dadurch, daß ſie ein— 
ander hierbei nicht überboten, die Vieh— 
preiſe willkürlich herunterzudrücken oder 
gelegentlich auch nicht vorübergehend 
hinaufzutreiben; ferner, durch gegen— 
ſeitige Verſtändigung die Preiſe für 
Kochfleiſch u. ſ. w. beliebig feſtzuſetzen, 
den Zwiſchenhändlern für die Abliefe— 
rung der Waare an ſie Fuhrlohn zu be— 
rechnen, von den Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften. zum Nachtheil der Mitbewer— 
ber, Vergünſtigungen zu erlangen uſw. 

Am 20. Mai fand vor Richter Groß— 
cup eine kurze Verhandlung in dieſer 
Angelegenheit ſtatt, welche damit be— 
ſchloß, daß der Richter, mit Zuſtim— 
mung des Rechisoertreters der ver— 
klagten Firmen, Herrn John S. Mil— 
ler, den verlangten Einhaltsbefehl „bis 
ouf Weiteres“ gewährte. Herr Miller 
machte bei jenerGelegenheit geltend, daß 
die angeblichen Vereindarungen zwi— 
Ioen jeinen Klienten in Wirklichkeit 
nicht in der angegebenen Weife britan- 
den -bätten, und daß fie nicht ftrafdar 
mären, fall fie befleßen würben. —- 
Mit der Fortfekung der Verhandlung 
it heute begonnen worden. Herr John 
©. Miller tritt wiederum ala Vertreter 
der SchlahthaussFirmen auf, die Re: 
gierung wird, mie bei der erften Ver- 
dandlung, von den Herren Day und 
Tethea vertreten 


Herr Miller verlangte heute die Auf: 
bebung des Befehls und begründete fei- 
nen Antrag, indem er ausführte, es 
liege gar fein Anlaß zu dem Vorgehen 
der Regierung vor und «3 fehle an der 
Iogiihen Verbindung zwiichen den ver- 
ſchiedenen Punkten der Anklagefchrift. 
Selbft zugeftanden, daß alle in der 
Schrift entbsltenenAingaben den That: 
laden entjprächen, jo fet daraus nicht 
zu erfehen, daß eine Verfchiwärung der 
Angeklagten zur Befchränfung desHan- 
delS bejtehe. Gegen die Beftimmung des 
Gefebes zur Regelung des ziwilchen- 
ftaatlichen Handeläverfehrs endlich 
fönnien die Verflagten jich nicht wohl 
vergangen haben, denn biefe verfauften 
ihre Maaren nicht direkt von hier au® 
an Abnehnier in anderen Staaten, for- 
dern Schichten fie ihren Agenten zu mei: 
terem Verſchleiß zu. 


Die verklagten Firmen ſind: Swift 
& Co., Armsur & Go., Hammond 
Bading Eo., Nelfon Morris & Eo,, 
Gudoby PBading Ce. und Schwarz: 
Ihild & Sulzberger.— Außer Armoyur 
x Eo, ift auch die AUrmour Pading Eon. 
nambcott gemacht und außer der Ham- 
mond Badıng Er. die G. 9. Hammond 
PBading Eo., doch find die on zmeiter 
Stelle genannten beidenfkorporationen 
im Erunde genommen aleichbedeutend 
mit den an erfter Stelle genannten. 

Kurz vor der Mittagspaufe begann 
Diftriftsanmolt Beiben mit feiner Ar: 
oumentirung im Namen der Regierung. 


Außer den Firmen find auch drei- 
undzmanzia Beamte, femwie verichiedene 
Agenten verfelben, in dem Einhaltsge- 
ſuch namentlich aufgeführt. 


Die Argumente in Sachen des Kla— 
gefalles der Bundesregierung gegen 14 
Sifenbahnaelellichaften, por den Rich: 
tern Großcup und EHilipps im hiejigen 
Bundes - Kreisgeriht, wurden noch 
geftern zu®nde gebracht. Richter Groß: 
cup fündigte an, daß die Entjcheidung 
nicht vor Ablauf einiger Wochen be- 
fonnt gegeben werden würde, und daß 
bi3 dahin der einftweilige Einhaltäbe- 
fehl, welchen die Regierung gegen die 
genanntenBahnen erwirkt hat, inKraft 
bleibe. 
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Großes hiſtoriſches Intereſſe Bietet 
ein Furd im Tundholm-Moor auf der 
däniſchen Inſel Seeland. Beim Pflü— 
gen ſtieß man auf Gegenſtände von 
Bronze, die ſich als Theile eines heili— 
sen Sonnermagen® aus oltır Zeit 
berausfieliten. Der Wagen rubt auf 
drei Baar Rüden und trägt das 
VBronzebild eines Pferdes jewie ein 
Sonnenbildniß, dos mit Geld belegt 
ift. Das Pferd war der Sonnenſcheibe 
aeiffetmaken vorgeipinnt, Yus den 
reihen Kreig- und Spiralornamenten 
des Sonnenbilded ließ fich der Fund 
näber befiimmen. Die Arüsit gehört 
dem erfien Kchrhundert vor Thrifti 
Geburt an und ift ameifellos nordifchen 
Urfprunges. Die Dertlichkeit des Fun- 
des erklärt ich mit der Sitte der Zeit, 
toftbare, heilige Geräthe in zerſchlage— 
nem Zufiande ols ein Opfer für Die 
Götter in ein mültes Moor zu legen. 
Die Zuſammenſetzung des heiligen 
Sonnenwagens nimmt man im Natio— 
nolmuſeum zu Kopenhagen vor, wo der 
intereſſante Fund aufbewahrt werden 
wigd. 


— Die Hauptfacdhe. — Erfte Touri- 
ftin: „... und Sie berfichern ung, daß 
dies ebendiejelben Anfichtstarten find, 
bie e& oben auf der Spihe de3 Berges 
gibt?" — Wirth: „Ganz alfrat eben- 
biefelbiöjten, meine Damen!*— Zweite 

iftin: „Nun, 


E ach * 
— 5 


——— wein 


Koſtſpielige ölpelei. 
rn * 


Die Stadt bat $27,100 Schadenzriag zu 


zahlen. 

Am 8. YZuni 1900 ereignete fi) in 
der Gegend von Market und Monroe 
Straße eine Feuersbrunft. Die jFeuer- 
mehr zog fich nach gethaner Arbeit zu— 
rüd, obne einen Hhdranten wieder in 
Ordnung gebracht zu Baden, der bei den 
Löſcharbeiten beſchädigt worden mar. 
Das ausſtrömende Waſſer drohte den 
Waarenvorräthen gefährlich werden zu 
wollen, welche die Schuhfabrikanten 
Selz, Schwab & Eo., deren Gefchäfte- 
elle und Waarenipeicher ih an der 
bezeichneten Straßenede befanden, in 
ihren Sellerräumlichkeiten aufgejpei- 
hert hatten. Der Hıusmeifter der 
isimg meldete die Gefahr no am fel: 
ber Mbend bei dem Mafferamt. Erit 
cm nädtten Wiorgen wurde von dort 
aus ein Angeitellter geſchickt, welcher 
den Schaden auädeffern oder doch die 
Sefaht das Waarenlager dur 
Vodrefung des Waffers befeitigen 
jollte. Diejer Marn nun ging fo un- 
gefhict zu Werke, dah eine Kiappe in 
der Hauptröhre der Waflerleitung zer: 
brad, mas fodann das Beriten der 
gonzen Röhre beiwirtte. Nun wurde der 
Keller von Sel;, Schwab & So. big zu 
einer Höbe von 15 Zoll vollftändig 
überfluthet. Die Firma flagte auf 
Schadenerfaß, und das Superior: 
Seridt erfannte ihr eine Entichädigung 
bon $21,500 zu. Der Appellbof hat 
jebt die Intjcheidung beftätigt, und 
zwar führt er dabei aus, daß die Stadt 
für Schaden, den fie, bezw. ihre Ange: 
jtellten, aus Unverftand oderXeichtjinn 
mitteld der Waflerleitung anrichte, 
ebenfo aut haftbar fei, wie es unter 
gleihen Umfänden eine Privatgefell- 
Ihaft fein würde, 

auguft iemann, welcher fich dem 
Throler- und Vorarlberger-Verein ge— 
genüber ſür ſeinen Freund John Gei— 
ger verbürgt hatte, der einen Ver— 
trauenspoſten in dem Verein bekleidete, 
ift im Superior = Sertxi verurtheilt 
Ssorden, einen Betrag von $301.50 zu 
erjeßen, der in Geizers Kafie fehlte, ale 
er tiefelbe abliefern jollte. Riemann 
hatte auf tehniijge Gründe hin diellm- 
jtoßung des Urtheils beantragt, Doch ift 
ihm dieſelbe heute vom Appellhof ver— 
weigert worden. 

Des Weiteren wurde vom Appell— 
hof eine Entſcheidung abgege— 
ben, welche Hausbeſiher in eine ſehr 
üble Lage gegenüber denVerſicherungs— 
Geſellſchaſten bringt. Die Thuxingia 
Inſhrance Co. haf ſich geweigert, dem 
Leobold Norwayß den Betrag auszu— 
zahlen, zu welchem derſelbe ſein Hous 
Nr. 1346 Monroe Str. bei ihr gegen 
Vrandgefahr verß*ert hatte. Dieſes 
Haus iſt am 26. Juni 1900 niederge— 
brannt. Ihre Zahlungs-Verweige— 
rung begründete die Geſellſchaft mit 
einem Hinweis auf den Umſtand, daß 
nach dem Vortlaut der von ihr ausge— 
fellten Polite kein Gaſolin m 
dem Gebäude hätte vorräthig gehalten 
werden ſollen, daß aber einer von 
Norwayß Miethern dieſe Beſtimmung 
verletzt hat. Im Superior-Gericht war 
dieſer Weigerungegrund für hinfällig 
erklärt worden, der Appellhof erhält 
ihn Aufreht. Die fragliche Beitim- 
mimg in der Boltce, heißt eS in der 
Bearünding, ſein Noerwayß bekannt ge— 
weſen. Wenn ſie ihm nickht paßte, 
hätte er nicht darauf einzugehen brau— 
chen, denp er bätte ſich ſagen müſſen, 
daß es für ihn ſchwer, ja unmöglich ſein 
würde. ſeine Mietbsparteien in dieſer 
Hinſicht zu kontroliren. 


fü 
fur 


eur; und Nem 


* Die „Iroquoiz Theatre Co.” er: 
fangte geftern Naıdmittag im ftäbti- 
'hen Bauamt den Erlaufnißfchein zur 
Errichtung des geplanten neuen IThsa= 
tergedäudes, weiches mit einem Koften- 
aufmand von $300,000 auf den 
Srundfüden Nr. 79, 81 und 83 Of 
Randolpb Strafe im Laufe De3 nädh: 
hen Jahres cufocführt werden fol. 


= Unter den zur Dienftleiftung ala 
Großgeſchworene im Januar-Termin 
ausgehobenen Yürgern befinden fich der 
Kapitalifi Sharles 9. Schwab, Bize- 
präfitent Charles 2. Huihinion von 
der Scorn Erhanae National = Banf, 
der Derieger Charied W. Rogers, bie 
Thrfioner Philander Pidering und 


Thomas C. Hood, ſowie der General— 


Frachiagent James E. Gorman. 


* Die ChicagoerFriedensgeſellſchaft, 
ein Zweig des Amerikaniſchen Verban— 
des der Friedensfreunde, hat an alle 
Geiſtliche der Stadt das Geſuch ge— 
richtet, am nächſten Sonntag, dem „na— 
tionalen Friedenstage“, dieſem Anlaß 
entſprechende Predigten zu halten. 
Die Friedensgeſellſchaft ſelbſt veran— 
ſtaltet am nächſten Sonntag Nachmit— 
tag eine öffentliche Verſammlung in 
der Erſten Methodiſtenkirche, an Clark 
und Waſhington Str. 


— — — — — 


Das Betten. 


Bon Yr Wetterwarte auf dem Yupditoriums:Thurm ' 


wird für dis nachften 24 Stunden folgendes Wetter 
a Muäjicht geiteit: — 
Chicago und Uingegend: Wöglicherweife leichtes 
Echueegeitöver heute Nachmittag, heute “bend und 
Mittiweh im WAlgemeinen Mares Werter, Heute 
Übend etwas fülter. Minimaltemperatur etwa 
rad Über Null. Starker Weftiwind,- der morgen an 
Öemwa't abmintmt. e 
Alınoid und Andiena: Am Allgenteinen ſchön 
beute. Abenb-Amdb Mirtivoch, Iebhafter Weitm:nd. 
Nicder-Widigan: Heute Nahm.ttag—unp möglicher 
Weife and beufe Abend — eegetöber, am 
H im Allgemeinen fhön.: Lebhaiter biß ftars 
ind 


in: Trodendes Wetter beute Abend uud 


a e ing nördlichen Theil, am Mi 
ihön 


N a ion 3 Grad; Mergens 
ad: Nahts 12 2 : 
Fame: Mitens 2 Uhr 24 Gran, 


Beite 


Deutiche Heitung 


tr 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Ro. 250 


In raſcher Folge. 


Drei Verſtöße gegen die Hausordnung der 
Bridewell. 

Im ſtädtiſchen Arbeitshauſe ereig— 
neten ſich heute in raſcher Folge drei 
Fälle von Auflehnung gegen die ſtrenge 
Hausordnung der Anſtalt, und die 
Folge davon iſt, daß zwei Mitglieder 
des Wärterperſonals im Hoſpital lie— 
gen, drei Gefangene aber im Dunkelar— 
reſt. Es hat zwiſchen den einzelnen 
Fällen keinerlei Zuſammenhang beſtan— 
den, und von einer gemeinſamen Meu— 
lerei auch nur einer kleinen Anzahl 
von Gefangenen iſt ſomit 
dennoch haben die Vorkommniſſe in der 
Strafanſtalt beträchtliche Aufregung 
verurſacht und den Vorſteher veran— 
laßt, das Wärterperſonal zur größten 
Vorſicht undWachſamkeit zu ermahnen. 

Der Standal begann gleichMorgens 


um 7 Uhr, als die Zellen geöffnet wur- 


den. Einer von den Gefangenen, der 
Korſikaner Antonio Marquette, hotte 
eine Rechnung mit dem Wärter Me— 
Murdy zu begleichen und verlor dabei 
keine Zeit. Als die Gefangenen aus 
den Zellen kamen und ſich in langer 
Reihe aufftellten, verlieh Margquette je:: 
nen PBlaß und fchlug mit einem eijer- 
nen Eimer, beilen er jich bemädhtiat 
hatte, eifrig auf MeMurdn ein, jo dak 
diejer alödald zufammenbrad} und am 
Leben verzagen zu müflen alaubte. 
E3 kamen ihm indeffen bald andere 
MWärter zu Hilfe ‚denen e3 gelang, den 
wüthenden Korjen zu übermältigen 
und hinter Schloß und Riegel zu 
bringen. 

Eine halbe Stunde darauf, die Ge: 
fangenen befanden fich bereitä bei ihrer 
Arbeit. fam demMohren George Scott, 


einem Burfchen von berfulifchenm Kör- 


perbau, die&rmäqung ‚daß diegmangs- 
arbeit feiner eigentlich nicht würdig jei. 
Der Wärter Wr. Rof, ebenfalls jehr 
bandfejt, unternahm e8, den Schwar- 
zen zur Einficht zu bringen, fuhr aber 
dabei ſchlecht. Schließlich, nachdem 
Roß Verſtärkungen erhalten, wurde 
Scott zwar gebändigt, aber der unan— 
genehme Patron hat dem Roß vorher 
verſchiedeneFinger der linken Hand mit 
wüthenden Biſſen bös zerfleiſcht. 

An dem dritten Falle war der An— 
ſtalts-Gärtner Trafil betheiligt, und 
dieſem hätte es leicht noch weit ſchlech— 
ter gehen können. als MeMurdy und 
Roß. aber es gelang ihm, durch eine 
diplomatiſche Fime der Gefahr zu ent— 
rinnen. — Trafil hatte die Entdeckung 
gemacht, daB ſein Werkzeugkoſten ge— 
ſprengt und daraus ein großes Meſſer 
entwendet worden war, das er zum 
Kappen dürrer Blumenzweige benutzt. 
Als er ſich nun auf die Suche nach dem 
Thäter machte, entdeckte er, um eine Ecke 
biegend, den Strafgefangenen James 
Maher, der, das Meſſer fertig zum 
Hieb oder Stoß in der Hand haliend, 
glühenden Auges ſein Kommen erwar— 
tete. Trafil würde dem kräftigen Maher 
nicht gewachſen geweſen ſein, auch wenn 
derſelbe waffenlos geweſen wäre, mit 
Gewalt alſo konnte er gegen den 
deſperaten und muthmaßlich auch ein 
wenig verrückten Burſchen nichts aus— 
richten. Er nohm die Soche deshalb ge— 
müthlich, holte ein mächtiges Stück 
Kautabak hervor, ſchnitt ſich mit ſei— 
nem Taſchenmeſſer ein Vrimchen ab 
und begann dann mit offenbarem Ge— 
nuß zu kauen. Maher beobochtete das, 
und die Begierde lockte ihn. „Eine Mil— 
ion“, fogte er, „würd’ ich gern für ein 
Stüd Kautabrt aeber.” — „Sp tbeuer 
ift er gar nicht,” gab Trofil gemüthlich 
zurüd. „Ich würde 3. B. das Meiter 
da Schon mit einer anftändiaen Portion 
Iabaf berchlen.”— 

Man murde handelseinia; Trafil 
befam fein Meffer wieder und Micher 
das Priemchen, aber nachher bat er— 
der Drdnuna halber— do im Duntel- 
arreft wandern müffen. 


en — —— 
Seltener Fall. 


Die Aerzte möchten gern ene Obouktion 
vornebmen. 

Seit acht Ichren im County⸗— 
boſpttal wieder ein Fall von Leutdemie 
(Weißblütigkeit) beebachtet worden und 
zwar iſt der Kranke, der 34 Jehre ale 
William Adams, geſiern geſtorben. Er 
fand vor Kurzem Aufnahme in jener 
Anſtalt, nachdem er auf der Reiſe nach 
Chicago bei einem Vahnunfall erheb— 
lihe Berlegungen erlitten hatie. Seiner 
Angabe nach diente er im Bumdecsheere 
und wurde exit vorJahresfriſt entleſſen, 
nachdem er jich auf den Pailinpinen 
das Malariafieber zugezogen Katie. Da 
die genannte Kronfheit, bei welcher es 
fich um fietige Zunahme der weißen un) 
entſhrechendenonohme der rothenSlut— 
lörperchen handelt, hier eine außeror— 
dentlich ſeltene iſt, ſo ſind die Aerzte im 
Countyhoſpitol ſehr berierig, die Leiche 
zu öffnen. Koroner Traeaer 5st aber 
bigiang jeine Einwilligung zu einem 
folhen Schritt nicht ertheilt, da er erfi 
den VBerfuh macen will, etwaige An- 
gehörige des Todten zu ermitteln, von 
denen e3 dann abhängen würde, ob eine 
Autopfie vorgenommen werben fann, 
ober nicht. Adams gehörte dem Frei— 
maurer-Orben an, und im Falle feine 
Verwandten fih nicht ermitteln Laffen, 
mag jener für feine Begräbniß forgen. 


— 
tii 


— Seine größte Sorge. — BWadıt- 
meifter. (zu einem Dragoner mit einem 
fehr bidden Kopf): „GebenSie um Got- 
teswillen Acht, daß Sie hr Gaul 
wicht 'mal uff'n Kopf ſchlägt. ſonſt 
geht er uns - ein halbes Jahr lang 
Iahr- er h : z 


Eh 


feine Rede, | 


| Mörderiſche Kreuzung 


An S. Morgan Strefe ud in OR 
Park Fuhrleute getödtet. 
Sier Menihen ungelonımen, 
tbert Sirh überkörte das XTahen eines 
srau beim Kohlen: 
— Bahnmwärter nın 
Andere Unfälle, 


Poftzuses. — Eine 
ſammeln zjerma'nt. 


bei Tage. — 


Rd weniger als bier Menfchen 
upten beule Morgen im Verlauf eini« 
ser Stunden auf den ©eleifen der hiex 
mundenden Dahren das Leben cim, 
Der 19 Jahre zählende Harry Mielke 
wurde in Daf Park auf einer Wegkreus 
zung der Ch EN. W.-Bar- um 6 
Uhr früh von einem Zuge getödtet, An 
jener Kreuzung ſind zwar Schutzgitter 
angebracht, dieſelben werden aber zur 
Nachtzeit nicht bedient und der Wärtey 
war od nicht erjchieren, ala Mielke 
mit einem Bäderwagen auf das Geleis 
le fubr. Der Unglüdliche wurde hod] 
in die Luft gejchleudert und auf bes 
Stelle aetödtet und der Wagen wurde 
zertrümmert. Der Gaul brannte 
durd, wurde aber bald eingefange 
Mielte wohnt 140 Lake Str, Da 
Park. 

Der jährige Fuhrmann Alberf 
Sich, 644 S. Morgan Str, murde, 
als er heute früh über das Geleiſe den 
Chicago, Burlington & Quincy⸗Bahn 
an der Morgon Str. Frhr, von einem 
Foftzuge getödtet, deffen Nahen er erfl 
bemerkte, als es zu fpät war. Die 
Lotomotive fuhr mit furdhtbarer Ges 
wait in das Fuhrwerk. Sirch wurde 
auf den Boden gejchleudert und bliek 
todt liegen; der Wagen wurde zer— 
irtummert. 

Francis Drice, eine 23 Jahre zühs 
iende rau, 6850 ©. Chicago Xpe, 
wohnhaft, wurde, als fie heute Morgen 
an der 68. Str. auf dem Geleife ber 
Lake Shore-Bohn zwei Zöge heran— 
brouſen ſah, dermaßen verwirri, daß 
fie auf dem Geleife Neben blieb und 
zermalmt wurde. 

Während die Poliziften Wm. Auf: 
iell, Eugene McCarthy und Mm.Spac 
von FFerrfprechkäften on verichiedener 
Stellen im Vezirf der 55. Straßen: 
Polizeiwache Meldung erſtatteten, wur— 
den ſie durch elektriſchen Schlag be— 
wußtlos zu Boden geſchleudert. Erf 
einige Minuten ſpäter kamen ſie wieden 
zu ſich. Der Fernſprechbeamte in bei 
erwähnten Bezirksweche, J. C. Mur— 
phy, wurde durch den elektriſcher 
Strom an der rechten Hand und ber 
rechten .Irın jchwer verbrannt. Eine 
Unterfuhung ergab, daß on der 39, 
Str. und Stewart Avenue ein eleftri- 
Icher Leitunasdroht auf Die Fernſprech— 
drabte gefallen war. Der Schaden wur: 
de jo jchnell als möglich ausgebeffert, 
Auch andere Poliziften erlitten, jedod 
leichtere, elettriiche Schläne. 

Der frühere, feit einer Reihe von 
Nahren in Barrington, Coof County, 
imRubeitand lebende Kaufmann Enod 
Eclbert hatte fih heute nach dem in dei 
Nähe von Barrington gelegenen Frieda 
bof begeben, um ein Grab für einen 
oeitern veritorbenen Verwandten auss 
zufuchen. Gerade als er eine paffends 
Stelle gefunden hatte, ftürzte er, bon 
einem Herzichlag aetroffen, tobt zußBos 
den. Golvert, der feit vielen Jahren 
in Coof County lebte, war früher einer 
der befannteiten Gefchäftsleute derOrta 
Ihoft Barrinaton und hatte e3 zu gros 
ben Mohlftcnd aebradt. 

Ws B. Kelle, Nr. 365 W. 13. Str, 
ift heute der Iodte erfannt morben, 
welcher Montag Vbend unter der Ueber: 
führung an der Genter Ave. gefunden 
wurde, Bolizeifauptmann Rehm ifl 
der Unfiht, dak der Mann auf dem 
Heiinteege bon einem Zuge der Xera 
minal  Zranejfer Co. erfaßt und 
oetödtet wurde. Kelly hatte einen 
Städelbruh und andere Verlegungen 
erlitten. 

Der Neger George Simpjon, bei 
beute Mergen, wie an anderer Gtellk 
berichtet, mährend einer Schießerei auf 
der Weftfeite Schwer verwundet wurde, 
iit Beute Nachmittag im County=Hofpis 
tal geitorben. 

i — —— — 
Die Zury im Mahoneye-⸗Prozeß. 

Ef Ge hmorene find jett glücklich bei- 

yammıeit. 

Im Mahoney = Prozeßverfahren 
wurde heute Hachmittoa um 1 Uhr end— 
lich der- elfie Geihmworene von beiden 
Seiten angenommen. Als das zmöffte 
Mitglied wor Emil Scheer, Rr. 380 
26. Str. wohnhaft, von der Staaltäan- 
waltfchaft und Anwalt Curran von der 
Beribeidigung für zuläffig befunden 
worden, zur Anwalt Trudes Zuflim: 
mung fehlte noch, alö die „Abendpoft* 
zur Preſſe ing. Die Namen umd 
Adrefien der elf Seichworenen, die bon 
beiden Seiten angenommen wurben, 
find: James Baiton, 8137 Edcanaba 
Avenue; Glenn N. Blate, 247 Loomig 
Straße; David D.Heburn, 6331 Soutf 
Hermitage Aoenue; Leslie U. Ed 
munds, 559 Welt 60. Str.; Arthur ©, 
Haid, River Forefi; George E. Eby, 
451 Welfon Str.; Frant . Smith, 344 
BWalnut Str.; David Lundam, 6 Union 
Bart Court; Dito YJunlard, 99 Ne: 
brasta Ave.; Albert 2. Kobnfon, 101 


Sommercial Ave; Y. Piliam Bla - 


lenhagen IM. Prrih Sımner Moe, 
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| 
Heue Pianos, 
| 


Diano-Luslellung! 


Liuswahi von 600 Pianos 
von 24 verſchiedenen 
Fabrikaten. 


$125 aufwärts. 


Pe Mufter von Hprights von 
J 


Spezielle Bargains diefe Woche 


Leichteſte Zahlungs-Bedingungen — 


Beſucher herzlich willfommen. 


Nein intelligenter Kaufer ſollte einen Dol⸗ 
lar für ein Piand ausgeben, ehe er erſt un⸗ 
ſere Verkaufsräume inſpezirt hat. In Be— 


auf Klang, Ausjehen und nicht minder 
—8 Dreis gibt es nichts in der Stadt, das 


mit dieſen Feiertags⸗Pianos verglichen wer— 
den dann. 

Dle Auswahl, die der Käufer hier vorfin— 
det, erhellt aus der Thatſache, daß über ſechs⸗ 
hundert Pianos und die neueſten Produkte 
Don 24 Fabrifanten nebeneinander gezeigt 
erden. Ahr Fönnt ein durchaus zuverläjli 

4 Piano mis berühmten Namen laufen, 

nebenbei Lyon & Healys eigene Garan- 
"ie trägt, fiir $50 bis $100 weniger als ge: 
bulih für Anftrumente von Wenig oder 
Yeinem Ruf verlangt wird. 
WVeberall findet Ahr jeine Merthe. 


Beachiet dies: 


Heue Pianos, $125 
Neue Pianos, $145 
Ueue Pianos, 5150 
Aeue Pianos, $165 
Aeue Pianos, 8175 
$185 
Aeue Pianos, H200 


Sehr leidyis Abzahlungen. 


— 


Die folgenden weithin berühmten Pianos 
von unantaſtbarem Ruf kann man nirgends⸗ 
wo anders in Chicago ſehen: 
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Steinway Piano, etablirt 1853. 

Knabe Piano, etablirt 1837. 

Henry F. Miller Piano, etablitt in 
1863. 

Hazelton Piano, etablirt 1850. 

Mafon & Hamlin Piano, etablirt in 
1868. 

Sicher Piano, etablirt 1840. 

Sralauer Piano, etablirt 1873. 

Blafius Piano, etablirt 1855. 

Meßhail Piano, etablirt 1839. 

Kurkmann Piano, etablirt 1848. 

Gterling Piano, etablirt 1866. 

Strich & Zeidler Piano, etablirt in 
1889. 

Nemwett Piano, etablirt 1860. 


Und viele andere. 


Schöne Inftrumente in all’ den ausgejuch- 
keften fancy Holzarten. Gchäuje in allen ge: 
broͤuchlichen Facons. 


Rnabe⸗Vargains. 

Drei gebrauchte Knabe Uprights, Walnuß— 
und Mahegoni- Gehäuſe, alles großartige 
Muſile⸗Inſtrumente. Werden dieſe Woche 
ſehr billig offerirt. 


Steinway⸗-Vargains. 
Irgend Jemand, der einen Bargain in 
| Anem erfter Klaſſe Piano wünſcht, ſollte die 
beſondere Facon Steinways auf unſeren 
Floors beſehen, die jetzt zu einer Reduktion 
don Moo bis $200 ausverfauft werden, 


Wenig gebraudjte und „Second- 


Hand‘ Pianos. 

Plamos, die eingetaufcht wurden und pom 
MBermietden zurütd jind, haben fich in großer 
Menge angejammelt. Wir offeriren eine 
große Uuswahl an Eolhe, die ein erfter 
Rlaffe, gut fpielendes Piano münjchen, zu 
«inem Bruchtheil des Originals Preifes. Be: 
achtet das folgende: 

Gerubhpe Nr. 1— Beitebend aus einer Anzahl von 
gebrauchten Uprigbt3, bariirend bon $75 bis 
6100, Unter ben Sabrilaten befinden fih New 
England, Story & Camp, Schirmer u. andere. 

Mr, 2—Sebraudt Upright in atemlich 
guter Verfaffung, einilieblih Lyon & Healy, 

Bauer, Chafe Bros. und andere, Auswahl für 

8125. Einige bemerienämwerthe MWerthe. 

e Nr. 3—Denig gebrauchte Uprigbt3 mit 
fo mohlbelannten Namen wie Yilher, Hard» 
man, Ehidering, Hallet & Davis, Harrington 
u. andere. Preife pariiren von $140 bis $175. 

Gruppe Nr. 4—Steinwan, Anabe, Weber, fyi- 
fer und andere. Upright, die in TZaufh ger 
nowumen worden jind und kom PVermieiben 
surdd find. Seine Inittumente don borzügli« 
&er Güte, für $250 und aufwärts, 

Gruppe Mr. 5—Ungefäbr 20 Steinway und 
Anabe Upright, ein wenig gebraudt und fo 
gut wie neu in Bezug auf Klang und Aus- 
fehen, Niedrig ausmarfirt, um auszuderlaufen. 


Beihte Bahlungen— Pianod Lönnen bon uns 
su jeher leicgten Bedingungen gelauft werden. 
Rein Preid-Uuffßlag, wenn auf Abzahlung gc- 

Huswärtige Käufer follten wegen fpeztei- 
ler galn@ifte und unferer Tabelle für Sragt- 
Braten für Pianos fhhreiben. Wir berfiden 
Blanos Überall bin. Billigere Pianos, don uns 
selauft, mögen fpäter beim Nauf eines Stein. 


"ab ober Knabe, oder eined anderen berühmten 


Babrifatd, die nur bon und berfauft, einge 
tauſcht werden. 


— — — 
ne FRONT 5 Heat 
. . MIABASH BASH AVENUE und ADAMS STR. 


it in Guropa ober 


 Geisäft von un & Iberteifft. Bei 
arm aut Drbbe une Mbertb ftaıad eie Tab 


Der Barffgkoflen. 


Bon Hedor von Zobeltitz. 


(35. Fottfehzung.) 
XI. Kapitel. 
Gefipekniije am Doppelgeburtätgg und bon der Ent: 
defung eines Schloßgeheimnifjes. 

Anna und Daiſy ſchliefen zuſammen 
in einer großen Fremdenſtube nach dem 
Parke hinaus, die aus nicht erweis⸗ 
baren Gründen die „Wolfsgrube“ ge— 
nannt wurde. Es war ein mächtiges 
Zimmer und hatte eine Tapete, auf ber 
fi das Mufter einer Jagdizene jtän- 
dig  mwieberholte. Unter den gejagten 
Thieren befand fich- auch ein Geſchöpf, 
das wolfsähnlich ausſah und den 
Rachen ſehr weit aufriß. Vielleicht kam 
daher der Name des Zimmers. 

Am zWweiundzwanzigſten Juli war 
Anna die erſte, die aufwachte. Erſt 
blinzelte ſie mit den Augen, legte ſich 
auf die andere Seite und wollte weiter— 
ſchlafen. Aber dann fiel ihr ein, daß 
heute ja ihr Geburtstag ſei. Das gab 
ihr den Muth, die Augen weiter zu 
öffnen. Sie ſchaute gedankenlos über 
die Jagdſzenen an der Wand, über die 
ewig galoppirenden Reiter und das 
ewig fliehende Gethier, verfolgte den 
Flug einer Fliege und ſchaute ſchließ— 
lich neugierig nach dem zweiten Bette 
hinüber. 

Daiſy ſchlummerte noch feſt. Ueber 
Annas Geſicht flog ein luſtiger Aus— 
druck. Sie ſchlüpfte aus dem Bett, ſah 
nach der Uhr und ſchlich ſich zu Daiſy. 
Sie küßte ſie zuerſt auf die Stirn, dann 
auf die Naſe und ſchließlich auf den 
Mund. Und jedes Mal ſagte ſie dabei: 
„Gratulire — gratulire — gratulire!“ 

Daiſy wachte auf und umarmte ſie. 

„Gratulire zurück, mein Schatz. 
Alles Gute und Schöne. Alles, was 
Du Dir wünſcheſt.“ 

„Ah, Daiſh, das iſt zu viel,“ ant- 
wortete Anna, ſich auf das Bett der 
Kouſine ſetzend. „Alles, was ich mir 
wünſche. Ich wünſche mir ſehr viel. 
en viel! Ich wünſche mir zu=- 
erſt —“ 

„Ich weiß es.“ 

Anna wurde roth. 

„Daiſy, Du neckſt mich immer. Was 
weißt Du? Nichts weißt Du. Ach — 
vielleicht doch!... .“ Sie verbarg ihr 
Geſicht im Kopfkiſſen. Das ganze Ge— 
ſichtchen glühte. Dann fiel ihr etwas 
ſehr Wichtiges ein. „Daiſychen, ich 
babe natürlich auch ein Geburtstags— 
geſchenk für Dich. Aber natürlich iſt es 
nicht fertig geworden. Und natürlich 
iſt es eine Stickerei.“ 

Ehe Daiſy antworten konnte, wurde 
es unter den Fenſtern lebendig. Muſik! 
„Hurrah!“ jubelte Anna und 
quirlte im Zimmer umher, „ein Ständ— 
BR 

Wahrhaftig, e& war jo. Dtto mar 
fo aufmerffam gemwefen, fich bon feinem 
Kommandeur da3 Mufifforps der 
Dragoner zu erbitten. Die Trompeter 
waren in aller yrühe mit dem Krim: 
permwagen eingetroffen, und nun bliefen 
fie darauf Io, erft einen Choral, dann 
ein paar Lieder und fohließlich einen 
luſtigen Tanz. 

Währenddeſſen kleideten ſich die 
Mädchen an. Man rief bereits nach 
ihnen. Die Stimme Ontel Nantes 
wurde laut: „Qangichläfer! Backfiſche! 
Geburtstagslämmer! Wo ftedt ihr 
denn?!“ 

„ntel Nante,” fagte Anna und 
prufchte noh in der MWafchichüffel. 
„Der ift auch jhon da. Daify, bilt Du 
fertig? ch bitte Dich, mache das Fen- 
fter auf und trete in Erjcheinung. 
Winte gnäbig ab oder bevante Dich. 
Gnädig ift beifer. Das fteht Dir immer 
gut. Du haft etwas Königliches oder 
mindeſtens Ladyhaftes.“ 

Alſo öffnete Daiſſy nunmehr Rou— 
leaux und Fenſter und ließ eine ange— 
meſſene Rede vom Stapel. Unten ſtan— 
den nicht nur die Muſikanten, ſondern 
auch Onkel Nante, Egon, Erich, Otto, 
Käthe und der Rentmeiſter, und alle 
Sechs hatten Roſenbouketts in den 
Händen. 

Die Gratulation in der Halle währte 
geraume Zeit. Die beiden Mädchen 
wanderten von Hand zu Hand. Die 
Väter und Bertlippchen kargten nicht 
mit Küſſen, auch Käthe nicht, die wie 
aus dem Häuschen war; Onkel Nante 
und die jungen Herren begnügten ſich 
mit Handküſſen. Das wagle der Rent⸗ 
meiſter nicht. Er verbeugte ſich nur, 
den Hut von Pyrmont in der Hand, 
und ſagte: „Eine bekanntliche Redens— 
art an ſollichen Feſtivitäten äußert ge— 
wöhninglich etwas vom Füllhorn des 
Glückes, meine hochberehrlen gnädigen 
Fräuleins. Dies will ich nicht wieder— 
holen, indem daß ich ein abgeſagter 
Feind bon vonbenannten Abgraſungen 
bin. Doch daß ich etwas Aehnliches 
denke, dies kann mir Niemand nicht 
verwehren, und ſo ſage ich denn nur 
nach althonoriger guter deutlſcher 
Meife: Gratulator, meine qnäbigen 
Zräuleins alle Beiden.“ 

Und dann fchüttelte er die Hände von 
Anna und Daify, daß fie rothe Finger: 
chen befamen. 

Selbftverjtändlih wurden vor bem 
allgemeinen Frübftüd noch die Ge- 
burt&tagstifche in Augenfchein genom- 
men. Da gab ed nun Aha und Ohs 
und Staunen und Bewunderung und 
hellen Jubel. Egon hatte Daily wirt: 
lich das Porträt aufgebaut und es mit 
einem hübjchen lebendigen Rahmen aus 
Blumen und Weinblättern geihmüdt. 
„Du —?" fagte Daily; „ich nehme e3 
gejchentt — bon. Aber Du wirft mir 
ein Gegengejchent erlauben...." Anna 
hatte von Daify Wäfche und vom 
Ontel Ernft eine goldene Uhr befom- 
men, die fie fich längft gewünjcht hatte, 
bon ihrem DBater allerhand Nüpliches 
und don Onlel Seante eim Tagebuch 
mit automatisch fi) requlirendem Ka- 
Iender auf der Dedelfeite, allerneueftes 
Patient — und flog nun einem nad 
bem anderen um den 

Endlich erlaubte fi der General bie 

daß: fein n auf bie 


» Etatio 


und es mar ein langer Zij n 
der General und —* aus Ge⸗ 


ſundheitsrückſichten Kneippkaffee. Aber 
er genoß das gräßliche Geiränt mit 
tohlgefäffigem Schmunzeln.. 

doch bübfeh, daß man wieder einmal: 
alle Lehna auf der alten Scholle zu- 
fammen batte, Freilich, zwifchen bem 
und jenem fab bie Sorge; aber heute 
menigftens wollte man nicht in ihr 
graues Faltengeficht jehen. Der heutige 
Zag gehörte der Jugend — und das 
war die Yukunft.... 

Noch mährend des Frühftüds kam 
Hafenpfeffer mit der Morgenpoft. Die 
Ihwarze Rofitafche war diesmal ftatt- 
lich gefüllt, Bor den Geburtätagd- 
findern Häuften fich Xie Briefe auf. 
Der ganze Badfifchkaften hatte ihrer 
gedacht. Sie riffen bie Briefe auf und 
riefen ich aegenfeitig zu, von mem fie 
famen. „Du, Anning, von Herzog 
Botbo dem Secjften!" — „Vom alten 
Warwick, Daiſy!“ — „Anning, vom 
Herzog von York!“ — „Von Lancaſter, 
Daiſy!“ — 

„Seh' mal einer an,“ ſagte Onkel 
Nante, „das iſt ja die ganze engliſche 
Geſchichte. Haben denn die vielgelieb— 
ten und theuren Sanktiſſimus aus dem 
Kloſter Bützow nicht gratulirt?” - 

„Ssamohl,” fchrie Anna. „XZante 
Tiefchen hat gejchrieben, kurz, aber jehr 
nett. Hört zu: ‚Liebe Beburtstags- 
finder! Zugleich im Namen von Tante 
Rikchen, die etwas unpaß ift, meil fie: 
geitern Abend noch nach Sonnenunter- 
gang fich nach den NReineflauden um= 
gejeben hat, von denen jegt viel geitoh- 
len wird, jende ich euch allerherzlichtte 
Glüdwünjde. Möge der liebe Gott 
euch auch im neuen Lebensjahre unter 
feinen anädigen Schuß nehmen für und 
für. Grüßt alle Anmefenden beftens 
und beftellt dem Herrn Kandidaten 
Sling meine Empfehlungen. ° Eure 
Tante Fiefchen.‘ “ 

Als Anna auzgelejen hatte, erhob 
ih unten an der Tafel Mafler Sting 
und fagte nicht ohne Bewegung und 
einen feierlichen Beillang im Yon: 
„Wenn mir dag anädige Fräulein un- 


‚terthäniaft und bejcheibentlich verftatten 


dürfte, eine Bitte auszusprechen, fo 
würde e3 bie fein, in bem Antmort- 
ſchreiben des gnädigen Fräuleins gü— 
tigſt bemerken zu wollen, daß ich die 
Empfehlung des gnädigen Fräulein 
Tante mit inniger Dankbarkeit ent— 
gegengenommen habe und eine gehor— 
ſamſte Empfehlung in ſchuldigem Re— 
ſpekt zurückzuſenden mir in Gnaden 
erlaube.“ 

Dann ſetzte er ſich nieder, fiſchte ein 
Lindenblättchen aus ſeiner Theetaſſe 
und machte dasſelbe merkwürdig aus— 
drucksloſe Geſicht, das ihm immer eigen 
war. 

Der General ſteckte voller Vorurtheile 
gegen den harmloſen Methodiſten. 
Wenn Sling ſprach, was in Gegenwart 
Anderer als Bills allerdings ſelten 
genug vorkam, dann begann der Gene— 
ral nervös zu werden. Er bekam Krib— 
beln unter den Fußſohlen und zuckte 
mit allen Fingern. So auch diesmal. 
Er ſchob ſeinen Stuhl zurück und hob 
die Tafel auf. 

„Ich kann mir nicht helfen,“ ſagte er 
ſpäter zu Ernſt, „dieſer Slinglingling, 
es mag der beſte Menſch und ein Päda— 
goge wie Peſtalozzi ſein: mich macht er 
noch epileptiſch. Seine Stimme er— 
innert mich immer an Leberthran, und 
das iſt mir aus meiner-Kinderzeit her 
gründlich verhaßt. ...“ 

Während Käthe die Anderen unter 
Oberleitung von Onkel Nante nach 
dem Pferdeſtall führte, wo an dieſem 
Geburtsmorgen ein niedliches braunes 
Füllen zur Welt gekommen war, das 
beſichtigt werden ſollte, begab ſich Daiſh 
in den Salon der alten Exzellenz, um 
hier raſch ein paar Dankſagungen auf 


die Gratulationen der heutigen Brief- 


ſchaft zu erledigen. Es war ihre An— 
gewohnheit, jeden Brief noch am Tage 
der Ankunft zu beantworten, um ihn 
nicht in Vergeſſenheit gekathen zu 
laſſen. 

Sie nahm an dem kleinen Schreib— 
tiſche in der Erkerniſche Platz, da, wo 
noch das Papageienbauer hing und der 
Strickkorb der Seligen ſtand — hatte 
ſich aber kaum niedergelaſſen, als Erich 
mit einem Packet in der Hand eintrat. 

„Ah, Pardon,“ ſagte er, „ich ſehe, 
Du willſt ſchriftſtellern —“ 

„Unwichtige Briefe, lieber Vetter; ſie 
haben Zeit. Willſt Du mich ſprechen? 
Du machſt ſo ein Geſicht, als ob Du 
= zum zmweiten Male gratuliren wol: 
teſt.“ 

Exrich lachte. „So etwas Aehnliches 
iſt es. Dein Ahnen dringt in alle Tie— 
fen. Ich habe Dir nichts aufgebaut, 
lomme jedoch nachträglich mit meinem 
kleinen Geſchenk —“ 

„Aber, Erich —“ 

„Erſt ſehen. Es iſt nicht der Rede 
werth. Nur wollte ich es nicht auf Dei— 
nen Tiſch legen, um nicht in Onkel 
Fritzens Gegenwart abermals die Rede 
auf die Erbichaftäverhältniffe von 
Hohenmwarte zu bringen....“ Er. lölte 
die Hülle von dem Padet, das er in ber 
Hand trug, und überreichte Daify eine 
Mappe, auf der in Golbdrud das Wort 
„Heimath” jtand.... „Ich wußte nicht 
recht, womit ich Dir eine Freude machen 
fönnte, Daily,“ fuhr er fort; .„— und 
da babe ich denn heimlich einen Photo: 
graphen hierher geichidt, der hat 
Hobenmwarte;, Bart, Dorf und Um: 
gebung bon allen Seiten, Eden und 
Winkeln aufgenommen — na, und die 
Bilder Habe ich gefammelt. ch .bachte 
mir: fomme ed, wie e8 fomme. Be 
hält die Daify Hobenmwarte oder Fehrt 
fie ohne das Belikrecht eines Zages 
nad Amerika zurüd — jebenfall® wird 
ihr eine anjchauliche Erinnerung an bie 
Heimath unſeres Geſchlechts Spaß 
machen — ſo und ſo — weiß freilich 
— * ob ich damit das Rechte geiroffen 

a; 
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| Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
it von angenehmem Be 
ihmad und heilt Hu⸗ 
ſten, Erkältungen, 
wehen Hals, Heiſer— 
keit und Influenza 
mit merkwürdiger Leich⸗ 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beſſer als alles 
Andere Halten Sie es 
um Haufe. 
Zu haben bei Apothefern. 


SWS Haar: und Bart: 
färbe =: Mittel, ſchwarz 
uud bransı, 50 Gents. 


PBite’s Zahnfhnmerzs 
Tropfen furiren in 
einer Minute. Dibofebts 


Lokalbericht. —2* 
Gegen Heberzeit-Arbeit. 


— 


Arbeiter der Calumet-Region 
wollen ſie abſchaffen. 


Hat Nichts geſagt. 


Herr Barton von der Weſtern Electric Co. 
ſtellt in Abrede, daß ein Gewerkſchafts— 
führer Geld von ihm verlangt habe.— 
Staatskonvention der Maurer. 


Der Zentralberband der Gewerk— 
vereine in der Calumet-Region, welcher 
die Angeſtellten der großen Fabrikbe— 
triebe in Pullman, Kenſington, Roſe— 
land, Weſt Pullman, Plano undSouth 
Chicago umfaßt, hat beſchloſſen, daß 
die Ueberzeit-Arbeite aufhören müſſe. 
Die einzelnen Verbände ſind angewie— 
ſen worden, für Ueberzeit-Arbeit das 
Anderthalbfache der gewöhnlichenLohn— 
raten zu verlangen. Die Unternehmer— 
Firmen erklären, den höheren Lohn 
nicht zahlen zu können, beſonders nicht 
für Arbeit, die beim Stück bezahlt 
werde. Die Gewerkſchaften wollen ſich 
nun auf den Standpunkt ſtellen, daß 
die Ueberzeit-Arbeit vollſtändig fortfal— 
len müſſe, wemn ſie nicht extra vergütet 
werde. 

Auch die Federation of Yabor und 
der Zentralrath der bei Erzeugung bon 
Dampf beihäftigten Gemerkichaftler 
werden aufgefordert werden, Komites 
zur Unterfuchung der angeblich bom 
Präfident Barton von der Weftern 
Electric Company gethanen Aeußerung 
zu ernennen, e3 bHätte fi ihm 
gegenüber ein Gemerkichaftsfüihrer be= 
reit erflärt, gegen Zahlung einer ge- 
wiffen Summe Streits in dem Fabrif- 
betriebe der Gejelichaft zu verhindern. 
Herr Barton jagt übrigens jet, er 
habe nicht3 Derartiges behauptet, jon- 
dern hätte nur bon Anderen gehött, 
daß Gejchäfte der fraglichen Art jchon 
gemacht morden feien, doch milfe er 


i nichts Näheres darüber. 


Bei der vom Straßenbahner:Ber- 
band der Südſeite jüngſt vorgenomme— 
ne Beamtenwahl ſind Präſident Buckley 
und Sekretär Hahn mit großer Stim— 
menmehrheit wiedergewählt worden. 

Am Donnerſtag Nachmittag werden 
in Brands Halle 400 Mitglieder des 
aufgelöſten deutſchen Kellner-Vereins 
in die Waiters' Union Nr. 336 aufge— 
nommen werden. Die 700 Mitglieder 
zählende „Gaſtronomic Society“, wel— 
cher die in den theuerſten Gaſthäuſern 
und Speiſewirthſchaften der Stadt an— 
geſtellten Kellner angehören, tragen ſich 
ebenfalls mit der Abſicht, genannter 
Union beizutreten. 

Der von den Fuhrleuten der Mate— 
rialmaaren-Großbandlung ©. Beter- 
fon & Co. wegen der Entlaffung eines 
ihrer Kameraden erklärte Streit ift 
durh PVermittelung des Präfidenten 
der Rollwagen-Kutſcher-Union beige— 
legt worden. — Die Mitglieder dieſer 
Union werden ſich demnächſt, wie die 
Straßen- und Hochbahn-Angeſtellten, 
Abzeichen in Form von großen Knöpfen 
anſtecken. 

In Oſt St. Louis tritt morgen eine 
Konbention der 47 im Staate Illinois 
beſtehenden Maurer-Unionen zuſam— 
men. Es ſoll auf derſelben unter An— 
derem gegen den Bauuniernehmer J. 
S. Culver Stellung genommen werden, 
der in Springfield auf Rechnung des 
Staates ein neues Zeughaus aufführen 
läßt und dabei ausſchließlich Nicht— 
Gewerkſchaftler beſchäftigt, die käglich 
10 bis 12 Stunden arbeiten müſſen. 
Culder iſt außerhalb ſeines Zivilber— 
hältiniſſes Oberſt und Kommandeur 
des 5. Regiments der Staats-Miliz.— 
Die Chicagoer Maurer-Union wird in 
Oſt St. Louis von den Delegaten Roo— 
keller, Gubbins, Thos. R. Preece, Al— 
fred Camp und John J. Corcoran ver⸗ 
treten werden. 

Einige hundert Putz- und Scheuer— 
frauen aus den Hochbauten der unteren 
Stadt haben ſich bereits der vom Or— 
ganiſator Fitzpatrick gegründaten 
Union der Scheuerftauen“ ange— 
ſchloſſen. Dieſe Frauen arbeiten von 
5 Uhr Abends bis 3 Uhr Morgens und 

aben in dieſer Zeit je von 35 bis 40 
Zureaux zu ſcheuern und zu putzen. 
Dofür werden fie mit 531 bezahlt. 


Männer erhalten für die gleiche Ar-. 


beit mindeftena $1.50, und fo viel ivol- 
fen num die rauen auch verlangen. 


e’s 


den 16. Dezember 1902. 


Blut Ratt Bier. 


Die Frage des Traftirens führt 


zu bintigem Kampfe. 


Ein Neger tödtlidy nerwundet. 


Drei £itauer von Kandslenten furchtbar vers 
mefjert. — Stadtingenieur Ericfon Dia: 
manten im Werthe von $800 geftohlen. — 
Awei frauen überwältigt und beraubt. 


Vor der Yucevicz’schen Wirthichaft, 
4238 PBaulina Str., fam e8 Somntag 
Abend zwijchen mehreren Litauern aus 
bislang ungegügend fejtgeftelter Ur- 
fade zu furdibarem Kampfe, dem 
wahrfcheinlich amei Menschenleben zum 
Opfer fallen dürften, Laut den An 
gaben der Polizei waren Anthony und 


| Sohn Ulbrechtos und Aler Joucek auf 


dem Wege zu der erwähnten Wirth- 
haft. Bor derjelden ftanden drei ih- 
ter Landsleute, welche Anthony zu ei: 
nem Irunf einlud. Die Antwort ma 
ren bittere Schmähungen und ein An- 
grijf mit Dolchmeflern. Sohn Al: 
brechto® erhielt zwei Stichwunden, eine 
in den Rüden und eine in die linte 
Seite der Bruft 6i3 in die Zunge hin- 
ein. Er lief auf die Straße, um einen 
Stein aufzuheben, brach aber vor Er= 
Ihöpfung zufammen und Tiegt jegt im 
Eounty-Hofpital in fehr bedenflichem 
Zuflande darnieder. Anthony Albred- 
tos wurde in die linke Schulter und in 
die rechte Seite der Bruft geitochen und 
in Ichlimmem Zuftande nach Haufe ge= 
bradht. WUler Joucek erhielt drei tiefe 
Stiche in die Iinfe Seite der Bruft; 
jeine Qunge ift verlegt, und Die Aerzte 
im Englemwooder Union-Hofpital, in 
deren Behandlung der Unglüdliche jich 
befindet, zweifeln an feinem Auftom- 
men. soucef verfuchte ein Meffer zu 
ziehen, nachdem er zmer Mal geftochen 
worden war, und murde dafür in 
Handgelenf geichnitten. Erft ala alle 
Drei völlig wehrlos zu Boden gefallen 
waren, entfloben die Mordbuben. 
Zwei derfelben arbeiteten bei Neljon 
Morris & Co. Sie find bislang nicht 
verhaftet worden. Die Ummohner wag= 
ten nicht, den Angegriffenen zu Hilfe 
zu fommen. 

Im Desplaines Str. = Polizeibezirt 
fam e& heute bei Togesanbrudh zu ei- 
nem furchtbaren Kampfe zwilchen Ne= 
gern und Weißen, mober einer ber 
Theilnehmer tödtlich und ein zmeiter 
chwer verwundet murde. Verurfacht 
wurde der Kampf Durch mehrere 
Schüſſe, welhe zmei hinter Abfall- 
falten und Schuppen veritedteSchmarze 
auf zwei Widerfacher abgaben. Diefe 
jegten fi) zur Wehr und dann fam e3 
zu einer regelrechten Füjtlade. Sobald 
der Pulverdampf fich verzogen hatte 
und die Thäter ausgeriffen waren, eil- 
ten die Ummohner herbei. Sie fanden 
Chad. Jones, 245 N. Clarf Str., an 
der Zafe und Green Straße in einem 
Hausgang liegen. Er hatte zmeiSchüffe 
in die Wade erhalten. An der Halited 
und Randolph Straße lag ein Schmwar- 
zer, Geo. Simpfon, durch die Bruft ge- 
Ichoffen, auf dem Fahrdamm. Er wird 
— nad) Angaben der Xerzte im County: 
Hoſpital —nicht davonkommen. 

In der Wirthſchaft 213 Weſt Lake 
Str. hatte eine Schaur Neger und 
Meike von Mitternacht biß turze Zeit 
vor dem Straßenfampfe ftarf gefneipt 
und daber fam e3, wie die Polizei be- 
richtet, zmifchen Simpfon und ones 
zum Streit darüber, mer eine ber 
„Runden“ bejtellt habe. Jones forderte 
Simpjon zum Kampfe in der Gaffe 
bercus, die anderen Mitglieder ber 
Sippe mifchten fi ein, und fait: fehien 
e8 zu einer allgemeinen Prügelei fom- 

— — ⸗· — —— 


Ich werde Euch von Kheumatis— 
mus heilen. 


Sonſt wird kein Geld verlangt. 


Nach 2,000 Experimenten lernte ich 
Rheumatismus kuriren. Nicht verknö— 
cherte Gelenke in Fleiſch umzuſetzen; 
das iſt ja unmöglich. Aber ich kann 
die Krankheit immer, in jedem Sta— 
dium, und auf die Dauer heilen. 

Ich fordere kein Geld. Schreibt mir 
einfach eine Poſtkarte und ich werde 
Euch eine Anmeifung an Euren näd- 
ften Apothefer für jechs lachen von 
Dr. Schoop’3 Rheumatifichem Heilmit- 
tel überfenden, denn jeber Mpothefer 
bat dasMit!:! torräthig. Gebraucht es 
mäsrend eined Monats, und wenn es 
Erfolg hat, foftet e8 nur $5,50. Falls 
e3 fehlichläat, jo mwerbe ich jelbft den 
Apotbeter bezahlen. 

ch habe feine Proben, denn irgend 
eine Medizin, telche rafch auf Aheu- 
matismus eimiwirlen fcın, muß bis 
zum Rande der Gefahr mit Droguen 
vermifcht fein. Sch benüße feine t..: 
artigen Drozue::, und c3 ift Thorheit, 
hisfefen an:umenden. Ihr müßt die 
Rrantheit aus dem Blute entfernen. 

ein Mittel bewirkt dies, fogar in 
der jC,-sierigften und hartnadigften 
ssäller. Winerlei, wie ı..mdaltch (Fr. 
diefes auch) jcheinen mag, ich weiß es, 
und übernehme das Rifite. Zehntau— 
jende vun Yalen Habe ich auf diefe 
Meife geheilt, und meine Regifter. zei- 
gen, daß 39 aus 40, meldhe jene: jechs 
Flafchen beziehen, gerne dafür bezu)- 
len. Ich habe erfahren, daß die Leute 
im Allgemeinen einen Arzt, der fie fu- 
rirt, ehrlich behrudeln. Das ift Altes, 
mas ich verlange. Wenn ich fehlichlag:, 
erwarte ich von Euch feinen Eent. 

Shreib! mir einfad eine Poftkarte 
oher "nen Brief. Sch merde Shnen 
mein Bud über Rheumatismug‘ und 
eine Anmeifung für bie Medizin zu⸗ 
ſchicken. Nehmt dieſelbe während eines 
Monats, denn ſchaden wird fie Euch 
in feinem alle. Falls fie fe lſchlägt, 
foftet fie Euch nichts; ich überlafſeEuch 
die Entſcheidung. 

Adreſſirt Dr. Schoop, Brieftaſten 
609, Racine, Wis. 

Milde, nicht Hronifche Fälle, wer⸗ 
ben ofi burch eine ober zwei ylaf 


geheilt. Bei allen Apothefern au cher 
— Er 


“ Girls Employed in Shops 


7} Y 3 * 


* 


en 


often work as hard as men, but they are not 
meat eaters; they like bread, cakes and pies. 
These, if made of hard Spring wheat flour, 
are nourishing and strengthening, but if made 
of ordinary Winter wheat flour, cause pale 
faces and easily tired bodies. The standard 
hard Spring wheat flour is 


Pillsbury’s 
Best Flour 


Das Bankhaus 


Otis, Wilson & Co., 


182 LA SALLE STR., Woman’s Temple, 


betreibt ein allgemeines internationales und amerifanifches Bant: 
geichäft, eröffnet Firmen und Privatperfonen Cheding Accounts 
unter vortheilhaften Bedingungen; perzinft Spar-Einlagen, die 


täglich ohne vorherige Kündigung 


rüdzahlbar jind; verkauft 


MWechfel und Kreditbriefe und beforgt Geldfenbungen nad allen 
Iheilen der Welt ; fauft und verlauft fremdes Geld und fichere 


ameritanifche und ausländiiche Wertbpapiere 


(Bonds), melche 


zur feiten Kapitaläanlage geeignet find, und macht Darlehen auf 


gute Sicherheit. 


Befudye ermiinfcht; es wird Deutfch gelprodyen, 
H. Wollenberger, Manager. 


Auskunft gerne ertheilt. 


men zu follen. Schließlich 30g einer ber | 
Streitenden einen Revolver und begann | 
zu jchießen. Alle flüchteten aus der | 
Mirtbichaft auf die Straße und in die | 
Safje, wo fie hinter den Iragpfeilern | 
der Hochbakn, hinter Abfallbehältern, 
Schuppen u. f. w., Schuß fuchten „Da 
fielen auf einmal wieder Schüffe und 
bald fanten Ioned und Simpfon zu 
Boden. Simpfon wurde von jeinen 
Treunden fortaefchleppt, aldö er aber 
bewußtlos wurde, an der Halfted und 
Randolph Str. liegen gelaflen, mäh- 
ren Jones fih in den Hauseingang 
Ichleppte. Die Zufchauer liefen nun ei- 
ligft davon und die Polizei hatte das 
tachfehen, 

Shas. Elbe fah heute im Gepädraum 
auf dem Bahnhofe der Ch EN. W.- 
Bahn plößlich zwei Seftalten fi hin- 
ter Roffern erheben und fiel vor Schred 
bewußtlos zu Boden. Erft eine halbe 
Stunde fpäter fam er wieder zu fi. 
E3 waren zwei Geheimpoliziften, welche 
es auf Elbe abgefehen hatten und ihn, 
nachdem er wieder ermuntert war, nad 
der Hauptpolizeimache brachten. Elbe 
wohnte früher Nr. 738 W. Madiſon 
Str., fand dann aber bei Peter Ballas 
am Bomwers Late Beihäftigung. Die- 
fen joll er beftohlen haben. Vor zimei 
Tagen tauchte er bier auf, fein Gepäd 
mollte er heute abholen; vor ihm waren 
aber jchon die beiden Geheimen erfchie- 
nen, und jebt wird Elbe nad Wis— 
confin audgeliefert werden. 

Frl. Sidney Eulen, 419 Huron 
Str., wurde geftern Abend um 7 Uhr 
nahe der Edle des Lincoln Park Bou- 
levard und der Huron Str. bon zwei 
Strolden zu Boden geworfen, ge— 
mürgt und um ihre Geldbörfe mit $6 
beraubt. Ein Verfucd, ihr drei Dia- 
manttinge bon den Fingern zu ziehen, 
mißlang. Die junge Dame hatte foeben 
die mütterliche Wohnung berlaffen, als 
fie bemerfte, daß fi an der State Str. 
zwei Männer ihr an die Terfen hefte- 
ten. Sie befchleunigte ihre Schritte, 
aber auch die Verfolger jchlugen eiye 
fchnellere Gangart an und überholten 
Frl. Cullen wenige Schritte vom Lin- 
coln Park Boulevard. Im nächſten 
Augenblid drüdte einer ver Kerle ber 
Webhrlofen die Kehle zu, um fie am 
Schreien zu verhindern, warf fie zu 
Boden und fegte ihr ein Knie auf die 
Bruft, während der andere Räuber ihr 
die Ringe vom Finger zu ziehen. ver- 
judte. &3 gelang Frl. Cullen, fich ei- 
nen Nugenblid zu befreien, und dann 
ftieß fie einen gellenden Hilferuf aus, 
der die Wirkung hatte, daß die Räu- 
ber eiligft YFerlengeld gaben. Frau 
Eulfen hatte die Hilferufe ebenfalls 
bernommen und fam eiligft herbei, aber 
von den Verbrechern war nichts mehr 
zu fehen, und bie Polizei jucht angeb- 
lich noch‘ mach ihnen, 

Der ftädtifche Ingenieur, Herr 
Ericfon, erhielt geitern Abend um 7 
Uhr in feiner Wohnung, 1914 Xrling- 
ton Pl., unerwünſchten Beſuch, und die 
Polizei gibt ſich jeht Mühe, der Beſu— 
cher, welche Schmuckſachen im Werthe 
von 8800 mitgehen hießen, habhaft zu 
werden. Es ſollen, ſo wurde Herrn 
Ericſon zum Troſt verſichert, dieſelben 
ſein, welche ſchon mehrere Wohnhäuſer 
in Lake View in allerletzter Zeit ge— 
plündert haben. Herr und Frau Eric⸗ 
ſon ſaßen beim Eſſen, als ſie im zwei⸗ 
ten Stockwerk ihrer Wohnung ein un— 
gewöhnliches Geräuſch hörten. Das 
Dienſtmädchen Ida Olſon wurde ab— 
geſandt, um nachzuſchauen, und ſah 
ſich am oberen Treppenabſatz ein paar 
Kerlen gegenüber, welche ihr zwei Re— 
volver unter die Naſe hielten und be> 
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fahlen, ſich mäuschenſtill zu verhalten. 


Dann ſchloſſen ſie Ida in ein Zimmer 
und entfernten ſich. Gleich darauf er⸗ 
ſchien, über das Ausbleiben des Mäd⸗ 
chens beunruhigt. Herr Ericſon und 
nahm, nachdem er bie Gefangene be— 
freit hatte, die Verfolgung der Verbre⸗ 

auf, wobei fi mehrere Straßen- 


— 


löbey,Dido,Gıno 


gänger betheiligten, allein die Burfchen 
hatten einen zu großen Vorjprung und 
entlamen an der N. Clark Str. Die 
Diebe waren von einem unbewohnten 
Nahbdarhaufe aus auf die Veranda des 
Ericſon'ſchen Hauſes geklettert, hatten 
das Fenſter geöffnet und ſich ſo Zu— 
gang verſchafft. Ihre Beute beſtand 
u. A. aus drei prachtvollen Diaman? 
ringen, einer goldenen Damenuhr, ei— 
ner goldenen Herrenuhr und einem 
Silvberſervice. 

An der Monroe Str. und Wabaſh 
Ave. hatte ein Kerl geſtern Abend 
Frau Celia Meyers die Börſe zu ent— 
reißen verſucht, doch war ihm das 
nicht gelungen und Frau Meyers hatte 
den Dieb durch die Menge verfolgt. 
An der Ecke der State und Monroe 
Str. holte ſie ihn glücklich ein und im 
gleichen Augenblick packten ihn auch 
die Geheimpoliziſten Maſon und Mes— 
kell. Die Frau verſetzte dem Gauner, 
in welchem die Beamten Samuel Ber— 
lin erkannten, nun unter dem Beifall 
der Menge mehrere wuchtige Schläge, 
jo daß Berlin die Geheimpoliziſten bat, 
ihn jchleunigft abzuführen. Das ge- 
Ihab denn aud. Berlin war fehon 
früher unter gleicher Anklage verhaf- 
tet worden. 

Unter der Angabe, ein Nähmafdi- 
nenagent zu fein, verichaffte fich geftern 
Nachmittag ein Gauner Zutritt zu der 
Wohnung der 3Ojährigen Frau Anna 
D’Brien, 572 ®. 13. Str., feffelte bie 
Bemwohnerin und plünderte die Woh- 
nung. Seine Beute beftand in $25, ci- 
nem Herrn D’Brien ‚gehörigen Weber- 
zieber und einem Revolver. Die miß- 
handelte rau wurde ſpäter vonFreun— 
den gefunden und befreit. Frau 
O'Brien hatte unlängſt mit ihrer 
Schweſter wegen Ankaufs einer Näh— 
maſchine geſprochen und ſie glaubte, 
dieſe habe den Mann geſandt, als er 
ſich als Nähmaſchinenagent vorſtellte. 
Kaum war er aber im Hauſe, als er, 
laut Erzählung der Beraubten, einen 
Revolver z0g und Frau D’Brien mit 
dem Iode bevrohte, falls fie einen Laut 
ausftoße. Dann fellelte er jie an einen 
Stuhl. Der Schurfe war gut gellei- 
det. 

Seffe, verSohn des Kapitaliften Ha- 
ber, 4347 Bincennes Abe. wurde vor 
dem Golonial Club, 45. Str. und 
Grand Boulevard, geftern Abend von 
zwei Kerlen um feine Uhr und Baar: 
fchaft beraubt. Der Schred mar ihm 
dermaßen in die Glieder gefahren, daß 
er au) ihrem Vefehl, nad) der 46.Gtr. 
zu gehen, willenlos folge leiftete. Die 
Verbrecher entfernten fh in entaegen- 
gejegter Richtung. 


Da8 Herz will Hilfe. 


In einer 2jährigen mebizinifchen 
Braris in Chicago, ber zweitgrößten 
Stadt Amerikas, was alfo große Er: 
fahrung vorausjeht, Hat niemals ein 
Mittel fo prompt geholfen ala Puid- 
furo. Befonders ift dasfelbe anzumen- 
ben bei allen Schmächezuftänden bes 
Herzens in funftionellen und orga- 
nifehen Leiden. In einem Falle Sept 
der Buls aus, find die yüge oder Hände 


alt, liegt Blutarmutd, Ropfichmerzen 


oder auch große Schwäche vor — hier 
ift diefes Mittel angezeigt. Oft ftellt 
fich bei Herzleidenden auch Schwer⸗ 
athmigteit, ftartes Herztlopfen bei jeber 
Anftrengung, oder beim Treppenflei- 
gen, Blutandrang nad dem Kopfe u. 
f, w., ein. Auch bei Athembefchmerben, 
engem Gefühle in der Brufl, Luft- 
fchnappen und befonbers nad) großer 
Aufregung, oder. jhmwerer Krankheit, 
mo die Herzthätigteit jehr in Unfpruc 
genommen‘ mworben ift, färft e# bie 
tztbätigfeit und vegulitt bie Herz- 
unftion — fo berichtet Dr. , 

und räth allen 5*2 
Mittel an. Auch auf dad Blut felbit 
günftige 


bat e8 eine aukerorbentlich 
Wirfung. 





angejammelt haben. 


HEM 


angelegt, die jich in den größten ıumd beften Fabriten des Landes angehäuft ha- 
u weniger als den Serftchungstoften. 


ben. Dieje werden verfauft 3 


82.00 Semden für B9c 


1.25 Semden für 69c 


59 und 75c Hemden für 39c 


Ebenfalls eine Partie von leiht befihmugten und beihädigten 
Semden, werth von 75c bis 81.50 das Stüd, zu 29c. 
frühzeitig und habt die erite Auswanht. 


Berjänmt Diefe Gelegenheit nicht, 


Fud) mit hochfeinen Hemden zu teniger 


Ale Meihnadts - 
von dem, was Ahr dafür bezahltet. 


68 bezahlt jich für Euch, eınen Vorrath für ein oder-zwei Jahre im Vor— 


aus einzulaufen, 


Der Bertauf ift jicht im Gange im 


Manufacturers Surplus Selling Co. 


J. Quelette, 


144 3. Clark Str., füdlid) von Madifon Sir. 


Teſlegcuphiſche Depeſchen. 
Eelie ſext don der Associated Preas.“ 
Iland. 


Kampf mit Baunukräubern. 


Fort Worth, Tex. 16. Dez. Das 
kleine Städtchen Alvord, 15 Meilen 
nördlich von hier, hatte geſtern Nach— 
mittag ein aufregendes Schauſpiel. 
Drei Männer brachen von Chico dort— 
hin auf, um die Bank zu berauben; 
aber ein „vertrauter Freund“ eines 
derſelben verrieth den Plan dem She— 
riff von Wiſe County, und dieſer 
ſandte den Hilfsſheriff Ben Prior und 
einen Konſtabler ab, um die Bank zu 
bewachen. Die Polizeibeamten waren 
verſteckt, als die Raubgeſellen erſchie— 
nen. Sowie der Führer der Letzteren 
Geld verlangte, folgte eine Füſilade. 
Claude Golden, einer der Banditen, er⸗ 
gab ſich, als er ſah, daß Widerſtand 
den Zod bedeutete. John M. Fol mur- 
de töbtlich verwundet, und ber Dritte, 
melcher die Pferde zu halten Hatte, 
murde getöbtet, ehe er fliehen konnte. 
Alle Steuernzaahler werden Theil: 

nehmer. 


Ottumwa, Ya., 16. Dez. jeder 
Steuerzahler in unjererStabt foll zum 
Aktionär in der Waflerwerf- Geſell⸗ 
ſchaft gemacht werden, wenn die jetzt im 
Gang befindlichen Pläne zur Ausfüh— 
rung gelangen. Es heißt, dies ſei erſt 


das zweite Mal in der Geſchichte der | 


Ber. Staaten, daß ein joldher Plan an» 
geregt wird. 

Ditumma hat jet 30,000 Einwoh⸗ 
ner und braucht eine Waſſer-Anlage, 
welche zulänglichen Feuerſchutz bietet. 
Anfangs wollte man eine Steuer-⸗Um— 
lage fuͤr Waſſerwerke verfügen; aber 
einer Entſcheidung des Staats-Ober⸗ 
gerichtes zufolge durfte das nicht ge— 
ſchehen. Und ſo iſt man jetzt ent— 
ſchloſſen, die ganze ſteuerzahlende Bes 
völkerung in eine rieſige Korporation 
zu verwandeln. 

Illinoiſer Bantk beraubt. 

Bloomington, Ill. 16. Dez. Räuber 
drangen vergangene Nacht in die Bank 
zu Clarence, im County Ford, und er— 
beuteten 33000. Die Kerle ſchnitten die 
Telegraphendrähte dur, um zu ber= 
hindern, daß ein Marm an Nachbar= | 
jtäbte gefandt werde. Die Erplofion | 
weckte bie Bürger, welche dann einejagd 
ouf die Spigbuben veranftalteten. Diele 


entfamen jedoch auf einer Eifenbahn= | 


Draifine, und bis jeßt hat man feine 
Spur von thmen. 

Selbitmord wegen Krankheit. 

Kanjas Eity, Mo., 16. Des. R. 2. 
Grabbod, "Bruder bes | 
William H. Craddock von Kanſas C 
th, Kans. und in der letzten Wahl * 
mofratifcher Kandidat für da Amt | 
des Staatägouverneurd von Kanſas, 
erihoß fich geftern Abend in feiner 
Wohnuna, Nr. 710 Ferry Str. Kür: 
perliches Leiben hatte ihn Ichmermüthig 
gemacht. Er war erft 40 Yahre alt. 

Kohlendampfer ftedt feit. 


Menominee, Mich., 16. Dez. Der | 
Dampfer „Ladamanna” ftedt im Eis 
außerhalb "Green Bay feft und Tann 
den Hafen nicht erreichen. DerDampfer 
ift mit Kohlen beladen. 


Ausland. 


Krupp » Klage gegen den „Bor: 
wärts‘‘ fol aurüd gezogen fein. 
Berlin, 16. Dez. Der „Lolal-Anzeis 
ger“ enthält die Meldung, daß die Be— 
leibigung? = Klage gegen das jozialijti- 
che Zentral - Organ „Vorwärts“ auf 
Erfuchen der Familie Krupp zurüdgezo= | 
gen morben fei. 
Biörnfon hofft auf einen germa: 
nifhen Weltbund. 


debura, 16. Dez. Anläßlich 


der Bjornſon⸗Feier dahier traf hier 


ein Schreiben des norwegiſchen Dich⸗ 
ters ein, in welchem er ſagt, er gründe 
ſeine Zukunftshoffnungen auf 
dauernde Erhaltung des Weltfriedens 
auf einen Bund aller Germanen Eu— 
ropas und Amerikas. 
ODampfernachrichten. 
Ungelowwuen. 


von Liverpool. 
Wen Der; Bobemian von 21 afiatiiden Häfen. 
sbane, Anftralien: Miowera von San fFranziss 


über ofufn. 
lese Zahn, von New Vorf nah Genua. 
twerpen: Zeeland bon Rew Dort; PBolarftjernen 
von San Franzisto. 
bgesanaen. 
Nem er Su Di Napoli nah Italien; Sancne 


ee Trave, von Genua und Neapel er eine Anzahl Ausländer, 


N i 
vorbei: Siwikerland, von Antwer 
—* Re n 


Gejchente repräfentiren dieſelben genau, den doppelten Werth 


bie | 


* tung en engl ae und von 


EEE — 


Neberichuf- Hemden - Verkauf! 


Faden für überfhüffge Wanren 


geöffnet für den Verlauf von Meberjchuß-Waaren, die jich bei den Fabrifanten 
Diejen Monat haben wir unjer jämmtliches Baargeld in 


DEN 


| s1.50 Scemden für 89c 
| 1.00 Semden für 59c 


Kommt 


als dem halben Preis zu verjorgen. 


Gigenthümer, 


Celegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Der Koblenhändler Rubolph 
Reimer in Brooklyn, N. N. erhielt ei= 
nen anonymen Brief, worin gedroht 
wird, ſeinHaus niederzubrennen, wenn 
er die Kohlenpreiſe erhöhe. 

— In unſerer Bundeshauptſtadt iſt 
die amtliche Mittheilung eingetroffen, 
daß die kolombiſchen Offiziere in Pa⸗ 
nama und Kolon heimlich für einen 
Krieg mit Nifaragua rüften. 

— In Philadelphia firzte das Dad 
des Cotomotivfehuppens der Pennſyl⸗ 
vaniabahn zuſammen, und 56 Perſonen 

wurden verſchüttet. Es gab eine An— 
zahl Verletzte, aber keine Todten. 

— Infolge eines Streites über die 
Bezahlung von Getränken tödtete der 
Kellner John Rogles in St. Louis den 
Schankwirth Anton Steinbecker durch 
einen Schuß und verwundete den Mo— 
tormann Willis S. Gibbs ſchwer. 

— Die Großgeſchworenen in Tellu— 
rido, Rolf, erhoben Antlagen gegen 
57 Perfonen, welche mit der Ermor- 
dung von Arthur 2. Collins, General- 
Vetriebgleiter der „Smuggler Union 
Mining Eo.“, in irgend einer Weife in 

| Yerbindung ftehen Tolle. 

— Während Alfred Durfee in Bel: 
lefton, Mic., und feine Gattin von 
Haufe abwefend waren, brach in der 
Wohnung Feuer aus, und ihre zwei 
kleinen Kinder, ein Knabe und ein 
Mädchen, ſowie ein zum Beſuch anwe— 
ſender junger Neffe verbrannten. 

— In Elgin, Ill. wurden John F. 
Kramer, Frau Katherine Moore und 
Harry Moore — Gatte, Mutter und 
Bruder der Frau J. F. Kramer, wel— 
che des Ladenraubes beſchuldigt iſt — 
als angebliche Mitſchuldige feſtgenom⸗ 
men. 

— J. P. Morgan und eine Anzahl 
New Horker Geldinftitute find bereit, 
| $50,000,000 zufammenzufchießen und 

mit diefer Summe dem Geldmarfte zu 

Hilfe zu fommen, fofern die Gelb- 

fnappheit einen jo hoben Grab errei- 

chen jollte, daß eine wirkliche Gelbnoth 
eintritt. 

— Zu Bana, Y0., ifi Oberft P. ©. 

Galvin, Mitglied der Kommiſſion zur 

Feitftelluna der Pofition, melde die 
llinoifer Trupen in der Schlacht zu 
Vicksburg inne hatten, und im Bürger- 

krieg zum 6. Miffourier Freypilligen- 
Infanterie = Regiment gehöria, plöglich 
an Hirnbluiung gejtorben. 

— Laut amtlicher Zählung hatte die 
Gouverneurswahl in Michigan folgen- 
des Ergebniß: A. T. Bliß, Republika— 
ner, 211,261 Stimmen; L. T. Durand, 
- | Demofrat, 174,077; Wefterman, Pro⸗ 
| bibitionift, 11,326; Walter, Sozialiſt, 

4271; Cowles, fozicufiſche Arbeiter⸗ 
| partei, 1282. 
| — Bei Whitcomb, W. Va., entgleifte 
ein oftwärt3 fahrender Schnellzug der 
| Ehefapeafe- & Obiobahn, der infolge 
| der ftarfen Regengüffe eine Steinmaffe 
fi bon einem Berg = Abhang loäge- 
riffen hatte und auf das Geleije gefal- 
| Ien war. Der Lolomotivführer und der 

Heizer famen um, und ein Gepädmei- 

fter wurde leicht verlebt. 


Ziusland. 

— Das britifche Oberhaus hat Die 
Erziehungs - Vorlage fchliehlich do 
in dritter Zefung angenommen. 

— Allem Anfchein nach jteht wieder 
ein größerer Ausbruh de3 Bulfans 
L2a-Soufriere, auf der britifch-weitin- 

| difchen nfel St. Vincent, bevor. 

— €3 wird nun berichtet, daß Kai— 

' fer Wilhelm nad dem erfolgreichen 
Abichluffe der Handels - Verträge den 
Reichskanzler Bülow doch noch in den 
Yürjtenftand erheben wird. 

|  — Die Armee des General Nord hat 

| das Arjenal und die Befeitiqungen bon 
Port au Prince, Haiti, befeßt, ohne 
 aufMiderjtand zu ftoßen. Der haitifche 

; Kongreß wird am 18. Dezember in 

Situng treten, um einen Präfidenten 

| zu wählen. 

| — Der Dampfer „Bogota” ift auf 

ı dem Magdalenenfluffe bei El Blanco 
zu Grunde gegangen. An Bord be- 
fand fich eine aroße Anzahl lolombi- 


| 


fcher Regierungstruppen. Viele Solda= 


ten find ertrunten. Die Einzelheiten 
der Kataftrophe werden von der Regie- 
rung unterbrüdi. 
| — Eine Depefcht von PBeling mel- 
‚bet, daß mährend ber Nüdtehr bes 
cineſif hen Hofes vom Sommerpalaſt 
welche dem 
Hof während der Reife ihre Aufwar- 


rnit 


* 


— 


———— wurbe. 
Erſt als der Ho 
ihren Weg fortſehen. 

— Es ſcheint daß eine Beilegung 
bes Streits in Marfeille bald erfolgen 
wird. Die Matroſen beharren zwar 
noch feſt auf ihrem Standpunkte, aber 
ein Komite der anderen Gewerkſchaften 
hat beſchloſſen, daß die Streiker die 
Arbeit wieder aufnehmen mögen. €3 
bat dieß zur Folge gehabt, daß in ein- 
; zelnen Fällen fogar Matrofen die Ar- 
beit wieder aufnehmen. 
EEE SEE EEE TEE 


2pfalberidt. 


Sippe abgepifien! 


Chas, Byrnes furchtbar m’ ghandelt.— Das 
talfhe Scylafmitt tl. 

In der Wirthichaft von Wm. Up: 
ham, 22. Str. und Ajhland Upe,, ge 
riethen gejtern Abend Chaos. Bhrnes, 
37 Jahre alt und 577 14. Str, mohn- 
haft, und ein paar andere Angeftellte 
der Bumpftation an der 22. Str. über 
die Frage, mer der nächte republifa- 
niſche Bürgermeiſter-Kandidot werden 
würde, in einen Streit, der in Thätlich— 
keiten ausartete. Wie Vytnes heute er- 
tlärte, wurde er niebergefchlagen und 
ihm eine Zippe abgebiffen. Als er jich 
dann nicht mehr erheben fonnte, er- 
hielt er Fußtrittee Schließlich ver— 
mochte er ich heimzufchleppen, feine 
Yrau brachte ihn aber nach dem Coun— 
ty⸗Hoſpital. Bei der Ankunft dafelbit 
iwar fein Zuftand fehr verfchlimmert. 
| Bprnes will borläufig feine Angreifer 
nicht nennen, droht ihnen aber mit ge: 
richtlicher Verfolgung, fobald er mie- 


| berhergeitellt jei. 


Der 30jährige Chas. %. Stevens 
mollte in feiner Wohnung, 651 Pau- 
lIina Straße, heute früh ein Schlafmit- 
tel einnehmen, vergtiff fich und fchludkte 
Arſenik. Spornſtreichs begab er fich 
nach dem County-Hoſpital, wo er kaum 
noch einige Angaben machen konnte, ehe 
er bewußtlos niederſank. Sein Zuſtand 
en aber nicht direkt lebenggefähr- 
ich. 

Der Laternenanzünder %o3. Carjet, 
142 Iaylor Sir,, fand geftern Nad;: 
mittag um 5 Uhr neben dem Bahnge- 
leife unter ber Weberführung an ber 
Center. Ave. und 16. Str. die Leiche ei- 
nes etwa 35 Jahre alten Mannes, ver- 


! mutblich die von D. Murpby aus Ehi- 


cago Heights. An den Tafchen des Tod- 


| ten wunben $36.70 und ein Buch mit 


100 Fahrkarten für die Strede Chica- 
90:Chicago Heights gefunden. Daffel- 
be lautete auf den Namen D. Murphy. 
Der Mann hatte eine furchtbare Schä- 
delmunde. Man permuthet, daß er auf 
dem Dach eines Frachtwagens fuhr, 
gegen die Brücke ſtieß und auf die 
Erde geſchleudert wurde. Der Todte 
wurde nach dem öffentlichen Leichen— 
hauſe gebracht. 


Bevorſtehende Gewertihafts: 
Berfamminugen. 

Für heute, Dienftag, Abend find 
Gemwertichafts - Verfammlungen anbe- 
raumt mie folgt: 

Bauflempner — 198 Madiion Str. 

Dampfheizungd - Einrichter — 181 
Clark Sti. 

Handlungsgehilfen, 
Adams Str. 

Baufchreiner, Nr. 1 — 122 LaSalle 
Sir.; Nr. 2 — 188 Blue Jaland. Ave. 

Maurer und Steinfeßer — in der 
Vereinshalle. 

Zementirer — 79 Randolph Str. 

Mäfchereimagen - Fahrer 109 
Randolph Str. 

Mitglieder des Verſandtperſonals 
tor Ladengeichäften 132 Fifth 
Avenue. 

Einrichter elektrifcher Leitungen, Nr. 
134 — 196 Wajhington Str. 

Drainirunggröhren = Leger — Eur: 
ti3’ Halle. 

Eier-Inſpektoren — Ede Clark und 
©. Water Str. 

Mafchinenbauer, „Eurefa“-Log — 
104 Randolph Str. 

Schuhmader, Nr. 133 
dolph Str. 

Hemden- und Blufen-Zufchneider — 
206 La Salle Str 

Koffer- und Reiſetaſchenmacher — 
Horans Halle. 

„Garment Workers“, Nr. 197 — 14. 


und Jefferſon Str. 


Nr. 195 — 70 


— 75 Ran: 


Neuer Kirhenverband. 

Die Berathung der Geiftlihen hiefi- 
ger proteftantifcher Kirchen, deren ge- 
ftern an diefer Sielle Erwähnung ge- 
fchah, endete mit der Gründung eines 
Verbandes unter dem Namen „Tzebe- 
ration of Churdes and Ehriftian Wor- 
fers in Chicago.” ebe proteftantifche 
Gemeinde der Stadt wird aufgefordert 
werden, ihren Baftor und zmei ihrer 
Mitglieder al& Vertreter in eine bem= 
nächſt abzuhaltende Konferenz zu 
hidden, in welcher ein aus 50 Mitalte- 
bern beftehender Sentraltörper gewählt 
werben foll. med des Verbandes tft, 
das religiöfe Gefühl unter der Benöl- 
fetung von Chicago durch die Ver- 
anftaltung von Ermwedungsperiamm- 
[ungen in allen Theilen der Stadt zu 
heben. Die porerwähnte Zentral: 
förperichaft wird ben aus neun Mit: 
gliedern beftehenden Vollzugsausſchuß, 
fowie den Sefretär deä Verbandes, er- 
nennen, 


Grundeigenthumsüpertragung. 
Die außer Betrieb geratbenen a- 
brifanlagen nebft Grundftüden ber 
MWateficid Rattan Co. an Roben Str, 
füdlich von Blue Yaland Avenue, mwur- 
den geftern Nachmittag von Richard 
Gurtan an Cameron 8. Welley für 
$160,000 losgeihlagen. Curran hatte 
fie im vergangenen Frühjahr von der 
Matefield Co. für '$150,000 aelauft. 
Das Grundftüd, auf welchem h 
ierftödige YFabrilgebäude befindet, das 
jegt von ber National Parlor Yurni- 
ture Co. benußt Mmirb, ift 215 bei 85 
Fuß groß, das daran anftoßenbe hin⸗ 
gegen, auf dem der drei Stockwerke 
hohe, aus Badſteinen aufgeführte —* 
bau ftebt, mißt 285 in ber Breite und 
157 in der Tiefe, fobaß ber gefammte, 
zu ben Anlagen gehörige —— 
u Fuß Breite und a“ Bub Tiefe 
t. 


weiter zog, durften fe; 


‘Der Empfehlung dürfte 


ich das 


Bar. 


Quigleys Ernennung folgen. 


Die Einwände gegen Epalding. 


— — 


Seine Anſchauungen? ſollen ſich nicht mit 
denen der Kirche deden, fo behanpten 
feine Gegner. — Aus dem Lebenslauf des 
Bifhofs Qnigley. 


Die geitern au in der „Abendb» 
poſt“ mitgetheilte Kabeldepeſche von 
der Empfehlung des Biſchofs 
Quigley von Buffalo zum Nach— 
folger des Erzbiſchofs Feehan hat 
hier allgemein überraſcht, da man 
erwartete, daß die mit einer Ernennung 
gleichbedeutende Empfehlung der Pro- 
paganda zu Gunften des hier fehr be— 
liebten Brfchofs Spalding von Peoria 
lauten würde. Aber gegen diefen Präle- 
ten wurden von jeinen Widerfachern 
angeblich einige der, in feinem Bud 
über den Sozialismus niebergelegten 
Anfchauungen, fomwie feine angeblich zu 
milden Anihauungen in der Schul- 
frage und feine Befürmortung gewiſ⸗ 


ſer Einrichtungen, die nicht in Ueber- 


einſtimmung mit dem katholiſchenGlau— 
ben ſein ſollen, geltend gemacht. 


Gegen Biſchof Muldoon wurde ſeine 
Jugend und die Thatſache, daß der noch 
vor zwei Jahren faſt unbekannte Prie— 
ſter wohl zu ſchnell die Leiter erklimme, 
eingewendei; außer den Herren Spal- 
ding nd Muldoon wer auf: Bilchof 
Quigleyg, und .diefer in dritter. Linie, 
bon den unabjegbaren Rektoreri und 
Mitgliedern des Priefter - Konzils em- 
ptohlen worden; men die drei Bi- 
ichöfe der Erzpiögefe, Spalding, Ryan 
in Alton und Janſſen von Belleville, 
empfohlen batten, dürfte wohl nie be= 
fannt werden. Bifchof Duigleys Er- 
wählungmwar fhonvor eini paarMona= 
ten in Kabelbepefchen aus Rom als in 
Ausſicht ſtehend angekündigt worden, 
die Richtigkeit dieſer vorzeitigen Mel— 
dung war aber von den örtlichen Kir— 
chenbehörden in Abrede geſtellt worder. 
Biſchof Quigley ſelbſt äußerte den 
Wunſch, in ſeinem langjährigen Ar— 
beitsfelde zu bleiben, aber Rom hat an— 
ders entſchieden und alle guten Katho— 
liken ſind bereit, ſich der Entſcheidung 
zu beugen, wie ein hieſiger angeſehener 
Katholik ſich ausdrückte. 

Wahrſcheinlich wirdErzbiſchofQuig— 
len nicht vor dem Frühjahr die Ver— 
twaltung der Kirchenprobinzg Chicago 
antreten. Die Mahl der Kardinäle muß 
no bon Sr. Heiligkeit beflätigt ‚mer: 
den, da& mag aber zu jeder Zeit. gejche- 
ben. Dann erfolgt die formelle Benad- 
richtigung des Biſchofs Quig!ey ‚von 
ſeiner Erwählung und die Ueberrei— 
chung des Ernennungspatentes. Mit 
dieſem Augenblid erlöfcht feine Amts⸗ 
zeit als Biſchof von Buffalo, doch mö— 
gen mehrere Monate berfireichen;, bis 
die Vorbereitungen zu ſeiner Weihe als 
Erzbiſchof und der — der 
Amtsvollmacht vollendet fein werben. 
Es iſt aber, nach Anſicht von Biſchof 
Mulbdoon, auch nicht dusgeſchloſſen, 
daß die Erledigung der Formalitäten 
dejchleunigt werde. Bifchof Quiglen be- 
zieht zur Zeit ein halt von $10,000 
das Jahr; als Erzbifchof von Chicago 
bürfte er fi auf $25,000 jtellen, 

Bifhof Quigleyg wurde am 15. Df- 
tober 1855 in Ofhamwa, Ont., geboren 
und fam ald Kind mit feinen: Eltern 
nach dem Staate New York. Nach kur- 
zem Aufenthalt in Lima und Rochefter 
ließ die Familie fich dauernd inBuffalo 
nieber und zwar innerhalb der Grenzen 
der Kathedrale-Gemeinbe, 


Laut einer Yamilien-Weberlieferung 
feiner Mutter mußte fih der ältefte 
Sohn dem geiftlichen Stande. widmen 
und jo fam e3, daß der Kinabe, fobald 
er alt genug war, um die Wiünfche fei- 
ner Mutter binfichtlih feines Tünfti- 
gen Berufes zu verftehen, die erften 
Schritte that, um fi für den Priefter- 
ftand vorzubereiten. Pfarrer Edward 
Quigley von der Kirche zur Unbefled- 
ten Empfängniß in Buffalo leitete den 
Knaben in feinen Studien jomeit, bi? 
diejer ald Student in ba8 von den 
Hrijtlichen Brüdern geleitete St, Xo- 
fephs-Eollege eintreten fonnte. 1872 be- 
theiligte der Jüngling fi an einerPrii- 
fung für dielfufnahme in dDieWeftpoin- 
ter Kadettenanftalt. Aus der Prüfung, 
an melcher fich ein Student von jeber 
Lehranftalt betheiligte, gingQuiglen.als 
Sieger hervor, doch lehnte er den ihm 
angebotenen Eintritt ab und ſiedelte 
nach SuſpenſionBridge über, wo er im 
Seminar Dur Lady of Angels feine 
Studien fortjegte. Bifchof Ryan von 
Buffalo mar inziwifchen auf den begab- 
tenüngling aufmerffamgemworben und 
verfchaffte ihm eine Trreiftele an der 
Univerfität Innäbrud in Tyrol. Von 
dort begab fih Quigley  jpäter 
rab Rom, mo er im Mat 1879 
auf dem berühmten Collegium de PBro- 
paganda mit höchjtem Lobe promopirte. 
Inzwiſchen war er vom Generalpitar 
bon Rom bereits zum Priefter gemeiht 
morben und nun fehrte er nach Fi ffalo 
zurück, wo Biſchof Ryan ihm eine 
Pfarte in Attica, N. Y. übertrug, die 
er berwaltete, bis er nach Buffalo ala 
Rektor berufen wurde. Nach dem Ab- 
leben des Biihof3 Ryan im. Jahre 
1896 wurde Reftor Duigley zu defien 
Nachfolger empfohlen und am 14. De- 
zember befelben Jahres von Papft Leo 
ernannt. Biſchof Duiglen hat ſich 
1899 namentlich durch ſeine Bemühun⸗ 
gen um die Beilegung deö großen Ge- 
treidefchaufler - Streit8 in Buffalo 
berbient gemadit; fpäter nahm er: den 
Kampf gegen den jozialiftifhen Ein» 
fluß auf die Arbeiterbewegung auf, 
mas zu lebhafter Preßfehde zwiſchen 
dem fatholifchen. „VWolföfreund“ und 
den beutfchen und. e — Arbeiter⸗ 
xitungen jener Stadt ſowie öffentlichen 
Debatten führte. Biſchof Dyiglen war 
ein bertrauter ‚Freund bed KUREN 


N * 


* * —— 


8 
aſchert. — Boſe Exploſionen ver: 

ſchlimmern den Brand. — Siegel 

"Cooper & Co erleiden Schaden. 


‚ Ein böfes Feuer Hatte die Feuerwehr 
beute Morgen an der Canal und Harri= 
fon Straße zu befämpfen, und erft 
nachdem ein Schaden von $76,000 an= 
gerichtet worden war, gelang e3 ihr, ber 
Slammen Herr zu werben. Das ?yeuer 
war in dem fünfftödigen Baditein- 
gebäude Nr. 331 bis 335 ©. Canal 
Str., in weldem Murray & Co., Fa- 
brifanten von Sonnendäcern, Zelten 
u. ſ. w., ihr Gefchäft betreiben, au2- 
gebrochen, legte dieſes völlig in 
Aſche und verwüſtete ein Stockwerk in 
dem gleich hohen Nachbargebäude Nr. 
327 und 329 S. Canal Str. das von 
Alfred Peats & Co als Lagerhaus für 
Tapeten benüßt wird. 

Das Teuer entitand im eriten Stod- 
merle de8 Murray’ihen Gebäudes, 
vermutblich infoige einer Erplofton. 
Dort, wie auch im zweiten Stockwerke, 
befanden ſich große Vorräthe von Far— 
ben und Oelen. Dieſe wurden bei der 
Färbung von Sonnendächern und Zel— 
ten verwendet. Sobald die Flammen 
die Tonnen mit der gefährlichen Maſſe 
erreichten, erfolgten Exploſionen. Dieſe 
waren ſo gewaltig, daß ſchließlich die 
Stockwerke zuſammenbrachen und in 
den oberen Theil der Brandmauer, 
welche das Murray'ſche vom Peats'⸗ 
ſchen Gebäude trennte, ein gewaltiges 
Loch geriſſen wurde, durch welches die 
Flammen in das Nachbarhaus ein— 
drangen. Der zur Zeit herrſchende 
ſtarke Wind und die noch immer ſich 
wiederholenden Exploſionen machten 
die Bekämpfung des Feuers zu einer 
ſehr ſchwierigen, und mehr als einmal 
wurden die Löſchmannſchaften zurück— 
getrieben. Ein wahres Sprühfeuer er⸗ 
| gof; fid) über die Nachbarichaft, und 

Ichlieplich mußten die Pferde der Feuer— 
! * nach geſchützteren Stellen gebracht 
| werben. 

R. H. Holmes, der Nachtwächter der 
Firma Murray, befand fich im zmeiten 
GStodmwert des Gebäudes, als er in dem 
erften ein tnallartiges Geräuf., ber- 
nahm. Sr eilte die Treppe hinab und 
fah fih von dichten Rauchmolfen um= 
geben, während aus dem Hinteriheil 
des Gebäudes heller yeuerichein empor= 
loderte. Holmes ftürzte jofort an den 
Ferniprecher und benadrichtigte die 
yeuerwehr. Leutnant Sampion gab, 
faum angelangt, ein zmeites Signal, 
und diefem ließ der Zurz darauf er: 
Icheinende Chef Mujham weitere fol- 
gen Der Fahrſiuhlſchacht diente aud 
| hier ala Leitweg für die Flammen, die 
mit großer Geſchwindigkeit um ſich 
griffen. Das fortwährende Geknatter 
explodirender Oelfäſſer mahnte die 
Feuerwehr zu äußerſter Vorſicht. Die 
auf den Dächern der Nachbargebäude 
poſtirten Schlauchführer wurden wie— 
derholt von dem Flammenmeer zu 
ſchleunigem Rückzuge genöthigt, wäh— 
rend der anhaltende Funkenregen ihnen 
Geſicht und Hände zu verbrennen 
drohte. Binnen zwanzig Minuten nach 
Entdeckung des Feuers war von dem 
Murray’ichen Gebäude nichts mehr zu 
retten, mährend das Peats’ihe in 
großer Gefahr gleicher Vernichtung 
tchmebte,. Nur die Brandmauer rettete 
dagjelbe vor foldem Geſchick. Von 
melcher Gewalt die Erplofionen waren, 
beiveift ‚die Xhatfache, daß durch eine 
berfelben das Dad, ein Theil des Fuß— 
boben&- des fünften Stodwerfes und 
das Gemäuer forigeriffen wurden. Der 
Schaden am Murray’fchen Gebäude ilt 
325,000, am Lager $40,000 und am 
Beate’ichen Lager und Gebäude etiva 
$11,000. Die Geihhädigten find ver- 
jihert, Das Gebäude der „Dunn 
Chair Mfg. Co.“ fchmebte lange Zeit 
in ber größten Gefahr, ebenfall3 ver- 
nichtet zu. werben. 

Sn der Wötheilung für Groceries, im 
fiebenten Stodiwerfe des Riefengefchäf- 
te3 von Siegel, Cooper & To., ent: 
ftand heute früh um 13 Uhr Tzeuer, 
melches vom Nachtwächter, und von 
einem DVorübergehenden entvedt und 
gelsieht wurde, nachdem ein Schaden 
von $2500 angerichtet worden maı. 
Hauptfächlich durch den bei beitimmter 
Hitze in Ihätigfeit tretenden Sprente- 
Iunggautomaten murde ein größerer 
Brand verhütet. 


Euer Meihnachtögeichent fertig in 
Sidder’3 Fair, 285 North Ave. 
x 
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Aus den Polizeigeridhten. 


Bat alle Ausficht, als Brudermörder pro: 
zeflirt zu werden. 

Auf feinem Kranfenbetie im Mercy- 
Hofpitale lag heute Wormiitag der durch 
Kugelmwunden am Kopf und an der lin- 
fen Seite jchiwer verlegte Baul Gaunich 
im heftigen Wundfieber und jtammelte 
twieberholt den Namen feines Bruders 
William. Der ftand zur gleichen Zeit 
unter polizeiliher Bewadhung por Be- 
lizeirichter Underwood und hatte jich 
gegen die Anklage des Mordverfuchs zu 
verantworten. Wie die Polizei behaup- 
tet, Hit William feinen Bruder Paul 
nad porangegang nem Streite im Koft- 
baufe Nr. 3239 Wall Str. niederge- 
Inallt.. Der Ancsklagte verhartte in 
tiefem Schweigen; auf. alle an ihn ae- 
richteten Fragen des Richters biteb er 
bie Antwort ſchuldig. Sein Verhör 
wurde, ſchon um die Wendung im Be— 
finden ſeines auf den Tod verwundeten 
Bruders abzuwarten, bis zum 26. De- 
zember aufgeſchoben. Die Bürgſchaft 
des Angeklagten iſt auf $15, 000, alfo 
ſo hoch bemeſſen, daß er in feiner Zelle 
in der Bezirfemache an der 35,. Straße, 
mwirb verbleiben müflen. 


Wafler- Bulletin. 
Aus allen PBumpftationen, und aud 
aus ‚ber 'Barter 9. Harrifon-Saug- 
ſtation iſt das Waſſer heute von ſchlech⸗ 


ter Beſchaffenheit, und das ſtädtiſche 


Geſundheitsamt warnt vor der Be— 
nußung desfelben- in are, un- 
abgetochtem Zuſtande. 

— — — 
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S VIENNA "MEDICAL INSTITUTE, 5 augenblidlid Kraft und dauernde Stärke 
| | 130 Dearborn Str. Ekr Madifon. J 


Männer - 3: sw bis = für 
die Heilung ven 
tranfheiten bezahlen, wenn Yhr Pr gas 

tantirte Seilung fitr 85 haben Tonut. 


Reine Steittur flellt fi 
Herren. nad) unjezer guten Be 
Ins ein und wir garanttren Die hung 
in 48 Stunden 518 5 Tagen. 


ZBprecht ſogleich vor 
wenn Ihr leidet. 


Wittwer und Aünner in mittJ 
leren Iahren ımd Männer und 


rauen, Die bemers 
ten, daß die vitalen Kräfte fchtwinden, 
tönnen fich jest am das große Vienna 
Medical Anftitute menden, mo fie gerade 
die rechte Hilfe erhalten, um das Leben 
neu zu beginzen. Ahr Könnt tegt bei: 
nahe ohne Ynkoften kurirt werden —nur 
$5. Oder alte Männer, die entlräftet 
find, fommt zu mir. Ich flöße Euch 
ein. Medizin geliefert ohne Extra⸗Ko 
ſten. 


Eine ſichere und poſitive Heilung 


garantire ich jedem Mann. Ich will mit 
R: riſe Tranf — ſchwachlich iſt. 38 reiche 
Weite Ihr am beften von Eurem SD 


edem Mann ipreien oder en der im irgend einer 
ud eine hilfreiche 
eiden Zurırt werben Fannt. 


auf weiche 


ey und jagt .. 
lade belanders e —— 


ten Männer ea, die dei anderen Merpten in Bebanklung maren und nicht Furirt Musden 


ı mir cihaltet Ahr ehrliche, reelle Behandlung bit 
 Speyraliften in: Ebi ee. 
i Koften betragen nur 


Unterfuhung frei. 


; Keät, Bruh, Nieren:, Bfaiens und 
|  nera und frauen. Schreibt, imenn 


Untere Hausbe 


nicht 


Voalrienten, die zu uns wegen Behandlung ldommen. 


Ahr feid einer Heil . 


J und Ihr 
andfung if immer erfolgre 


Wir heilen 2* —— den, 
Katarrh, ſchwache Lungen und Taub 
arn⸗-Entzun dungen und alle jpezielen Rranfheiten von Mäns 
ommn fünnt. 


jeid in ben 


Be 
önden de8 beften 
enna Medical 


nftitute und bie 
und verttaulich. 


PR: Verftopfung, 
Shmwüge, Nrzose 


iger in dem 


Eifenbabn=Fahrgeld ee 


ezsgen für 
Ehreibt megen freiem „ de. 


Vienna Medical Institute, 


No. 130 Denrborn Str. 


\ Bi: mer. 26. Dtiice tänlih effen von 8:0 
9 Uhr Vormittags biß I llhr Rehmirtags. 


Die man Diplomat wird. 


(Zweiter Floor), 


30 Morgens dis 8:30 Abends. 


| 


| 


Wie Graf Wedel Diplomat wurde, | 


darüber erzäblt der „Hanı. Courier“ 
folgende Anekdote. Graf Wedel war 
allerdings fchon zehn Jahre ala Mili- 
tar-Attache in Wien gemejen, aber die 
eigentliche Entdedung jeines diploma= 
tifchen Herzens erfolgte erft am 7. Mai 
1891, als er den Kaifer als Flügel: 
Adjutant nad Bonn begleitet hatte. 
Dort hatte. der Kaifer dem Antritts- 
fommers des Korps beigemohnt und 
auch eine Anfprache gehalten. Für den 
folgenden Nachmittag war der Bejucdh 
des Großherzogs von Quremburg an- 
gemeldet. Graf Wedel hatte bei dem 


| 
K 


Ede Mabijon Str. 


Sonntags-Gtunben don 


Anhbaltende Kohlentheuerung. 


Keine Abftellung der. Hartfohlennoth vor: 
läufig zu erwarten. 

Die Hoffnung der Leute, welche in 
diefem Winter nur auf die foftfpielige 
Hartkohlenfeuerung angemiefen jind, 
daß ihnen durch ein Sinten der hohen 
Preife eine willtommene Gelegenheit zur 
Weihnachtsfreude erwachſe, geht nicht 
in Erfüllung, denn die Zufuhr ift od) 
immer eine jo geringe, daß faum der 

zehnte „Theil des Chicagoer Bebarfes 
gedeck werden kann. Während im letz— 
ten Jahre ı ährend der Monat No- 
veinber und Dezember wöchentlich mir= 
dejtens 150,000 Tonnen Harttohlen, 


Kaifer den Dienft. Der Kaiſer befand | oft auch 175,000, bier ausgeladen wur= 


fih m.t dem Grafen auf einer Spas | 


zierfahrt. Dei Monardh hatte auch an | 


diefem Tage die Schwarze Sammetpite- 
Ihe der Bonner Preußen angelegt, und 


bringen follte, den 


müffen: „In welcher Uniform geden- 
fen Eure Majeftät den Großherzog zu 
empfangen?” Der Kaijer jah ihn fcharf 
an und erwiderte: „Sie interefjiren 


fih für das diplomatische Fach, werb’s | 
mir, merfen.“ Betanntlich empfing der | 
Kaijer den Großherzog in Pitefche und | 
jo | 


Stürmer .und. geleitete ihn auch 
Abends zum :Bahnhofe. Graf Weoel 


wurde aber noch im Laufe des Jahres 


in das Auswärtige Amt kommandirt 
und erhielt dann ſpäter den Stockhol— 
mer Geſandtenboſten, mit welchem er 
außer der Schwelle des diplomatiſchen 
Dienſtes quch die ſeines 
Glückes betrat, denn in Stockholm lern— 
te er ſeine jetzige Gemahlin kennen und 
führte ſie heim. 


Uufälle auf deutſchen Straßen⸗ 
bahnen. 

Nach den Mittheilungen des Verban— 

des der deutſchen Straßenbahnen- und 

Kleinbahnen.= Verwaltungen jind im 


bauslichen | 


! 


| 


den, find in der legten Woche nur 87,= 
244 Tonnen Hartlohlen und zwar 54,- 


371 mittels Eifenbahn, 32,873 mittel3 


| Scifföverfrachtung, hier angelommen. 
Graf Wedel glaubte, al8 nur nod) eine | 
balbe Stunde Zeit bi3 zur Ankunft des | 
Dampfbootes war, dad den®roßherzog | 


onarchen darauf ı 
durch die Frage aufmerffam machen zu | 


| 


ibon Chicago 


Jahre 1901 in dem Betrieben von 110 | 


deutichen Straßenbahn = Gefellichaften 


Präſident, 


508 Perſonen ſchwer und 195 Perſonen 


tödtlich verlegt. worden. Die Unfälle 


ſind zu verzeichnen auf einer Länge von 
Verwaltungsrath: Karl Schroeder, Karl 


260,626,490 Wagenkilometern bei 


852,022,430 Fahrgäãſten. 


Intereſſant 


iſt nach dieſer Statiſtik, daß in Berlin 
niſche Fahne, Wm. Chriſten und für die 


verhältnißmäßig am wenigſten Un— 
glücksfälle vorlamen. Vei der Großen 
Berliner 
wurde von 4,875,862 
Fahrgälten eine Berfon ernitlih, d.h. 
fchiwer oder tödtlich verlegt, 
bei ben 


Straßenbahn -Geſellſchafe 
beförderten 


Von der letzlwöchigen Geſammtzufuhr 
gingen 16,000 Tonnen nach South 
Chicogo, wo ſie entweder an Konſu— 
merten verfauft oder an Kunden dorti» 
ger Kohlenhändler in anderen Städten 
berjendet wurden, mithin verblieben für 


| den Veriried durch die Chicagoer Händ: 


ler nur 71,244 Ionnen übria. Xn der 
porlegten Woche war die Hartfohlenzu: 
fuhr um 42,313 Tonnen geringer al 
in der forrejpondirenden Woche des 
Vorjahree. Die Hiefigen Händler find 
alfo bedeutend im Nüditande; fie ilagen 
iiber d’e trüben Musfichten, fich Vor- 
rath meniaftens für die zweite Hälfte 
des Winters beichaffen zu fünnen. 
Durh die Kälte wird die Schiffahrt 
gänzlich lahm geleat. “Beförderungen 
von Kohlenladungen auf dem Waſſer— 
wege find jomit während der nächiten 
drei Monate faum mehr zu erwarten. 
Die aefammte Chicagoer Kohlenzufuhr 
in der lebten Woche war 222,562 Tor- 
nen; davon Maren 135,318 Tonne‘. 
Meichkohlen. 


Aus Bereinsfreifen. 


Der Deutfhe Kriegerbund 
erwählte in feiner 
legten VBerfammlung folgende Beamte: 
Emil Wolff; Bize-Präfi- 
dent, Gus. Bedmann; Sefretär, Dito 
Drews; Finanz » Gefretär, Fr.d. Weit: 
phal; Schagmeifler, Wmm. Mat; in den 


Deede und Alb. Barz; Feitmarfchall, 
Dtto Drews; FFahnenträger: amerifas | 


Vereingfahne G. Jungerman; Fahnen 
cffiziere: Wn. Mat und Nid Hanfen. 
Die neugemählten Beamten des Le f> 


fing Klub Nr. 1 follen demnädjt 


während | 
übrigen Bahnen. bereits auf | 


2,784,387 Fahrgäfle ein Unfall zu | 
| Herren John Cremer, Präftdent; Emil 


verzeichnen war. Noch. günftiger lieat 
dus Verhältnig bei der Unfahlziffer der 
Fußgänger. Hierbei wurde in Zerlin 


Schatzmeifler; 


auf 1,262,401 Wagenfilometer eine | 


Perfon jchwer oder tödtlich verlegt, 
während das Mittel beiden übrigen 
Bahnen bereits 656,490 Wagentilome- 
ter betrug. Das bebeutet eine Gefahr: 
berminderung. bon 92 Prozeitt zuqun- 
lien der Berliner Siraßenbahn. 


— Ein Muftalifcher. — Klavierleh— 
rer: Bitte, Tpielen Sie das E und das 
„Fis“ etwas ſchwungvoller. — Kom— 
merzienrath (der bei dem Unterichte ſei— 
ner Tochter anweſend iſt): Herr Kla— 
vierlehrer, — es be eißt doch die Zeh' und 
die Füß. 

— Aus der Schule. — Lehrer: Al— 
ſo wir wollen heute weiter gehen! Vor⸗ 
her ader ſagt mir noch einmal: 


in der Leffing Halle, Nr. 64—66 Dit 
Tullerton Uoe., in ihre Memter feierlich 
eingeführt werden. 3 find dies die 


Vize-Präfident; Aug. Nolte, 
Philipp Hanuz, Gefre: 
tär; Hugo Weißert, Wache; Frau Ma- 
ria Neuner, Führerin. Frau Wimmer 
und die Herren Auppel und Wrede gin- 
gen ala Mitglieder des Verwaltungs 


Lenz, 


; rathes aus der Wahl hervor. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Mie- | 


sel aus Slemente?-—Frik, Jag’ du | 


mir's! — Fritz: Bier! — 
Recht ſo! — — Nun Karl, du hebſl 
doch immer noch die Hand? Haſt du et— 


was dagegen? Karl: ‚Bi S | 
gegen art: Hert ar | noch immer unbelannten Schurfen Reb. 


gibt’r.jept fünfe! — Lehrer: So, — 
nun da nenne fie mal! — Karl: TFeuer, 
Wafler, Luft, Erde — — — Lehter: 
Nun und’s fünfle? — Karl: Linfen 
und Bratwurft! — Lehrer::Wiefo denn 
Linfen und Bratwurft? — Karl: Ya, 
mein Vater. jagt immer zur Mutter: 
Aoch keute-Linjen-und-Bratwurft, das 
ift mein. Element.« 

= — Richt glaubhaft. - — Fräulein: 


werbe. nie: heirathen!” — Herr: | un —— 


Bi. get Sa ſoll — 
bleiben 


Lehrer: | 


| Lelet die „Bonntagpoft‘, 


Nichts als Ped. 


Hrau Mary Welch aus Konia, Mid, 
melche, mie früher berichtet, nach lan= 
gen, erfolglofen Bemühungen ihre ver- 


ı mißte Tochter Celia hier endlirh in eis 


nem berüchtiaten Haufe mit Hilfe ber 
ftäbtifchen Polizei ermittelt hatte, 
| ftürzte, alß fie auf der Fahrt nad 
der Desplaines Str.Bezirkswache be— 
griffen war, von der Plattform des 
Straßenbahnwagens, den ſie ſoeben 
beſtiegen hatte, herab auf das Straßen⸗ 
pflafter und erlitt jchmerzliche Verkeh- 
ungen. Das bon jenem, der Polizei 


Bromn verführte Mädchen befindet fi 
unter der Obhut der Matrone non ber 
Desplaines Str.-Reviermace. 


Bei viederkei Webeln, une — — 
lichleit, Verſtopfuug u. 1. ee 
Ratbe, gezogene Arzt bedentli Be eo 
um. den Patienten auf eine lange ® 
und eine noch längere DVolter- und 
re&nung borzubereiten. Und 
— einer Sluterung des Lebensfi 
rä den jie am 

n — drefſfire P. 

2416, a Ki h um 
—— J oc, in allen pothet du- 
en iind in allen v nn 
— vPreis 28 Cents didoͤſla 
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Unzupderiäffige Freunde. 
An der Bindnipfähigfeit Großbri- 


Sanniend, an die Bismard befanntlich 


nie geglaubt hat, dürften jett mohl 
aub feine Nachfolger verzmeifeln. 
Denn obwohl die britifche Regierung 
mit der deutfchen nırr ein borlibege- 
Henbes Abkommen geiroffen hat, und 
obwohl diejes nur auf Die gemein- 
fchaftliche Beitreibung einiger ‚Schulp- 
forderungen binausläuft, hat fi im 
Barlament doch fofort die Oppofition 
geregt, die von der Parteiherrſchaft 
unzertrenmlich ift und auch die ausmär: 
tige Bolitit nur vom Barteiftandpunft 
aus Beuriheilt. Die liberale Bartei hat 
ſich das Voururtheil gegen Deutſch— 
land necht entgehen laſſen können, has 
namentlich ſeit dem Boerenkriege bei 
vielen Engländern zum Haſſe ausgear— 
tet ift. Sie hot ſich wenigſtens ſo an— 
ſtellen müſſen, als ob ſie ernſtlich be— 
fürchtete, daß die Regierung zwei 
ſchwere Fehler auf einmal gemacht 
hätte, indem ſie nicht allein dem deut⸗ 
ſchen Kaiſer ſozuſagen auf den Leim 

gangen wäre, ſondern auch die 
— 5 mit den Ver. Staaten 
Don Amerika gefährdet hätte. Auf den 
leßteren Buntt wurde befonderesßemwicht 
gereai, irrbdem oder mail die Freund- 
Ihaft zwiichen denn beiden „angeljächlt- 


‚ Ihen" Völtern eigentlich nur das ill, 


mas die Rechtsaeiehrten eine 
nennen. 

Daher fühlte fih die Regierung 
aud) verpflichtet, zu allererit in Wbrede 
au ftellen, daß fie etwa dem deutfchen 
Kaifer behilflich fein: melfe, die Mon- 
roebofirin anzufechten. Die Ber. 
Staaten, fogte Lord Eranborne, ftellen 
fih auf den vernünftigen Stanbpuntt, 
daß Großbritannien | fich nicht gegen 
bie Menıoedoftrin vergeht, wenn es 
Darauf befteht, dab Venezuela feinen 
Berpflißtungen macfommti. Damit 
hätte fich der edle Tord offenbar begnü- 
gen können, er meinte aber noch hinzu- 
fügen au müffen: „Rein Qand ift mehr 
bejirebt aeweier, als Großbritannien, 
ber amerifantichen Regierung in der 
Aufrechterhaltung der Monroedoftrin 
beizufleben.“ Das magie er angejichts 
ber Ihatjache zu behaupten, daß erit 
bor wenigen Nobren der Eleveland’sche 
Etaatzjefretär Diney der britifchen 
Regierung geradezu eine Sriegderfla- 
tung in Wunzficht fiellte, weil fie unter 
tem Berteinde einer Grenzberichti- 
auxg die ganze Ormolomünbsing un- 
ier engliſche Herrſchaft bringen wollte. 
Kenn die britifche Heuchelei überhaupt 
zu liberirejfen ift, fo wird-fie von ber 
britiichen Srehbeit übertroffen. 

Außerhalb de3 Parlamentes, das 
immerhin on eine Art Etikette: gebun- 
ben ift, tritt der enalifche Geift noch 
viel offener zu Tage. So jagt die „Ball 
Mol Gazette” ganz offenherzig, es fei 
nicht zu verivundern, daß die Amerita- 
ner den Abfichten Europas auf die füd- 
amerifaniichen Republifen miktrauten. 
De nur die unmilfendften Elemente 
der amerifanifchen Gefellichaft fünnten 
Gtoäbritannien im Verdachte haben, in 
jenen ®eaenden noch weitere Gebiet?- 
erwerbungen anzuſtreben. „Deutſchland 
Dagegen iſt eine junge Macht mit einer 
ſtark zunehmenden Bevölkerung und 
großem und wachſendem Handelsehr— 
geia in der Richtung der Weltpolitik, 
welcher neuerdings durch eine jetzt 
ſchon gewaliige und für die nahe Zu— 
kunft noch viel bedeutender geplante 
Flotte unterſtützt wird. Auch hat die 
Welt erſt kürzlich in China einen An— 
ſchauungsunterricht über Deutſchlands 
Sehnſucht gebabt, ſich in Gegenden 
feſtzuſetzen, wo ſeine Flogge nie vor— 
her geweht hot. Mit einem derartigen 
Ehrgeize und feiner unverhohlenen 
Eiferſucht auf Großbritannien, iſt 
Deutſchland, obwohl mit Unrecht in ir— 
gend eienem beſonderen Falle, Verdäck— 
tigungen ausgeſetzt, die nicht leicht ge— 
gen Großbritannien gerichtet werden 
fünnen.“ 

Die Ber. Staaten follen alfo alau- 
ben, dak Großbritannien, ‚welches ſo— 
eben erii einen niederträchtigen -Unter- 
jounazfrieg in Südafrika geführt hat, 
mit Rolonialbeit gemiffermaßen ae= 
fültigt ift, und deshalb nicht bearg— 
mwöhnt zu werden braucht; daß fie.aber 
vor Deutihlarb auf ber Hut, fein 
müffen. Großbritannien, das die Ver. 
Staaten mit einem fürmlichen Gürtel 
von Kolonien umidließt, - gönnt 
Deutfchland nicht einmal eine Kohlen: 
Mation auf der meftlichen. Erbhälfte 
unb hebt die arofe Nepublif auf, fich 
vor Deutichland in Acht: zu ‚nehmen. 
Vielleicht wird aber noch einmal bie 

fommen, ba die Ber. Staaten die 
Monroebottrin vabin ergänzen und er- 
weitern erben, dab auch .die Briten, 
ebenfo gut wie die Spanier, unbequeme 
a find. Dann merben.. bie 
Briten ernten, mas fie in ihrer blinden 
ferfucht-auf Deutfchland gefät. haben. 


Fiktion 


Huf alle Fälle dürfte, aber bie beutfche 


atie ſchon jetzt zu der Erkenni⸗ 
gen, daß mit Großbritannien 
— —— Zuſammengehen 
Imoglıc til, \ 

Der Bundedtrandportdieni. 
- Det Senatsausfhuß für militäri« 
he Ungelegenheiten ilt: im Begriffe, 
Unterfüdung der Mißbräudge vor- 
nehmen, welche fich in den „Zrans- 
t“ ei i 


N « iss 


e F 


ben, und 


——— ENTE WER 
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in ben leßten brei bi3 vier 
ren zroifchen San Franzisto und Mo- 
nila im Schwunge war. Man will an- 
geblich vom Gentral verlangen, daß «1 
die Namen aller derjenigen Zipiliiten 
nenne — Männer und Frauen —die das 
Vergnügen hatten, „auf Regimentguri- 
fojten” über den Stilfen Ozean zu fah- 
en. Die Zahl diefer Begünftigten joll 
ziemlich groß fein. Diehr ald fünfhun- 
dert Berfonen follen in den lekten Yab- 
ren foftenfreie Fahrt erhalten und nicht 
einmal den üblichen Dollar für ibre 
täglichen Mahlzeiten bezahlt haben. 
Man erzählt fich, dad eine Frau—eine 
entfernte Verwandte eined in Manila 
Dienft tduenden Offigiers— bie Runbd- 
reife von San Tranzisto nah Manilc 
und zurüd im Laufe der lebten acht- 
zehn Monate nicht weniger ald act 
Mal machte und niemald auch nur ei- 
nen Dollar für ihre Beköftiqung be— 
zahlte. Wenn das wahr ift, dann hat 
diefe Frau anderthalb Kahre lang To 
gut wie vollftändig auf Koften der Re- 
gierung gelebt und ift dabei |pazieren 
gefahren worden, denn ein „Irans- 
portdampfer braucht je dreißia Tage 
für die Reife zmwifchen Manila und 
San Franzisto und umgekehrt. 

Diefe Meldung berührt einen Der 
Gründe, welche die Regierung zu dem 
Entichluffe brachten, aus dem Sciff- 
fabrtsgejchäft herauszugeben und an 
Hand derjelben wird man es leicht ver— 
itehen fünnen, wenn der Kriegzjefretär 
in feinem Jahresberichte jagt: „Sc 
bin überzeugt, daß e8 privaten Rhe= 
dern ſehr gut moglich ist, alles gemöhn- 
lichen Gejchäft fehr viel billiger zu 
bejorgen, al® das der Regierung 
unter den Befchränfungen, melchen 
jede Regierungsthätigfert unterlegen 
ift, möglich fein fanıı, und daß fie die 
Arbeit für weniger als fie jet der Re- 
gierung koſtet, leiſten und doch noch 
Geld dabei verdienen können.“ 

Eine private Schiffahrtsgeſellſchaft 
wird nicht alljährlich mehr als hundert 
Paflogiere koſtenfrei befördern und 
ohne jegliche Gegenleiſtung eine Dame 
anderthalb Jahre lang ſpazieren fah— 
ren und beköſtigen; und ſie wird auch 
in jeder andern Hinſicht viel ſparſamer 
und vernünftiger wirthſchaften können 
als die Regierung. Es iſt ſicher, daß 
die Regierung durch das Aufgeben des 
Transportdienſtes viel Geld ſparen 
und zugleich dem Privatunternehmen 
eine aute Ermwerbögelegenheit eröffnen 
würde. Man fücht mit heißem Bemüs 
ben nad Mitteln und Wegen, der ame- 
tifanifchen Hochleefchiffahrt auf Die 
Beine zu helfen — hier bietet ji eine 
Öelegenbeit, die nicht nur fein Geld 
fojtet, fondern fogar noch welches ein= 
bringt. ie Schneller der Militär: 
transportdienft aufgegeben wird, deito 
beiier für alle Betheiligten — mit 
alfeiniger Ausnahme der „Naffauer”. 

Den Schwärmern für die Berftaat- 
fichung aller öffentlichen Nußanftalten“ 
wird die Kunde von der geplantenEin- 
ftellung des Iranzporidienjies aller: 
dings faum gefallen, wenn jie dabei 
ihre Begründung in Betracht ziehen; 
denn dieje läuft jchiießlich doch wieder 
auf eine Banferott - Erflärung des 
„Staais = Betriebes“ hinaus. Was in 
der Sprade des Kriegädepartements 
„Zrangportidienji“ genannt wird, il 
nichts anderes ald eine große Regie— 
rungs = Daimpferlinie, die vom Firiegs- 
depurtement beirieben mwird,clfo gerade 
bon de m jenigen Departement, welches 
eine freiere Hand hat ald irgend ein 
anderes; innerhalb gewilfer Grenzen— 
und die find nicht Jehr gezogen — mwill- 
türlich handeln tann und von den un 
teren pelitifchen Einflüffen verfchont 
bleibt. ES hat feine Konventionen zu 
beihiden und feine Wahlen zu gemin- 
nen und fein ganzes IThätigleitägebie: 
ifi dem Einfluß der Ziviliften, mie der 
Bolitifer möglichft weit entrüdt. Troß 
diejer befonvers günſtigen Vorbedin— 
gungen bat das Ariegedepartemeni mit 
jeinem. Sciffahrtäunternehmen vom 
wirthichaftlichen Standpunfte aus aber 
nur einen großen Fehlichlag zu vers 
zeichnen. Der militärifche Irangport- 
dienft hat dem Lande gewaltige Sum: 
men gefojtet und wird allem Anjcheine 
nah noh mit einem bedauerlichen 
Standal enden. Wenn man ftch jebt da= 
zu entjchließt, ihn aufzugeben und bie 
Regierung in Bezug auf den Leberjee- 
verfehr auf gleihem Fuß zu fielen mit 
dem Privatgeichäft, dann wird Die 
Summe der Errungenjchaften Dieje: 
„Staatöbetriebs“ in einem ehlbetrag 
von verfchiedenen Millionen ausgedrüdt 
werden müffen, denn zu den Berluften, 
welche der Betrieb brachte, „werden noch 
die Verlufte fommen, welche die Abi: 
delung des Geichäfts mit- fi bringt. 
Die Frandporidampfer, melche zu 
hohen Preifen angefauft wurden, iver- 
den zu jehr nieprigen Preifen verkauft 
werden müflen — das ift gar micht an- 
ders zu erwarten, wenn es jich um He- 
gierungseigenthum handelt, 

Durch Erfahrung wird man Klug, 
jagt das Sprichwort. Wenn man hof- 
fen fönnte, daß die jchlimme Erfah- 
rung, welche das Kriegsdepartenient 
— oder mielmebr der amerilanijche 
Steuerzahler, denn er hatte die Ko- 
jten zu tragen—mit diefem „Staat&be- 
trieb“ machte, eine Lehre fein und vor 
meiteren « Verftaatlichungs - Verjuchen 
abfehreden würde, dannımäre das jchö- 
ne Geld am Ende nicht mußlos ge— 
opfert, ‚Aber diefe Hoffnung darf man 
fh nicht machen. Nebder Schwärmer 
für die „Verftaatlichung“, bezw. „Ver: 
Hädtlichung“ aller „öffentlichen Nup- 
anflalten“ oder die Vermehrung der zu 
befekenben öffentlichen Stellen _und 
Aemter, wird jeden Hinmweiß auf ben 
Miperfolg des Kriegsbepartement ab- 
tun mit einem berächtlichen: „Sa, 
Bauer, ba? ift ja etwas ganz Anderes.“ 
Und fo ganz Unreht wird er damit 
nicht haben. Wenn au nicht ganz — 
etmas anders mwilrbe e& boch fein, wenn 
den fäbtifchen und ſtaatlichen Gewal⸗ 
ten folche Unterneßmungen ir die Hand 
gelegt würden. Die Berlufle mürden 
no unendlich viel Tchmwerer und der 
Standal würde noch viel größer fein; 
und es würde noch viel ſchwieriger ſein 
das verluſtbringende Unternehmen wie⸗ 


ab 


Vierzehn 


du erzwingen, hat ſich 


and — 


— ⸗— 


Durch die Geſehe zur Geſehübertte⸗ 


tung gezinungen zu fein — dieſe mert⸗ 


mürbige Beſchwerde iſt geſtern vor Tonfiige nachwetsbare Mom 


dem biefigen Bundesfreiägericht na> 
mens ber Eifenbahnen; erhöben worden. 


Verlegung des ziwilchenjtaatlichen Ver- 
fehrsgefeges. Sie jollen folder Ber: 
leung Sich dadurch fchuldig gemacht 
baden, daß fie große Frachtverjende 
billiger bedienten ala Kleine Verjende.. 
Diefe gefeßwidrige Unart ihnen abzu- 
gewöhnen, wurde vor ungefähr neun 
Monaten ein „zeitweiliger” geriä,.iicher 
Einbaltsbefehl gegen fie erlaffen. Nun 
find fie geladen, um Gründe anzuge- 
ben, warum der zeitweilige Befehl nicht 
zu einem dauernden gemacht werden 
ſollte. 

Die vorerwähnte Veſchwerde iſt die 
Antwort darauf. Nach der Darſtel— 
lung des Anwalts, der geſiern im Na— 
men der Bahngeſellſchaſten geſprochen 
hat, ſehen letztere ſich durch die natio— 
nale Geſetzgebung zwiſchen zwei Feuer 
verſezt, deren einem oder dem anderen 
fie jich ausfegen müßten. Durd Un- 
nahme des Unti-Truft- und des zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehrsgeſetzes habe 
der Kongreß zwei Geſetze geſchaffen, 
wodurch ein und die ſelbe Handlung 
zugleich geboten und verboten werde. 
Das Truftgefeg gebiete den Wettbe- 
werb; es verbiete jedwede, auch die un- 
ſchuldigſte Abmachung oder Vereinba— 
rung, die den Wettbewerb im zwiſchen⸗ 
ſtaatlichenVerkehr auch nur der gering— 
ſten Beſchränkung unterwirft. Richte— 
ten ſich aber die Bahnen nach dieſem 
Geſetz, ſo ſtießen ſie ſofort gegen das 
Verkehrsgeſetz an, indem dieſes jeden 
Wettbewerb zur geſetzwidrigen Hand— 
lung jlempele. 

Auf den erjten Blick erfcheint diejer 
Einwand mehr wißig als wahr. Bei 
näherer Betrachtung kann eine gewilfe 
Berechtigung ihm nicht abgejprocen 
werden, Das Verkehrenejeh verbietet 
nicht jeden Mettbemerb; aber e8 ver: 
bietet den Mettbeiverb, welchen bie 
Gejelichaften meinen und vom dem fie 
bebaupten, daß er der einzig mögliche 
lei. Das Gefeß verbietet feiner Eijen- 
vabn, ihre Dienfe billiger zu leilten, 
als gleichartige Dienfte von anderen 
Bahnen geleiftet werden. E38 verbietet 
ihr nicht, durch Herabjegung ihrer Be- 
fürderungsgebühren ihre Kundfchaft zu 
vergrößern auf Koften ihrer Mitdemwer: 
ber. &3 verlangt nur, daß die Herab- 
fegung der Gebühren, mie überhaupt 
der ganze Gebührentarif, ftet3 öf- 
fentlich angezeigt werde, und daß 
die angezeigten Gebühren auch einge= 
halten werden allen Kunden gegen- 
über, jo daß nicht einer bor dem ans 
dern einen Vorzug habe. 

Ader, jagen die Bahnen, gerade diefe 
Einfchränfungen find e3, wodurch der 
Wettbewerb auzgejchloffen wird. So- 
bald eine Bahn öffentlich eine Herad- 
jeßung ihrerfgrachtläße anzeigt, zwingt 
fie alle ihre Mitbewerber, dem gegebe- 
nen Beifpiele fofort und im vollen Um— 
fange Folge zu leifien. Denn thäten fie 
dies nicht, Jo würde die erfiere allen 
Berfehr am fih reißen. Somit fün- 
ne Öffentliche Raten-Serabjehung nıe= 
mals erhöhten Wettbewerb jchaffen, 
jondern fönne nitr >ur Verminderung 
der Einfünfte der Gefellichaften und 
am lebten Ende zum Banterott der 
Ihmächeren Gefellichaften führen, Jo 
dab dann die ftärferen ein Monopol 
haben würden. Die Gefelliehaft, wel- 
che mit der Heradjekung beginne, fünne 
fih davon feine vermehrte Rundfcaft 
und calfo überhaupt feinen Vortheil 
berfprechen, jondern fönne fich nur 
ihädigen dadurd, aus welchem trifti- 
gen Grunde fie denn die Heradfegung 
lieber nicht vornehme. Wirkſamer 
Wettbewerb — ein Wettbewerb, der 
ſich verlohne — ſei nur möglich, wo die 
Herabſetzung eimlich erfolge; nur auf 
dieſe Weiſe ließe ſich durch die Herab— 
ſetzung vermehrte Kundſchaft gewin— 
nen. Und da nun das Geſetz die heim— 
liche Herabſetzung verbietet, ſo ſei eben, 
ſofern es befolgt werde, thatſächlich je— 
der Wettbewerb dadurch unmöglich ge— 
macht. Die Bahngeſellſchaft verletze 
das Verkehrsgeſetz, wenn ſie ihre Mit— 
bewerber zu unterbieten verſuche. Sie 
verletze das Truſtgeſetz, falls ſie mit 
den Wettbewerbern übereinkomme, die 
Raten gleichmäßig zu halten. 

* * * 


Selbſtverſtändlich läßt ſich nicht an— 
nehmen, daß dieſe Beweisführung ir— 
gend welchen Eindruck machen wird 
auf das Gericht, ſoweit es um die die— 
ſem rorliegende und von ihm zu ent— 
ſcheidende Frage ſich handelt. Die gan— 
ze Vertheidigung, ſofern man von ei— 
ner ſolchen reden kann, läßt vielmehr 
erkennen, daß die Bahngeſellſchaften 
gegen die dauernde Aufrechterhaltung 
des Einhaltsbefehls im Ernſt gar nichts 
einzuwenden haben. Der ſchwebende 
Befehl, deſſen Verletzung als Gerichts— 
mißachtung im ſummariſchen Verfah— 
ren geahndet werden kann, hat die 
heimliche Ratenherabſezang, Rabatt: 
gewährung und ſonſtige vorher übliche 
Machenſchaften, wodurch die Geſell⸗ 
ſchaften die vielumworbenen großen 
Kunden einander abſpenſtig machten, 
ſehr viel gefährlicher gemacht, als ſie 
vorher waren. Es verlautet aus guter 
Quelle, daß ſeit Erlaſſung des Befehls 
die öffentlich bekannt gegebenen Raten 
beſſer eingehalten worden ſind, als je— 
mals zuvor, und daß ſich dieGeſellſchaf⸗ 
ten dabei ſehr wohl befunden haben. 
Letzteres wird beſtätigt durch die veröf⸗ 
fentlichten Finanzausweiſe, die durch— 
weg eine anſehnliche Steigerung der 
Einkünfte zeigen. Alſo kann es den 
Bahnen nur recht ſein, wenn das Ge— 
richt den Befehl auch weiterhin aufrecht 
erhält und ihnen dadurch behilflich iſt, 
ihren Kunden mehr Geld abzunehmen, 
als ſie andernfalls — wenn der Weit⸗ 
berverb ni ch t gehindert märe —mürben 
berausfchlagen fünnen. 

Mod das Truftgeieh —* ſo 
braucht ihnen das weiter leine Sorge 
au machen. Der Verſuch, Wettbewerb 
noch immer ala 
Zi , 


— 
* 


„igwiten zwei Werrernre, = 


2 weſtliche Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften haben ſich vor dem Gerichtsho⸗ 
fe zu verantworten wegen angeblicher 


Ithiſchlag erwiefen 
können ſich auf die 
cher Raten einigen, auch ohne deswegen 
förmliche Verträge zu ſchließen oder 
achungen zu 
treffen, die als Uebertretungen des 
Truſtgeſehes geahndet werden könnten. 
Alles in Allen genommen, fünnen 
/omit die Eifenbahnen über den Stand 


er Gejeßgebung nicht Klagen, troß der- 


mei Feuer, zwilchen die fie gerathen 
fein wollen. Wie das Publifum dabei 
wegfommt, ftehbt auf einem anderen 
Nlatte.e So meit die Wirkung ich be- 
urtheilen läßt, ift eö ficher, daß die be- 
ftehenden Gelege den Eifenbahnen die 
Srhöhung und Hochhaltung der Raten 
:rleichtern, während e3 noch feinesmweg3 
ficher tft, dab die Begünftigung ' der 
großen Verfender mirfli aufgehört 
bat, wenn fie auch eine E y.jchränfung 
erfahren baben mag. 


2ofalbceridit. 


Dergebene Liebesmüh'. 


— — 


Kiolbaſſa als Mitglied der Behörde 
für Verbeſſerungen beſtätigt. 


Ald. Harts Befürchtungen. 


— — 


Meint, es Mönnte den Leuten einfallen, ihn 
und den Aid. Carcy zu theeren und zu 
federn. —Gehälter für County-Angeſtellte 
fe tgeſetzt. 


Den Manen des in Philadelphia am 
Schlagfluß geſtorbenen Zivildienſtkom— 
mijjärs John W. Ela zu Ehren ver— 
tagte der Stadtrath ſich geſtern nach 
Erledigung einiger Routinegeſchäfte 
bis morgen Nachmittag. 

Mayor Harriſon theilte mit, daß er 
den vormaligen Baukommiſſär Kiol— 
baſſa zum Meiigliede der Behörde für 
lokale Verbeſſerungen ernannt habe, an 
Stelle von Herrn Schonbeck, der ſeine 
Stelle niedergelegt habe. Ald. Butter— 
worth beanſtandete die Ernennung und 
forderte ſeine Kollegen auf, derſelben 
die Beſtätigung zu verweigern. Es ſei 
als eine Beleidigung für den Stadtrath 
zu betrachten, ſagte er, daß der Mayor 
für einen ſo wichtigen Poſten einen 
Mann ernenne, der eben erſt ſeine Un— 
fähigkeit zur Bekleidung eines anderen 
Amtes ſelber eingeſtanden habe, indem 
er von demſelben zurückgetreten ſei, um 
ſich nicht länger wohlverdientem Tadel 
auszuſetzen. Ald. Alling, obgleich ein 
eifriger Republikaner, ſprach zu Gun— 
ſten der Beſtätigung. In der neuen 
Stellung, führte er aus, würde Herr 
Kiolbaſſa keiner beſonderen Fachkennt— 
niſſe benöthigen, ſondern nur ſtrenger 
Rechtſchaffenheit, und daß er dieſe be— 
ſitze, werde von Niemandem beſtritten. 
Es wurde dann zur Abſtimmung ge— 
ſchritten, und die Beſtätigung erfolgte 
mit 46 gegen 20 Stimmen. Es ſtimm— 
ten dafür — Coughlin, Kenna, Alling, 
Dixon, Doubek, Stuckart, Sloan, 
Moynihan, Jones, Brenner, Fick, 
Novak, Cullerton, Mörtel, Zimmer, 
Cerveny, Frieſtedt, Maypole, Strauß, 
Leininger, Kunz, Smulski, Dever, 
Brennan, Conlon, Roach, Powers, 
Palmer, Minwegen, Sullivan, 
Dougherthy, Herrmann, Ehemann, 
Schmidt, Küfter, Keeney, Butler, 
Eonnery, Raymer, Hart, Carey, Brab- 
ley, O'Connell, Badenoch, Rector, 
Hunter (46); dagegen — Foreman, 
Kadfon, Litinger, Young, Mapor, 
Benneti, Snow, Scully, Formler, Beil: 
fuß, Batterfon, Finn, Willifton, Blate, 
Butterworth, Eidmann, Deder, Bihl, 
Rurton, Race (20). Wie au diefer 
Lifte zu erfehen ift, Hat fih nur em 
Demofrat, Finn, veranlaßt gefehen, ge= 
gen die Beſtätigung zu ftimmen. 

Der Mayor vetirte die auf Ald. 
Finn’3 Betreiben getroffeneVBerfügung, 
daß alle automobilen Fahrzeuge zimeds 
befierer Rontrolitung mit deutlichen 
Nummern verjehen werden Sollten. 
Mit der Mahnahme an Ti er- 
Härte der Mayor fi übrigens 
durdhaus einberftianden, nur Drang 
er darauf, daß der Ausichup 
für Rechtsfragen fi) wegen derjelben 
mit ben verſchiedenen Parkbehörden in 
Verbindung ſetzen und dieſe zu gemein— 
ſchaftlichen Vorgehen mit der Stadt 
anregen möge. Das wird geſchehen. 

Die Kommiſſion zur Förderung der 
Uebernahme, bezw.Einrichtung, öffent— 
licher Nutzanſtalten durch die Gemeinde 
reichte, zur Gutheißung, einen der 
Staatslegislatur zu unterbreitenden 
Geſetzentwurf ein, durch welchen 
Stadigemeinden ermächtigt werden ſol— 
len, Gasfabriken und elektriſche Be— 
leuchtungs-Anlagen einzurichten, bezw. 
käuflich zu erwerben und zu betreiben. 
Der Entwurf wurde zum Druck ver— 
wieſen und wird zuſammen mit der 
ſchon vorher eingereichten ähnlichen 
Vorlage in Bezug auf lokale Verkehrs⸗ 
anſtalten zur Erwägung gelangen. 

Eine Einladung zu einem Vortrage, 
welchen der frühere Mayor Quinch von 
Boſton im Auditorium halten wird, 
murde angenommen. Ein Neuner-Aus- 
Ihuß wurde beauftragt, Herrn Duinch 
im Namen der Stadt zu empfangen. 

Der Manor vetirte einen Beichluß, 
daß der Chicagoer Univerfität für ei- 
rige von ihren Gebäuden das ftädtifche 
Zeitungsmwaffer toftenfrei geliefert wer⸗ 
den folle, und zwar that er da& mit ber 
Begründung, dab befagte Rehranftalt 
meber als eine Trreifchule, noch als eine 
Mohlthätigfeitsanftalt, zu betrachten 
e 


i. 
Der Stabtlämmerer murbe ange— 
tiefen, Sorge zu tragen, ‚daß ben ftäd- 
tifchen Angeftellten ihr Dezember-Ge- 
halt fehon vor Weihnachten ausgezahlt 
werde. 
* * * 

Vor dem ſtadträthlichen Ausſchuß 
für Verkehrsweſen führten 
Ald. Sloan und Hart Klage über die 
Mangelhaftigkeit der Verkehrseinrich⸗ 
tungen auf der Sübfeite, : Ber: 


» 


jei unter aller Aritit. Die 


Anſetzung einträgli-der Gegend ſei mit Recht empört 58 


en bie_ 


—3 ienſt, welchen die Cith Railwa 
Co. in der Archer Avenue unterhalte 


rd 


diefer erbärmlichen Zuftände und fange 
nodgerabe an, ji nad) Leuten umzu- 
tbun, welche fie dafür zur Rechenſchaft 


ztehen fünnte. Leider fei zu befiitchten, ] ' 


daß man die Unrechten herausgreifen 
merbe; er halte e8 gar nicht für unmög- 
(ich, fogte Alb. Hart, daß man: ihn 
jelbft und ben Ald. Carey gelegentlich 
tbeeren und federn werde. 

* * * 

Die Gehälter der gejtern von Präfi- 
dent Foreman neu-, bezw. wieder— 
ernannten, Countybeamten find vom 
Countgrath bemeffen worden mie folgt: 

Wm. McLaren, Geichäftsführer, 
54500; Um. W. Sims, Eounty-An= 
malt, $4200; Charles J. Happel, 
Vorſteher des County - Hojpitals, 
53240; Dr. Warren 9. Hunter, 
Couniy-Arzt, 32000; George ©. DI- 
fon, Armenpfleger, $2500; D. ®. 
Nafh, Protofollführer der Ausſchuß— 
Sigungen des Countyraths, $2500; 
Dr. Neely, proviforifcher Vorjteher der 
Eounty-Anftalten in Dunning, $3240. 

Sounty-Architeft Watjon wird, wie 
bisher, für feine Wrbeit an allen 
Eounty-Bauten, deren Koften fi auf 
nicht me&br ala $100,000 belaufen, 23 
Prozent diefes Betrages erhalten und 
13 Prozent von allen Koftenbeträgen, 
die über $100,000 hinausgehen. : Der 
zum Mitgliede der Zivildienftlommif- 
fion ernannte Elton Lower erhält das 
gejeglich vorgejehene Jahresgehalt von 
$1500. 

Zu Vertretern der Behörde auf dem 
Staat3fonvent der Eountyfommilfäre, 
melher vem 10.—13.Februar in 
Bloomington tagen wird, wurden Die 
Herren Edwin K. Walter, Alfred Ban 
Steenberg, Wm. H. Ihompfon und 
Sofeph Flanagan ernannt. 

Hofpitalvorfteher Happel berichtete, 
daß er bis aufWeiteres aegmungen fein 
werde, im Hoſpital durchweg Weich— 
kohle zu brennen, weil Hartkohlen 
nicht erhältlich feien.— in den County— 
Anftalten zu Dunning reicht nad Dr. 
Neelys Bericht der VBerrath an raud- 
Iofer Kohle nur noch für zehn Tage 
aus, 

Jedermann kauftWeihnachtsgeſchen— 
ke in Sidders Fair, 285 North Ave. 


12—235,7° 
Blant cine Ehrung. 


Die sus Ktaltenern beftehendeDante- 
Sefellichaft plant einen Empfang zu 
Ehren von Gleanore Dufe, weiche be- 
tonntlih in diefer Woche hier auftritt. 
Die große ITragddin, welche im Aup:- 
torium Unner obgeltiegen ijt, hat aber 
noch nicht endailtig ihr Erjcheinen bei 
der ihr zugedadhten Ehrung zugelagt. 
Geftern madte ihr der hiefige italient- 
iche Konful mit jeiiter Frau feine Auf- 
werbung, und fpäter unternahm fie mit 
ihrer Zofe eine Spazierfahrt im: ges 
ichloffenen Wagen. 2 ijt dies das 
zmeite Mal, daß die große Künitlerin 
hier meilt, ihr erjier Bejuch fiel in das 
Jahr 1893. 


Bas Klima if nicht ſchuld! 


Satarıh gibt cs überall. 


Katarrh ift überall heimifh. Wäh- 
rend er häufig im veränderlichen Kli- 
ma auftritt, tft e3 keineswegs darauf 
beſchränkt, ſondern herrſcht in jedem 
Staat und Territorium der Union. 

Die gewöhnliche Beſchreibung von 
Katarrh iſt chroniſcherSchnupfen, wel⸗ 
cher, wenn lange vernachläſſigt, oft den 
Geruchſinn und das Gehör ſtark beein— 
trächtigt; aber es gibt noch viele andere 
Formen dieſer Krankheit, die ſogar 
viel hartnäckiger und gefährlicher ſind. 

Kehlkopf-Katarrh, wie auch Katarrh 
der Luftröhren, des Magens und der 
Leber treten beinahe ebenſo häufig auf 
wie Katarrh der Naſe, und ſind ge— 


wöhnlich viel ſchwieriger zu kuriren. 


Katarrh iſt unzweifelhaft eine Blut— 
krankheit und kann nur durch eine in— 
nerliche Behandlung erfolgreich beſei— 
tigt werden. Einſpritzungen, Waſchun— 
gen und Pulber ſind nutzlos, ſo weit 
ein Erreichen des wirklichen Sitzes der 
Krankheit in Betracht kommt. 

Dr. MeJverney empfiehlt allen, die 
an Katarrh zu leiden haben, ein neues 
Mittel zu gebrauchen, welches von Apo— 
thekern verkauft wird, genanntStuarts 
Katarıh Tablets, dejjen Analyfe, Die 
thatſächlich angeſtellt wurde, zeigte, 
daß dieſe Tablets gewiſſe antiſeptiſche 
Mittel von hohem Werthe enthalten, 
und da ſie ein innerliches Mittel ſind, 
angenehm ſchmecken, bequem und 
hatmlos ſind, können Erwachſene wie 
auch Kinder ſie ſo oft wie erforderlich 
einnehmen. < 

Ein Rechtsanwalt und öffentlicher 
Nebner, melcher jahrelang an FKatarrh 
zu leiden hatte, jagt: 

„Jeden Herbft zog ih mir eine Er- 
fältung zu, welche fi) in meinem Kopf 
und Kehle feftfegte unb ben ganzen 
Winter haften blieb, und jeven Winter 
fckien e3 ein wenig jchlimmer zu mer- 
den. Yortmährend mar ich gendthigt, 
meine Kehle zu reinigen und meine 
Stimme wurde in folbem Maße beein- 
trächtigt, daß ich nicht im Stande war, 
Öffentliche Reden zu halten. 

„sch verfuchte Trodes und billiae 
Huften » Mittel, und manchmal erhielt 
ih auch Linderung, aber nur für kurze 
Zeit, bi8 biefen Winter, ala ich von dem 
neuen SKatarrh = Heilmittel, Stuart 
Katarrh Tablets in einer Anzeige las. 
Zmei fünfzia Cent -» Schachleln, mel- 
che ich bei meinem Apotheker faufte, rei- 
nigten meinen Kopf und Kehle grünb- 
li und um einem Rüdfall vorzubeu- 
gen, halte ich immer eine Schachtel vor- 
räthig, und wenn immer- ich mich-ein 
wenig erfälte, nehme ich ein oder zivei 
Zablets ein und menbe baburcdh alle 
fchlimmen Folgen ab.“ 

Stuartd Katarrh Tablets verdienen, 
zuerft auf der Lifte der Hausarzeneien 
zu ftehen, um Quften und Grfältungen 
zu befeitigen, denn bieje Tablets ent- 
halten nicht, vwie viele anderenflatarrh- 
und Huften - Mittel, Gocaine, Opiate 
oder irgend welche [hädlichen — 

di 


— — ——— ——————— 


Eine freie Probe 


vier Flaſchen Flüffiger Medizin wie die Abbil- 


don 
dung zeigt, im einer Sulsichachtel unauffällig ver» 


dt. witd an Sieden 
—— ilb Houseman Building, Grand 


der an da$ Kent Medical 
Mich , fcreibt. frei zugefandt. 


Biel Heilmittel find auf Grund der langiäbri-» 
gen 


fabrung der Chefarztes des Inſtituts zube⸗ 


reitet, ſind in der Heilung aller 


Blut - Brankheiten 


fowie den berichiedenen Arten bon 


Ausihlägen nnd Geihwüren, 


bie fo manden Mann und mandes Weib entitel- 


len, und ihnen das Leben aur Lait maden, 


erreicht. 


Mit dieſer freien Probe wird 


eine werthpvolle 


Stoſchüre über die Entttehungsurſfache ſowie die vVehandiung aüer Arten bon Blut- nd 
trantheiten überjandt. Unter vielen anderen werden die Entitebunasurfahen ſowie rd 


Blınpel, der Miteſſer, das Juden der 
manchmal Yolgeit don verfhiedenen 
fallen "ber ‚$nare, wäre, offene Beine, 
die auf ein verdorbenes Blut fhiichen laffen, 
und erllätt. 

. Es. jhreise ein Jeder, Mann 
einer ‚Art periolgt, werden, ımı eine freie 


t, Gtzenn, Lcherfleden, rotde Haut, 
tHrankdei 


oder Weib, die bon den Qualen der Blutfrankfheiten in 
Probe zu erbalten, damit Cie an fi feldft die an das 


bredende Haut, 


ten, ob ererbt oder jelbit zugezogen, da3 An 
imerzen nenralgiidier oder rheumatiiher Natur, 
Amerzen in den Auorten 


u. f. 


w., beſchrieben 


irgend 


Wunderbare arenzenden Gigenihajten diefer großartigen Heilmittel erfahren. 
Wie über unfere Heilmittel gefhrieben wird. 
Bon Schmerzen und Wunden gcheilt. 


Geehrte Herren! Ach tbeile Ahnen mit im _diefen Zeilen, daß ich 


Bionats erhalten had:, uud crfch>, 


von fo grokem 
Achtungs voll, 
Zeugen: John Garle; Kenth Wechen; Fred Wenk. 


Meriden, Conn, A. Juni 1002. 
Ihren wertben Brief vom 5. oieſes 


was Ihr Wunsch it umd will Ihren Munich gerne erfüllen. Gechrte 
Kerren! Mas NH Medizin und Salbe an mir getban hat, das 5 


werde ich nie vergejien. Sie hat mich 


Lunden und Schmerzen geheilt, was ich mie erwartet habe, Ab bin polltommen gebeils, 


Sobann Radas, N 


Eyrinel Str, 


Sartnädiges Magenleiden geheilt. 


Regina, Alfa., Gan., 19. Ami 1092, 


a. echrier Herr! Ta ib non meinem jabrefangen Leiden velifändie geheilt bin, io ratbe ich allen 
Ferzonen, weſche leidend Find, Fih an das Kent Medical Anititut in Grand Rapids zu enden. 
mM 


> 


Zeugen: Mrä.'$, 


8500.00 Belohnung 


dieſe Bricfe nicht aus eigenen freiem Millen,; aus 


rt, ec. Shnepf. 


G. Paul; Mri. ®. H. Mulligan. 


wird jeder Rerjon bezahlt, die un? den Beweis bringt, dak teir auch mtr 
einen Gent für bieie 


Sengnilie bezahlt haben, und die uns bemetit, daß 


bloßer Dankbdarleit ung gegeben worden find. 


FR Briefen nenne man diefe Zeitung. 


A. STRASSBURGER 


Haupt: Juwelier der Nordjeite, 


Echt goldene Ringe von 
Echt goldene I4-far. Tiamantringe 


don 


Cht goldene Brodhen von. ...... 
Echt goldene Chrringe von 

Echte Diamanten-Ohrringe don... 
Bute Herren u. Damen-Sletten von 
Herren-Übren, amerif. Wert von... 
Tamen = Uhren von 

Kufuf:, Parlor-Uhpren von 
Import. Neuheiten, Rocdetboof3. ... 


aufiv. 


4.75 
2.50 
1.25 
10.00 
1.00 
1.00 
3.50 
3.50 
‚50 


aufiv. 
auf. 
aufw. 
aufw. 
aufw. 
aufw. 
anfw. 
aufw. 


—ñ— ⸗ 


Silberwaaren, Hold- und 
Silber-defchlagene Schirme 
und faufend andere Waaren 
billiger wie irgendwo. 
563 LINCOLN AVENUE, 3 2iod nördlich von Wrightiwood Ape. 


Gable=: und -&levated-Station. 


Todes. !inzeigeo 


Sreumden ımd VBelannten die traurige 
Nasrict, daB unfer lieber Gatte und 
Bater 

Unten 5. Miükler 

im Alter bon 61 Jabren am Montag, den 
15. Dezepiber, Morgens 1 Uhr, fanft im 
Herr entichlafen it Die Beerdigung 
findet itatt am Mittvod, 17. Dezem- 
ber, Nam, 2 Uhr, don Wondoris Halle, 
Ede N. Halited Str. und &. North Mve., 
nah Graceland. Im jtile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Lena Mucker, Gattin, Eimer Muc- 
mdi ler, Sohn, 137 Dayton Str. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und 
Mutter und Schwiegermutter und Großmutter 

Wilhelmina Bcyer geb. Rempert, 
am Sonntag, den 14. Dezember, um 10 Uhr 
Abends nach furzem Leiden im Alter bon 78 
Jahren, 10 Monaten und 10 Tagen ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdiguñg finder ſtatt 
am Mittwoch, dem 17. Dezember, um 11 Uhr 
Vormittags, dom Trauerbanfe, 1015 ®. 2. 
Str., nad dem Loncordia Gottesader. Im ftille 
ibeilnagnıe bitten die trauernden Sinterblie- 
benen: 

Daniel Becher, Gatte, 

Bertha Grudt, Ida Heier, Auguſta Aruc- 

ser, Züchter. 

Hermann und William Bener, Göbne, 
nebſt Schwiegerſöhnen, Töchtern und 
Enlteln. modi 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß jnſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Eduard Kohler 
im Alter von 20 Jahren nach langem und ſchwe— 
rem Leiden geſtorbden iſt. —— — findet ſtatt 
am 18. Dezember, Morgens um 9 Uhr, bom 
Trauerbatfe, 179 Mobaivf Etr., nad der &t. 
Michaelsiiche und von dort nad dem &t. Bor 
nifagius Gottesader. Die trauernden Hintars 

biiedenen: 
vharn ud  Mandatena Kohler, Eltern. 
arig Winitein geb. Mahler, Schweiter. 
Johann, Franz, Eugen, Brüder, 
Georg Winſte u, Schwager. 
* Maria Kohler geb. Watry, Schwägerin. 
mi 


— ——— — —e —— 


Todesa⸗Anzelge. 


Allen Verwandten und PVelannteit die trauride 
Zement, dab mer bieigeliebter Satte und 
Vater 

Guſftav Braxer 

om Montag,. den 15, Dezentber, im Niter bon 
34 Janren nach Turzem Leiden felig im Herrn 
entiälafen ift. Die Beerdigung findet ftaft um 
Donneritag, den 18. Dezember, 12 Uhr Mit: 
tag8, bom Tranerbauie, 316 &. Belmont Wve., 
nah dem Concorbia Gotiesader. Im i 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen; 

Marie Brauer, Gattin. 

Glara, Artyir, Güftau, Ninder, nebit Ber- 

wandten. 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Belanuten die fraurige Na» 
richt, Das aunfer lieber Vater, Schtwiegerbater u, 


Grobbdater 
Fritdrich Huſchke 
im Alter bon S1 Jabren, 7 Monaten und 6 Ta» 
aen am 15. d. W., Mornens 5 Albr, aeitorben 
it. Die Deerdigu findet ftatt am Pittwoch, 
ben 17. d. M., Naam. 11% Uhr, bon 189 Or 
Hard Str, nad Wunders Friedhof. 
George Huihlr, Sobn. — 
Caronue Tews, Chriſtiue Keenitz Tochter. 
Hermann Tews, Ferd. Luth, — 
ohbne. 
Roie Huſchke, Schwiegerlochter, nebft En⸗ 
mdi leln. 


Zoded- Anzeige. 

‚Sreımden und Belanitten die traurige Nach 
riht, dab unfere auliebte Gattin und Mutter 
Sulia Zelihafer 
im Yıler dou_61 Sapren am Cosmtag, den 14, 
Dezember, geftorben it. Die Beerdigimg firtbet 
ftatf-. am Mittmod,, den 17. Dezember, bom 
Trauerbaufe, 3607 Hermitage Ade., a 9 

‚nah dem St. Pimien SGottesader. ftil- 
les Beileid bitten »ie frauernden Dinterbliz 


beten: 
ohn, Fraut und Luch Zelltzefer, Kinder. 
Ih Zeühofer, Gatte. 


Todes⸗Anzeige. 
—— und Belannten die trauxige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und Rater 
Heurn Boll ſtedt 
im Alter von 46 Jabren plö ben #ft. 
Beerdi ng Aut —— um 1 Ubr, 
vom Zramerbaufe, 1119 Milwanfee Ave., nad 
Waldheim. Tief beiranert bon : 
2 Zeukent, Gattin, 
der," Camieg fob it 
, ", ebi 
; Enten, 


‚Todes Anzeige. 


‘ 2aSalle Loge Ar. 446, D.D. SH. 
Brüdern obi Nachricht, 
er ger Loge zur Nachricht 


F · Mueller 
digu 
ember 


Anton x 
ben ift, Die Meer indet 
Bee 


unfere | 


Wie üblich, ein € 


| 


| 


| erdiaung am Miitwoch, den 17. 


voupdenir für jeden Rumden. 
30n0»,2,1,7.0,11,14.16,18,21.230e; Z 


Todes⸗Anzeige. 


‚yreunden und Belannten die traurige Nur 
richt, dab umiere liebe Mutter 
Louiſe Buhrte 
im Alter von 83 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Be 
ei N Dezember, ımı 
* Ihr Mittags, dom Trauerbaufe, 1635 
Mozart Str., nah dem Concordia Friedhof. Un 
nıue Zbeilnabme bitten: 
Auguſta Lippman, Albertine Bohl, Johau— 
na Balt, Aulia Riegel, Ida Ktiapp, 
Therefa Spannenberg, Hedwın buncr., 
PER 1 
ertine Benzer, Schwiegertodter, nenit 
Schwiegerfoͤhnen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unfere Mutter, Schtviegermutter und 
Sroßmutter 
Friederite Freituecht 

am Montag, den 15 Dezember, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
17. Dezember, um 10 Uhr Morgens, vom 
Zrauerbaufe, 6415 Aberdeen Str., nad dem Be: 
tdunia Friedhof. 

Tief betranert von den Hinterbliebenen. 


—— — — — — 


Geſtorben: Rudolph R. Ruhbaum, 76 Jahre u. 
Wongte alt, am Dienſtäg, den i6. Dez. 190°. 
Begräbnii dom Irauerbaule, 244 Edanitondive. 
am Donnerstag, den 18. Dezember, um ? Uhr 
Nadm., nah dem Rofe Hill Friedhof. dimi 


— — — — 


Geſtorben: Loniſe Slomer, 48 Jahre alt, am 


15. Dezember, geliebte Gattin von Eugene E. 
Slomer, 605 Sedgwid Str., Mutter don Edivard, 
walter, Minna ımd Laura Slomer. Beerdigung 
bribat, am Mittwoch, den 17. Dezember, um 3 
Uhr Nacınt., in der Graceland stapelle, 


Geitorden: Hermann Mamerow, 60 Jabre alt, 
am 15. Dezember, in Saugatud, Mich., geliedter 
Saite von Hate Mamerow, Bater don rant, 
George, Carrie, Erbart und Annie Eroiter. Be: 
erdigungsanzeige ſpäter. dimi 


GharlesBurmeister 
Teidhyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: Nortb 1885. 9ojdrY) 


Ale Aufträge yünkılid und Billig Beforgt. 


KEIL & HETTICH 


Ahrmacher und 
Goldſchmiede, 


94 State Str., nahe Washington. 


Alte und zuverläffige Firme. 


„Eine fdhledte Uhr‘ 


ift ichlechter als gar feine und eine gute lihe 
lönnt Ihr am ficherften bei einem guten Uhr; 
mader Taufen. Wir find ala folhe feit 35 JZah⸗ 
ren befannt. Wenn wie Euch die Verficherimg 
geben, dat unfere Rreife niedriger find als ir 
gendmwo anders, fo gebt Jhr uns bielleicht die 
Gelegeubeit, Euch unfer großes Lager zu zeis 
gen.— Solide Silber- und Goldwaaren in den 
geihmaddvoliten und meueiten Muftern und das 
berühmte „Kabier Zinn” in reicher Auswahl bor» 
rätbig. — Diamanten unter Garantie ber- 
fauft, d. b. das Geld zurüdgezahlt, wenn wicht 
bellfommen zufriedenftellend. 
de313,14,15,16,18,19,20,21,22,23 


TBSEO. WILKEN. AUG, WILKEN 


Aug.Wilken&Co. 


49 LaBdalle Str. Zum: 


Beinſtube. 


California - Weine. 


Per Gall. Ber Düs. 
u ET TE SR 1.00 8.00 
ges 22. EEE 1.50 
Nobannisberget „..usensnonunesere« 2.00 
Claret 
—— Tafel-Elaret . 1, 
10 Yaber aller Nie 6 100, edion 
abhre alter xt, ber aſche ‚per one 
4.00, per Ti 9.50. 
Kür med. Ziwede itehen nnfere alten Zheine 
laut ärztliher Zeugniffe unübertroffen Da. 
Beitellungen auf umfere allbefannten feinen Tafel⸗ 
weine für Bripats umd fjamilien-Gebrauh erden 
jederzeit -auf’3 promptefte ausgeführt und nah allen 
Stadttheilen frei in’8 Haus geliefert. 
14,16,18,%0,21,22,27,8d3 Tel. Main. 3539. 


gMIL H.SCHINTZ 


i tite 
eiben Honda 


verlaufen. Xelerbon: Sentral 30. 
DD N. WATRY&CO,, 
v9 DR Randelph Str., 





— 
— auf Widerfland. 


— — 


Charter⸗Aendernng durch Initiative 
und Referendum. 


Anwärter Nr. 2. 


Graeme Stewart als Bewerber um die re: 
publifanifche Mayors =» Kandidatur. — Des 
County = Schatzmeifters Gefdräfts: auch 
fein Amts:Cheilbaber. 


— — — 


In der Charterkonferenz wurde ge— 
ſtern Nachmittag von Richter Dunne 
beantragt, daß die Legislatur angegan— 
gen werden möge, über einen Verfaſ— 
ſungszuſatz abſtimmen zu laſſen, wel⸗ 
cher ſie ermächtigen ſolle, für die Stadt 
Chicago und für alle Staͤdie über 10, 
000 Einwohner ſolche geſ⸗eblichen Maß⸗ 
nahmen zu tr * welche vom Stadt 
rat oder von 10 Prozent der Wähler- 
fchaft der betreffenden Stadt verlanat 
werben mögen, doch folle fein Tolches 
Gefeg in Kraft treten, ohne daß es in 
der betreffenden Stadt auf dem Wege 
der Uradftimmung bon einer Mehrheit 
der MWählerfchaft qutaeheißen worden 
if. &3 Sole nichts ausmachen, ob die 
Beitimmungen einer berartioen Ges 
febesporlage zu den allgemeinen Be- 
fimmungen der Staateverfaflung in 
MWiderfpruch fiehen oder nicht. 
Außer dem Antragfieller fprachen noch 
die Herren Linehan und Mc&oorty für 
diefen Antrag, doch wurde derjelbe von 
anderen Delegaten heftig befämpft; 
aud der Schulflommiffär und Zigar- 
renmacher = Organifator Thompſon 
nahm Stellung dagegen, indem er jich 
zuqunfien des Romitebericht3 erklärte, 
mwelder befanntlih befürmortei, daß 
der StaatE-Legiälatur durh einen 
Berfaffungszufag die Befugniß zur 
Schaffung einer neuen Städte-Ord— 
nung ertheilt werden folle. — Ab: 
geftimmt joll von der Konferenz über 
die beiden Vorlagen am nächſten Don— 
ner&tag werden. Die Aldermen 
Blafe und Alling befürworten, daß ber 
Ausfchuß, melder die Angelegenheit 
bei der Staat-Legislatur zu betreiben 
haben mwird, ermächtigt werden möge, 
auf Maßregeln zur Einberufung eines 
Berfoflungs = Konvent? zu dringen, 
fall8 die Legislatur fich nicht Dazu ver- 
jtehen jollte, die verlangte Abhilfe auf 
andere Weile zu fchaffen. 

* * 


Der republifanifche Klub der 21. 
Ward bat geitern Abend beichlofien, mit 
ganzer Kraft darauf binzuarbeiten, 
daß die Stadtfonvention der Partei im 
nächften Frühjahr die Mayors-Kandi- 
daotur Herrn Graeme Stewart über- 
trage. Da auch Herr Harlan, der fich 
jelber al$ Anwärter auf die Mahyors- 
Kandidatur angefündigt hat, in der 
21. Ward anfälfig, jo ift diefe Stel: 
Iungnahme des Klubs für ihn recht 
fatal. Weranlaßt morden ift  biefe 
Stellungnahme angeblich von Staats- 
Schatmeilter Buffe, der dabei im Ein- 
beritändniß mit den Herren Fred. Up— 
bam, 3. ©. Raymonb und anderen 
Barteiführern von der Nordjeite ge- 
handelt haben foll.: Man wird fchon in 
den nächften Tagen, neben der Nord- 
‚ leite-Turnhalle, ein Stewart-Haupt- 
quartier eröffnen und hofft, daß es ge— 
lingen werde, die Delegationen fämmt- 
licher Warb3 der Nordjeite und von 
Late View für Stewart zu fapern. — 
Herr Stewart mohnte der Klubver- 
fammlung geitern Abend perfönlich bei 
und hat fich in aller Form bereit er- 
Härt, die ihm zugemuihete Anmart- 
Ichaft zu übernehmen und fich an der 
Kampagne-Arbeit nach Kräften zu be- 
theiligen. — Harlan hatte übrigens 
fhon am Samjtaq gewußt, daß diefe 
Kundgebung im Jntereffe Stewart er- 
folgen würbe und er ift mit der Antün- 
digung feiner eigenen Bewerberjchaft 
jo frübzeitig berausgefommen, damit 
man ihm nicht bormwerfen fünne, er 
dränge fih nachträglich in die Arena 
und jtöre die Harmonie in der Partei. 
Seinen ftärkften Halt feheint Harlan 
borläufig in Hyde Park, und zwar in 
ber 7. Ward, zu haben. Die leitenden 

Ritglieder der republifanifchen Klubs 
der 7. Ward werden am Gamjtag im 
Union = Reftaurant zufammenfommen 
und dann fchlüffig darüber werden, ob 
fie Harlan als ihren Bannerträger 
augrufen wollen, oder nicht. 

* * * 

Die republilanifhen Mitglieder der 
Staatd-LRegislatur find für nädhften 
Donnerftag zu einem Bantett eingela- 
den worden, wobei ihnen von Rednern, 
welche „Doc“ Xamiefon und „Boß“ 
Lorimer ausgefudht haben, an’3 Herz 
gelegt merben wird, während der fom- 
menden Tagung ber Legiälatur vor 
Allem dag Bariei- Intereſſe im Auge zu 
behalten und zu allen wichtigen Fragen 
genau bie Stellung einzunehmen, auf 
melche man fich vorher in Kaukus-⸗Ver— 
ſammlungen einigen mag. — Herr 
Lorimer ſiellte geſtern mit großer Ent⸗ 
ſchiedenheit und faſt auch mit Entrü— 
ſtung in Abrede daß ihm an der 
Kontrole über die Staats⸗Legislatur 
beſonders deshalb ſo viel liege, weil er 

verſchiedene Maßnahmen zu Gunſten 
der Strahen- und Hochbahn-Geſell⸗ 
ſchaften durchzudrücken beabſichtige. 
Lediglich das Partei⸗Intereſſe ſei für 
ihn ausſchlaggebend, und da das Par⸗ 
tei⸗Intereſſe ſich decke mit dem In— 
tereſſe des Gemeinwohls, ſo ſei er ei⸗ 
gentlich als Vortämpfer des Gemein- 
wohls zu betrachten; ſich ſelbſt klomme 
et wenigſtens ganz entſchieden ſo vor. 
— Der Kampf um das Sprecheramt, 
chließt Herr Lorimer, ſei ſo gut wie 

ndigt; Miller babe bereits 12 Stim⸗ 
men mehr, als er brauche, und wenn in 
einigen Wochen die Wahl erfolge, werde 
er im Kaukus der republitaniſchen Ab⸗ 
geordneten ſogat einen Ueberſchuß von 
a Stimmen aufmweijen können. — Er: 
Spredier Sherman erklärt diefe Auf- 


x 


fafjung der Sachlage feitens Lorimers- 


Bir viel zu * 


Den Angefiellten des County-Schab- 
amt$ fuurbe geftern von Schapmeifter 
Hanke P ‚heilen‘: Sefchäfte-Theilhaber, 
Hert €. Schmitt, als fein. erjter 
Aſſiſtent und Stefivertreter poraefiellt. 


, Hert Schmiht-ift ſomit der Nachfolger 
des bisherigen Hilfs - Schagmeifterz | 


Andrews, den der neue Stant3-Schab- 
meifter Buffe in äbnlicher Eigenichaft 
nad Springfield mitnehmen will. 

. * * * 

Auf die neue Bonds-Ausgabe von 
84,000,000, welche die Stadt veran— 
ſtalten will, um die gegen ſie erlaſſenen 
Zahlungsurtheile befriedigen zu können 
und dieſe Verbindlichkeiten in Zukunft 
nur zu 33 ftatt zu 6 Prozent verzinjen 
zu müffen, jcheinen die Finanz-Inſti— 
tute nicht anbeißen zu wollen. Gejtern 
hätten die eingefsrderten Ungebote auf 
die Bonds cröffnet wmerben jollen, e3 
waren aber feine da. berückſichti⸗ 
gen iſt dabei freilich, daß es noch zwei— 
felhaft iſt, ob die tadt das Recht 
hat, weitere Bonds zu verausga— 
ben. Man will das durch ein entſpre— 
chendes Gerichtsverfahren feſtſlellen 
laſſen. 


Zu 


Die „Child Savings League“ war 
geſtern in Sizung und arbeitete des 
Weiteren an der Vorlage, die bei der 
Legislatur eingebracht werden ſoll, um 
Verſchärfungen der Schulzwangs-Be— 
ſtimmungen und derer zur Einſchrän— 
fung der Kinderarbeit zu erlangen. 

Der Schulratbe-Ausfhuß Für Un- 
terrichtsweſen hat aeftern befchloffen, 
daß bon der Anitelung ala Lehrkräfte 
Perfonen ausgeſchloſſen werden ſollen, 
die von ſo geringhafter Leibesbeſchaf— 
fenheit ſind, daß ſie in der Oeffentlich— 
keit dadurch Aufſehen erregen. 


— — —— —— — 


Der Overlaud Limited. 


Der luxuriöſeſte Zug der Welt. 
Weniger als drei Tage nach California via 
Chicago & Northweſtern-Bahn, täglich um 
8:00 Uhr Abends, durchweg elektriſch erleuch— 
tet, Gompartmen‘ und Drawing Room 
Echlaf = Waggons;  Obfervation, Buffet: 
Library und Dining Gars, durchfahren, 
ohne Wimfteigen. Ulle Bequemlichleiten des 
modernen Reifens. Tidets: 212 Clark Str. 
und Wells Stri⸗Station. 
be34,6,8,10,12,16,18,20,22,24,26,30 


Univerfitäts-Schiußfeier. 


Ticht weniger als 835 Studenten mit Di 
plomen beaglüct. 

Für die heute Nachmittag im Giude- 
bafer = Xheater ftattfindende Schluf- 
feier der Chicagoer Univerfität fteht, 
außer der Anjpradhe von Henry Mar: 
well, Vorfteher der öffentlichen Schulen 
in New Morf, die Vertheilung von Di- 
plomen dur Präfivent Harper als 
Hauptnummer auf vemProgramm. Die 
Lifte der Studenten und Studentinnen, 
melche für folche Auszeichnungen mwür= 
dig befunden wurden, ift die folgende: 
Doktor der Philofophie: Prefton "> 
Bruce, Charles H. Neilfon, Ralph W 
Webſter. — Bachelor der Tneologie: 
Rolvir Harlar, William %. Kelfey. — 
„Mafter of Arts“: Ellen B. Aiwater, 
Carl 2.- Willis. — „Mater of Bhilc- 
ſophy“: Jane Seymour Klink. —, Ma— 
fter of Science”: George Senn. — 
„Bachelor vi Arts“: Alfred A. Amberg 
Francis E. Brimbleton, Chriſtina 2. 
Burns, Eleanor Dobert, Carolyn €. 
Edwards, Thomas J. Larkin, Richard 
C. Neptune, —*8* Ric, Myra %. 
Smith, Samuel N. Straus, Ruth Ter- 
19, Charles D. Thornbury, John Mac- 
fear. — „Bachelor of Philofophn“: 
Florence V. Aſheraft, Rae CaſenaBald⸗ 
win, Lillian Clark, Anna Higgins, 
Slanche G. Loderidge, Genevieve Me- 
lody, Jean M. 2. Birfcher, Horace 2. 
Street, Edith 2. Woodmanfee, Neliie 
2. Baldwin, Edith AR. Behrhorft, Neliie 
M. Halited, Hedwig Loeb, Dafe D. 
Lucas, Clara N. Meferven, Edith R. 
Shaffer, Frances E. Temple, Sara ©. 
Henderjon. — „Bachelor of Science“: 
Edward B. 2. Brown, Rachael Henton, 
Genevieve R Monſch, Carl W. Elſen— 
drath, William R. Longley, Louiſe L. 
Scrimger. — Der Titel „Aſſociate“ der 
Univerfität wurde berliehen an: Fran. 
R. Adams, Edith W. Arnold, Jeſſie 
M. Averill, Lloyd E. Apres, Mary E. 
Briftol, Dolores Brodett, Caroline 
Clifford, Grace 9. Darlington, Quthern 
Egbert, Lilian D. Erhart, Shirley 
Fair, Roland €. Fofter, Channing W. 
Silfon, Maud E. Herrington, Cthel 
Jannes, Walter M. Yohnfon, William 
F. Johnſon, Allan P. Johnſon, Stella 
Moore, Bertha B. MeCloud, Richard 
C. Neptume, Baleria D. Obrenftein, 
Ethel E. Randall, Eftder Salter, Karl 
W. Sawyer, James M. Shelbon, Mil- 
liam W. Sheppard, Lilian GSieichen, 
Renee B. Stern, Harry M. Tingle, 
Harvey D. Trimble, Flora B. Weil, 
Belle 7. Wheeler, Charles 9. Wilbur, 
AUlene Williams, Walter B, Zeiler, 
Alfred E. Kaar. 

Die Eröffnungsfeier des neuen, als 
„Hitcheod Hal“ befannten Studenten: 
penfions = Gebäudes geitaltete fich ge- 
ftern Abend zu einem glänzenden Er- 
eianiß im gefellichaftlichen LXeben ber 
Studenten von der Chicagoer lniver- 
fität. Nahezu fünfzehnhundert Gäjte 
drängten jih in den Räumen des 
ftattlichen, mit einem Koftenaufmwand 
pon $200,000 erbauten Gebäudes. 


Ueber 
30 Jahre. erprobt! 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 


Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


250. und 50e. bei allen jBroguisten 
oder vermitte 


F. Ad Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
‚New York. 


DB: dmann, au 


Belanntmacdhung 
a Um den Wünfchen unferer vielen Kun 
den Recdnung zu tragen, welche ein Konto 


Bi zu führen münchen, haben mir ein 
J dit-Departement etablirt, welches a 


Kredit⸗ 
uf dem 


x Main Floor, nahe dem Ban Buren Straße- 
| Eingang und an der Banf anftoßend, zu 


B finden fein wird. 


ö— — — 


Der Weihnachts-Andrang hat begonnen. 
den Dienft geſtellt zur Bequemlichkeit der Weihnachtskäufer. 


J vollſtändige Auswahl zeigen. 


Beginnend mit Donnerſtag, den 18. 


Wenn Ihr je Weihnachts-Einkäufe gemacht habt, dann wißt Ihr, was das bedeutet. 
Wenn Ihr morgen kommt und ſagt uns, was Ihr wollti, ſo können wir Euch beſſer 


Kauft Waaren- Zertifi Tate 
Zur Bequemlichkeit von Leuten, melche 
mwünfchen, daß die von ihnen Beichentten 
felbft ihre Gefchente auswählen, werden Zer= 
tifitate in jedem beliebigen Betrag ausges 
ftellt,, welche zu irgend einer Zeit in jedem 
Dept. Giltigteit haben. Bon irgend einem 
Verkäufer oder in der Bank zu erhalten. 


un 


Ale Hilfäquellen unfere3 großartigen Etabliffements find in 


bedienen, als nächlte Woche und Eu eine 


Dezember, bleibt Der Laden Abend offen bis Weihnadten 


Manicure und Toilette Sets in Seide Moire Käftchen 


Sterling-Silber Bürflen, Rämme und Manicre-Stüde von neueflem Entwurf zu bemerfensiwertH niedrigen 


| a 00 


Sterling Eilber 
Sıbbildung, _ ztoei 
Blirften und ein 
feinem Meire 

Seiden-Ueberzug.. 


Sterlingiilber 
I Aleider:, 1 Hut 
Bolifber, 2 Baar 
und « 
ertra jveziell für 


rlingfilber Manicure Sets, 


ein Dandichub-FFlider, 
in Etui 


ren, 
ein Emery, 
vertauft 


ren und 13 


Marnicure Sets, 


Manieure-Stüde, im Seidenmoire-Etiti, 


Sterlingfilber Baby-Sct, Haarbürfte m. 
jeite und Hamm — 


Sterlingſilber Toilet-Sets, 

Haar-Bürſte, Kamm u. Spie— 
gel. Kleider- und, Hutbürſte, 
franzöſ. atauer Finiſh, in 


Seiden-Moire— 2* I 2.00 


ti, zn 
€ Pürfte, Hamm und Spiegel, 
u. 1 Bonnet:Bürite, 2? Salben-Nard, 1 


Scheeren, 1 Bufr Nar, 1 Handſchub-Strecker 
oe - 
*55 1.30 


sat, 


Sets i 
militã riſche 
Kamm, in 


53.30 


SEES: kassieren and 


Nagelpolirer, 
Manicure Stirde, 


Salpın 


— 


Silber-Rüd- 75e 


in fanch Schachtel 


Sterlingfilber 
'"Sterlingfilber 
Sterlingſilber 
Sterlingfilber 
Eterfingjilder 
Sterlinafilber 
Sterlingfilber 
Sterlingjilber- Griffe Yabo-Natt 
Sterlingfilber- Rüden 
Geſchliff. Glas Qinaigrette mit Silber:Top. 
Stabl Nagelfeilenin Sterlingiilber-Etui. 


Echte Ebenholz Militaty Bürften, Sterling 
rider &tui, 


\® 


Griffe 

— 

Bonnet-Biürſten 

Wbist⸗Beſen 
— 28 
50e |. 
DEN. een #1.00_ E 


65e a 
Spiegel, 
bürſie 
Salbeniars 
den-Moire 
81.00 (ini 


— — 


Haar Bösime sie ah ie 450 
‚Be 


..250 


per Stüd 


E tüide g> 


Rolirer, 


3 Men ticure 


Geht Aterten 


353 


u 
Kam 
und 

und 

in „fe vem 


Hut 
zwei 


Sei 


5 


Breiten. 


Kara — — Salt de 


Keine Ertra-Berechnung für Graviren. 


em 


eiden 


Moire-k tui. 


ven und 7 
iranzöſiſche 
Seiden:Mot 


tuts 


20.00 5; 


Fortgeſetzter Verkauf von F. Siegel & Bros. 


Mäntel, die für die feinſten Geſchäfte gemacht wurden — von den beſten Schneidern — 
Dieſe Waaren ſind das Erzeugniß eines zuverläſſigen Hauſes, 


werden jetzt zu überraſchende 
und ſollten nicht mit den „Bargain Verkaufs“-Mänteln verwechſelt werden. 


— — 


Sterling Fündholzbüg ven, 
feine Muſter, große Aus— 


Bürr ſte, wahl don Entwürfen — 


Spiegel 


* * 


‚Bäürite 
* 


„Ss —3 i > Zterling-Silber 
Kamm und 

Eini * ins 
teriing- Silber Züundholz⸗ 
‘en, Iböne Mufter, Sa: 

t der hranzöfiicer grauer 


»f 
ieget Andere bis zu 

terling: Silber Züunpbolz- 
Aichjen, feine, fchivere us 


satt, “im Eciden 
ter, neuer graner Finifb, 
Hold: > 


| Ben m .00 ce 


Mäntel⸗Lager 


en Preiſen verkauft. 


Wunderbare Werthe in hochfeinen Velz-Coats und kleinen Pelzſachen 


86.5 


ſey, mit Inverted Plait Rücken und Front, 
Aermel, 
Sammet-Kragen, durchweg gefüttert 


Biſhop⸗ 
legtem 


—F. Siegel 


$10.00. 


56. 


lang, gemadht von Doppel-Faced Ker— 
jey Stoffen, halb gefüttert, Kimono- 
Aermel 


Siegel 


$12.50. 


815. 


Pelz-Kragen, 


Rücken, 


rem Satin, großer Kragen und Re— 
vers von feinem Nutria Biber-Pelz, 


Kimon 


Cuffs — F. Siegel K Bros.' 


die Hä 


Clarks Friction Wagen, 


Bild —ſeht Demon— 50€ 


ftration Abbil 


Laſtwagen mit vier Pferden, mit nickelplat— 


tirte Kombination 
Stahl-Bank 


Kohlenwagen, mit wirkl. Kohlen 
gefüllt 


Eiſenbahnzug, aus Eiſen, 
wie Abbildung 


Andere aufwärts bis 84. 08. 


Weihnachts-Taſchenlücher 


Damen = 


Auswahl 
Eortimen 
Lawn 
gejäumte 
prächtige 


Drawnwork, 


wie Spielſachen aus Gifen, in welchen wir ander 
Patroliwagen, Sprigen, Hafen und Reiter, 


für $12.00 323zÖllige Monte 
Garlo Koats, von feinem Ser: 


37.5 


tor Farben, 


mit Turnbad Guffs, einge: 


& Bros.’ Preis an Händler 


9 


für 512.50 volle Länge 
Coats, 58 und 60 Zoll 


85.0 


mit Turnback Cuffs — F. 
& Bros.' Preis an Händler 


der Partie 
für 330 453öll. Monte 
Garlo Coats mit 
voller Inverted Plait 
durchweg gefüttert mit ſchwe— 


o⸗-Aermel mit tiefen Turnback 
Preis au 


thödler 820.00, $20.00. 


wie 
dung, 


Vergept nicht, 
uniere Weih—⸗ 
nachtsbaum⸗ 
Ornament⸗ 
Abtheilung zu 
beſuchen. Wir 
haben eine 
vollftändige 
Auswahl, und 
unfere Preiie 
find die nic 
drigiten. 


Schlitten, 
wie Abildung 


vollſt. 


Weeden 
garantirt, 
für 

And. aufw. 


Schaukelpferde 
wie Abbild.. 


Taſchentücher, 
in der Stadt, 
t von 


die größte 
ein endloſes 
feinen Leinen und 


Taſchentüchern, ſchlichte hohl— 


in allen Größen Hohlſaum, 
Spitzen- und Footing-beſetzte, 
Swiß-beſtickte, ausgezack⸗ 


te und Hohlſaum-beſtickte, zum halben Preiſe der anderen Geſchäfte. 


3e für 5e und Te Ta- Do für 


ſchentücher. tücher. 
19e für Tajchentücher. 
Hohlaeſaumte Taſchen tücher für Damen, 
von feinem ir iſchem — Säume 


in allen Größen, 10e bis 25c Taſchen⸗ 
tücher, fiir 10e m” 


2r. 
IR 


So 


tücher, 
Schachtel, 


Taichentücher für Kinder, — ieme große 
Answahl von feinen boblaeiänmten, 
farbig beränderten, für Ze 
N ERLITT K OR 1 c 

Taichentücher tür „Kinder, in fancy 
Schachteln, mit bübichen Wuchftaben, 
rein . Leinen, Gambric und. Japo: 
nette Tafchentüder, 3 in jeder 15€ 
Schadtel, f. 256, 19e u 


für 


Bom Konfulat gefucht. 


Das biefige faiferlich deutiche Kon- 
fulat ‚109 Randolph Str., jucht den 
Aufenthaltsort der nachgenonnten Ber: 
fonen in Erfahrung zu bringen: 


Beder, Rudolph, gib. om 
Königsberg b. Rermart, angeblich in Amerita. 
Braud, FFrik aus Duisburg, wohnte im Nabre 
1898 in Erattle, Waih.; jeine Gheirau Sophie 
Brand wubnt angrblih in Khicago. (Erbfchaft.) 

Aradelsperg, Wilden, geboren zu Bradels- 
berg bei Müggeberg, Weitfaten, angeblih im 
Chicago mwohnhait. 

Diedmann, — geb. angeblich 
Sbeboygan, Wis 

Di Teen nicolaus, fruher in DSöch cana · 
lan»), jekt angeblich in Gvaniton, Il. 

Dulczgensti, Jam und Xeonere, geb. Yası: 
towöfe, aus Bozumas, jekt angeblih in Cbicas 

2 ge, All, mohnbaft. 

EAbardt Wilhelm, geb. 1861 ober 1862 zu Holl⸗ 
Hein, Grofht. Baden, 18R6 oder eingewan · 
dert, angeblich Direftör einet * oder einer 
Fabr# in Ghienge, Al, «Brief.) 

Evans, Nojine frieberife, geb. Därke, zulegt ans 
zeblich in —* ei * . * 

um m Nofjef Seinrid, ge 
. ee ir 203 


trıtar 1834, im 
etplaineB Etr denen. "noondaft ges 
Er März 1880 au Hamburg, 


di. —4 ee aus 


49 Nabren 
Eh "aus Blauen, Sasien, ans 


Hanke, in 


weien 
— € 
angeblich im 
2 Stube 


gchlig in Eh 


150 Tajchen: 


250 für 
fyeinfte inıportirte Tafchentitcher für Da: 
men,. 


Beſtichte jeidene Taſchentücher j. 
elegant beftict auf jchwerem japanijcher 
Seide ·gl. und $1.95 Qual., 


23. März 1859 in 


15e für 25 
tücher. 
He Zajchestücher. 


t Tafchen- 


Kloster: Stiderei, 
igen bejegte frany. Leinen Taſchen- 
Taſchentuch in hübſcher 
bis zu 5.00 mwertb, 

82.50 berunter auf 


elegante und 


jebes Handſchube; 
> Sandfehube, 
Feine Drek- 
Dualität 
Tamen, 


8 ilber, 
lich zulegt 
fegun Sir. 194 
Ghz. Str. 

Hedian oder Sodenote, Alma, gehoren am Ot- 
toder 1268 zu Erfner bei Berlin, im Oiteber 
1901 eingewandert, angeblich 1181187 Mil: 


| Schlüchtermann, angeb-⸗ 
[a waufee Abe., in Chicago wohnhaft. 

Mai 18%0 zu 
! 


Mathilde, geb. 
AR Muss 


in Grand Napide, Mid,, 
oder in Weit Bay City, Mid., 


Janfomzstn, Chrütopb, geb. den J. 

Bndnen, Kreis Ragnit, angeblib in Chicago 
wohnhaft. 

uf oder Guft, Pauline Fmilie, geb. am 12. Ya= 

nmer 1857 im Neukirchen, Rreis Skubin 
323 ausgewandert im Jabre 1869 mit 
Wilhelm früber in = Part, Wid., Ipäs 

| ter —— Hudfon, Mit, 

KRapdier. Gonitantin, früher angeblih _ in Rem 
im, Minn., Omaba, Reb., und St. Louis, 
Do., wohnhaft jeweien. 

Männer, Yohann, and Penzlin, Früher angebiich 
in Pine Bluff, Wroming, mohnbaft gemeien. 
Me — er, Feirdrih Wilhelm, Zifchlermeifter aus 

Hernebers, Hannoner, angebli feit ca.’40 Yabı 


ı 

| 

ren 'in Amerifa. 

S ‚ Wilhelm, früher Guftwirtb in Aus 
205 Albert Ferdinand, geboren ain 


7. Mpril 
1872 im Neumarlow, Kreik h — 
VPommern, angeblich in Chicago 


Seren — nt an. 


T, —32 51 


or 


— 
zeſet die „Sonntagpof. 


in den neuen 


Redultion — 


für 
Koats, in blauen und Ga: 
tlaring gefteppter 
und Reverd, Aermel mit tiefen Turnbacd 
Guffs, durchiveg gefüttert mit garantir- 
tem Satin — F. 
an die Händler 812.00. 


für 
19zöllige 
Coats, durchweg gefüttert mit garantir— 
tem Satin, halbpaſſender Rücken, 
geſteppte Nähte, Flaring oder Coat-Form 
Kragen, die außerordentlichſten Werthe in 
— F. Siegel & Bros. 
an die Händler 810.00. 


8183.5 


Coats, ſchlicht 
Strap od. mit Ornamenten beſetzt, durch— 
weg gefüttert mit ſchwerem Satin 
Siegel K Bros.' 


Andere aufw. bis 85. 


Stahlihlitten undGoafters, 
Aus. bon 
$5 herunter auf.. 


Dampfmajhinen, 


bis $10, 


54.25 
Handihuhe für Männer und Frauen 


Das Ueberjchußlager eines prominenten Gloverspille Fabrifanten zu einer 
bedeutenden Herabjeßung von den regulären Preijen. 
Schachteln frei. 


Hochelegante ſchwarze Suede Handſchuhe, 
3 Claſp Facon, 
die 

die 

iverden, ſpeziell zu 
andichube für Männer, feine 
ogifin umd Mode Haudſchu⸗ 
be, ungefüttert oder mit Selde gefüttert, 
eleganten engliichen Taus, 
Grau und Braun, ju einer großeuPreis 
Paar 81.00 + 


— — — nenn en nn en ne nn 


$15 4öyöllige Kerien 


Lo) 
22.5 
Sfinner 
Zoll lang. 


530 


pers! 


Kragen jatin 


Siegel & Bros.’ Preis 
Zfinner 
+ ww ii. 

Pr für 


= 


12.50. 452, 27 


lohfarbige 


und 
Kerſey 


fancy 


33.98 


Preis 2 
für 


98€ 


Schwänzen. 


56.9 


buſchigen 


87.5 


ſtragen, mit T 


f. 825 Velour Plüſch und 
ſeidene Monte Carlo 
oder Cape-Effelt, faney 


— 


Preis an die Händler 


Spitze ſtehen, Feuer— 


für 8 
mit Sable Kragen und Re 


Coats, 


Scarfs, 
Schwänzen. 


chen⸗ u. 


für 835 ſchlichte Elee 
Coats— 


trie Seal 
gefüttert, 22 


45 Eleetrie 


ſatingefüttert. 


860  feinfte 


Electrie 
Scarfs, 


ab. 


und 


- 


Jbhr Fönnt nicht verfeblen, in un- 
jerem Puppen = fager das zu fin- 


500e 


faßt Alles, von 


250 
billigen Preiſe von 


Dameı = Tre; - Handichuhe— 
tine Glace-Handichube, befte Tual. 
Handſchuhe, 
Ausſtattung: jedes Paar garant.; alle 
Farben für Promenaden- und Abend— 
"Gebrauch; $1.25:Cualität, zu 
Wertheimer's 6 
Grenoble echten 
Strand in allen den 
Farben: Duclitöt 
Glace Kid Hand huhe fir Damen, 


feine 


Kid germtaan, die — * 
wenat, 
22. 


den, was Ihr wünſcht. 


Fancy 


2 Claſp Facon, 


I 


Es um- 
der berühmten 
Slorodora Puppe zu $18 bis zu 
den Bisque Puppen, zum 


v2 


Seal Coats, 


Nearſeide 
ſchlichter oder Kom 
bination Kragen und Revers. 


für echte ſchwarze Mar 
der Cluſter Scarfs, 
ſechs buſchigen Schwänzen, wth. 57.50. 


22.00 
Cluͤſter 


mit 


Seol 
mit 


drei 


für 512.00 Sable Fuchs 
ausgeſtattet mit 


für 310 graue Eichhörn 
Ermine Stock— 


Go⸗-Carts, 
Abbildung, 


19: 


Andere aufiv. bis 
810. 


eo! rn \R 
Toy Gejcirr, voll: 
ftänd. 
Andere bis zu $15.00. 
Kindergarten 


— — ⸗ 


import. 


tigt werben: 


Handſchuh 


Criſpi's berühmte Clemen— 
Glace⸗ 
2oder 3 Claſp-Facons, tadelloſe Facon und 


zrlton Kid Handiſchuhe, anertannt als die feinken 
3 


feines, weichet, 


biegfantes Kid. alie Die nemen Schattirungen, einſchließ⸗ 65 ze 


Weiß, zu 


Gefütterte 
feine. umdrejied Kid be für Männer, 
einzigen garantirteı 
aemacht g ,)- bandicbube, 
1.25 und Grau, zur Hälfte 

Läden Bear 700 


mit Leder Palus, 
Ihnbe mit Veder 
ipeziell, da? Baar 


Handichuhe und 


Feine Witrahan Handihuhe für 
ſowie 


Vrau 


| Handge 
Fauftbandichu: 
Wolle gefütterte Doasfin 
Moda und Galtor Dandihude und Fauit: 
in engliihen Zans, 


it 


der Preiſe anderer 


Fourchettes: 





Aus sen Bolizcigeridten. 


William Howard und Jofeph Hidey 
mwurden beute von Polizeirichter Donle | R 


den Großgejhmorenen überantmortet, 
meil fie den Verdacht, heute, Frühmor- 
gend den nach feiner Wohnung, Nr. 
414 W. Monroe Str., beimfehrenden 
William Shane an der Ede von W. 
Madifon und Morgan Str. überfallen 
zu haben, nicht von fih abzumälzen 
bermochten. Zufällig war nämlich ein 
bemannter Partouillewagen berange- 
fahren und. beim Anblid -beffelben 
a Shane laut um Hilfe gefchrieen. 

te beidenStraßenbanditen, welche ge: 
rade dabei waren, Shane die Tafchen 
zu leeren, wurben ouf frifeher That er- 
wiſcht und eingelocht. 


— Auf Ummegen. — U: „Sind | 
Sie Raucher?“ — B.: „Jawohl, 
rauche ehr gern.“ — U: . 

‚Sie wohl Zigarren 
nd fo gut, mir eine abaugehen." 


und 


di 


fort 


Chicago 


| 
| 
| 


Männer, 
Jerſey Hand 


eſe 


kann 


Kragen— 
Halstrachten-, 


82.98 


mit 


ss 


ür $5 Sable Opoſ— 
jum Glufter Scarfs, 


2 fangen Schtwänzen. 


s5.00' 


— nf? 2 


ür 
Seal 
zgeſtattet 


810 flache woll. 
Roas, ertra 


aus mit großen 


Schwänzen. 


tra 
> 


lang, 


54.9 


Muff. und Ecarf, 


51.50 


’ 


f. 82 jchivarze Coneh 
Muffs, volle Größe. 
für $6 fildergraue 
Coney Scarfs, ertra 
großer buſchiger Schwanz. 


1.0 
3.9 


für graue Krimmter 
Scts für Mijies, 
twerth $8.00. 
$3.00 
von 


Kinder: 
weißem 


für 
Sets 


Lamm und Angora. 


98e 


*2.00 Kinder-Sets 


weißem Lamm und 


für 
von 


Angora. 


Set, 


Aufrecht ſtehen 
de Schreibpulte 
für Kinder, v. 
Hartholz, fein 


polirt, 
Andere bis zu 


6 m 
8* 8 50 2560. 
0 ie Di id, 
! * I 
Ur ee Ir rem cd, 
\) & 


Ya in the Box, 
ein amiüjirendes 
Spielzeug f. ein 
Kind, für 28e, 
15e und 


wie Trompete, wie 


Abbildung, 


I 


hübsch ange: 
> ftridhen u. 

Nidel 

blattirt , 


Das populäre 
Ring 
Toß, 


ſtart, 


Spiel 


10c 


Mandolinen, 81.39. 


Stühle, in roth angeitrichen, ſehr 50e, 


Fancy-Bozxes und Eufhions 


Manſchetten-, Taſchentücher-, 


und = 
f g 3 2 — 
Schmuckſachen- und Arbeits— 


Schachteln, hübſche Auswahl, werth bis 
$1.00, 


Nadel-Kiſſen, 


zu 


in fanch Facons, wie Poppy, Panſy, 


Chryſanthemum und andere, ſowie gebrannte Holz 


und andere 
Schreibfeder 


Anſtreicher, 
Porte⸗ 


Novitäten, wie Zündholz 
Abwiſcher, Notizbücher oder 


monnaies, Tabaksbeutel ete,, Eure Aus— 
zu 


wahl 


can 


Doilies, 


bis 


vn 


für Polfer und fancy 19c 


N 


Sir haben 


Defen 
und konnen 
ablieferu. 
anderes Geſchäft m 


jie io 
Keim 


dies 


y 
Ds 


ju: 


Yards Gord 


machte Pattenberg, 
Tramnwort u. 


ESopha:Kijjen, fertig zum Ges 
brauch, überzogen mit fanch 
franz;. Sateen, mit tiefer Ruffle, 


Federn- u. Floß-gefüllt 49€ 


mwerth $1.00 
Gehäfelte Damen = . Stippers, in 


alten Größen und Far: "98 


ben, zu 


Mexi⸗ 
Iriſh Point 
6 bis 18 Zoll, werth 


50e, morgen 


mit zwei Quaſten, 


Ablieferungs⸗ 
Syſtem. 
Unſere unmarkit ten 
Wägen werden auf 
Wun ſch frei gejanbt, 


Großer Saf 
Heizofen. 


Genau tie Die Mbbiidung zeigt —hiwere Muined Gaftings, bübiche Widels 

Verzierungen, Patent Ecrer Chef Drojt Regulirer, 

hält die ganze Nacht Feuer, brennt afles, was brenn⸗ 

bar ift umd ift der beite befunmte Seizofen, j.nd io 

—7 wie ein Bo Baſe Brenner — ſebt dieiefben, ehe 
br fauft 


_FISH OFFENES KONTO 


Enftem enthält mehr Eigenjaften zuguniten der Rünfer, als alle mar 
Kreditpläne uwiamimengenommen. Arine Sihercheit, feime 
fem,teineXollektoren, feine®npotbel, a : s 
me Gänge zum iedensrichter zur Folge bat — nur Em € ng 
modtfches Anicheelbe = Konto — und summer vie beiten Weribe, . 
901—1911 State Str. 3011-3019 State 


501.508 Eincafn Ye, 219221 €. Rorth 
Offen bis 9 Uhr Abende. 





Geichente für 
Jedermann. 


Beincher find willtommen in yon & 
Healy’s großem mufifali- 
ichem Bazar. 


Hier Iaun Einer eiiwas Eclieneß und hubjdhes file 
Meibnahten befommen. Zr beinahe irgend einer 
Eıimme zwiidten 10 Gents und 1,000 ift hier eime 
große Auswahl hon Dingen, die fir diefe Saiſon 
des Jahres gerinnet iſt. Und noch mehr, bei jedem 
ef ift man eines echten: mujfifaliihen MWerthes 
Ucher ⸗ 

Guitarren. 


Dieſe idealen Inſtrumente 
gewinnen täglich mehr an PBopus 
larität. Sie können mit ſo we⸗ 
nig Studiren neipielt werben, 
dat Fein Heim ohne eines tere 
ſelben vellſtändig iſt. Sehet die 
neue Facen zu 8, gen. in uns 


seren eigenen Fabrifen. Gbenio ! 


die hitbih Mlingenden Gitarren 
sn & and 87. Damm Die jus 
perben Waihburn Guitarten zıt 
s]I5 u. aufwärt®, Die zufriedene 
itelfend für@ure Lebenszeit jind. 


Mandotinen. 
Die neue 
Mandoline 
zu B — ge: 
macht in 
unſeren Fa— 
briken und 
garanirt 
ccht in dem 
Ton, macht 
cin hübjche: 
Geichenf. 
Argend.einer lernt das Spieler 
aut Der Mandoline in wenigen 
Woher. Alle Violin-Mufıf, po— 
puläre LDicder, etc, werden leicht 
auf der Wandoline 
aespielt. Fine Maiie 
yon ihnen Facons 
zu %, 87.00 und 
aufw. Die Waihs 
burn Mandoline it 
das jhönfte Anftru= 
ment. das man ſich 
denken kann. Sehr 
hübſche Geſchenk⸗ 
Mandolinen zu $75 rd KIM. 
Banios. 

Um dem allgemeinen Verlangen für 
ein antehnliches Ächön tönende® ano 
nabzufommen, haben wir eines in neuer 
Facon zu 8. Gs bat einen 103611. 
Galhsfell Kopf, Nidel Shell und Nidel: 
Pradet, ır. wird in unjeren eigenen Has 
prifen bergeitellt. Dieryacon?, Die zu $6, 
szn. auf. verfauft werden, find jebhr 
frünichenawertb. Das junerbe Warhburn 
Banjo zu 815 fanı als perjelt ange 
sieben werden. 


Diuniif-Doien. 
Hübſche kleine Biiou⸗Do⸗ 
ſen vaſſend für Geſchenke, 
von 50 Cents bis zu 510. 
Ratur-Holz, angeitrichene u. 
geſchnitzte Gehäuſe. 


Die Euphonia Muſik-⸗Doſe niert 1000 verſchie⸗ 
dene Lieder. 
Diefes Inſtrument 
wird mit Net „Ihe 
Ephonla“ genannt; e3 
hat einen fühen. Ton, 
und da Die Heriteflung 
eine aroke Perbeiie- 
rung über andere Mus 
fifpojen erfakren bat, 
(einihl. Des Patent- 
Schallbrette:), fo be: 
beiigt e3 einen unbers 
aleihlib itarfen und 
reihen Ton. Xüatse 
ſache iſt, das einfache 
Comb Euphonia iſt 
nahezu gleichbedeutend 
in Qual. und Stärfe 
wie irgend cin ande 
re? boppeltes Mujit-Anftriiment, weldes jemals ber= 
geftetlt wurde, weil das doppelte Gomb Fupbonia fi 
wie cin. Orceiter anhört; der Baß bat eine Feitigs 
feit und Mujtt-Effekt, welcher fjogleihd alle Hörer 
eſſelt. 
Vorzug, der hauptiählih zu dem Er— 
folg des Euphonia beiträgt, iſt das wunder! übſche 
Aus ſehen. 

Au dem Euphoni a werden die Käufer endlich et» 
a5 finden, um das Keim mit guter Mufif auszu: 
ftatten. Die Sehäufe, welche nad der Zeihnung don 
Zeichnern don fehr großem Ber hergeſtellt wurden, 

übſch und origine 
—— — Voll ſtã nd ige 


Violin⸗ 
Ausſtattung, 


mit Bogen, fa 

ten, DSarz u. ſ. 

w. Wusjtattung 

Ar. ER; 

a Fr beiteht aus einer 

guten Rivline don deutjchem Sabrifat, die einen 

Ihören Ton bat und ſehr ſtattlich im Ausſehen iſt: 

ebenfalls ein Bogen von dem beiten Standard Wios 

del und Finiſh. Gin Gehäuje, gem. aus dem beiten 

Bapppedel, mit Raum, für Harz, Bogen, Sauren 

u. 8. w,, und ein Etitf von dem beften Harz, alles 
— zurechtgemacht, für 83. 50. 

Ausftattung, Nr. 2, 35.00 — Diefe Ausitattung 
enthält eine mit Vorjicht ausgewählte Violine. Xede 
einzelne wird von einem Erperten unterjudt. Die 
Violine hat einen Sehr jüken und hübihen Ton und 
ift jchattirt und polirt. Die Ausftattung it volle 
Händig, umfajlend Bogen, ‚Gebäuie, Sarz und Bud, 
folge, Die gewöhnlich don 88.00 bis 812.00 often, zu 
unſerem fbeziellen Preis von H.W. 


Feine PBiolinen. 


Studenten und Muiiler jollten die feinen alten 
Piolinen, rongirend im Preiie von $25 bis H0 ur 
terfud;en, .die don unjerem Gonoifjeur aus denkKunf 
zentren @uropas gejanmelt wurden. Rünitier werden 
aufgefordert zu beachten, daß tie zur Zeit eine Äns 
sabl von ipeziellen Wertben in feinen SolosBioli- 
Iren bon 1,000 bis $10,000 haben, einichl. der melt- 
berühmten Anftermente von der Sawle- Sammlung. 
Non den Yheureren Tiolinen nehmen mir 25 
Vrozent baar umd den Reit in menatliden Zahlun⸗ 
gen wenn gewünſcht. Spezielle ſtimmfeſte Verlaufs— 


räume. £ 
Bietor Sprech⸗Maſchinen. 


Eine von dieſen macht Wei hnachten amüſant. — 
Sie ſpielen elles und, ſingen alles. Das amı beiten 
ufriedenftellendfte Geihent in der Welt — gelauft 
für einen, unterhält e3 alle. Nicht mit einem ferne 


Die Stimme feines Herren. 
tönenden Schall, fondern fo Taut mie die Originale 
Stimme. Eie find mwehrhaftig wunderbar und als 
Unterhaltung zebnmcl die Koſten werth. Zut Ans 
ficht ausgeftchit während des ganzen Tages. Preiſe 
von:Kib bis m. Ar Bewohner Chicagos J leichten 
Abzahlungen verlauft. 
uUnſer Erſter Floor Bargain-⸗Tiſch. 

Huuderte don Muſil⸗Inſtrumenten aus unſeren 
CS haufenkern und NAusftellungs=Shelves, alle mehr 
oder iveniger „Shop:iworn“, aber viele babon- Durchs 
meg jo gut wie neu. Guitarren bon $2 aufmwärt?; 
Meandboliuen von $2 aufiwärt, SHarınonifas bon 50c 

aufm.“ Xrommeln 

von Hk aufwärts; 
Schweizer Spieldo⸗ 
ſen, ſo gut wie neu. 
zu weniger als hal» 
bem Vreiſe. Irgend 
Jemand, der einen 
Bargain will, ſollte 
einen frühen Befuch 
dieſem Tiſch abs 
ftatten. 

Andere murfifaliicge Inftrumente, die in einer ends 
Infen Augtwahl aezeigt werden, find: Gornets von 

00; Guitarr-Jitherg bon 82.50; Flöten son Töc; 
iogeolet? von dc; Toh Vianos ven $1.8; Troms 
mein don Me; Xylopbons ven $1; Varlor⸗Glocken 
Don 81.65; Ocarinas bu 2be: Sormonifas bon B0e; 
Mu menite⸗ von 1We;: und hundert andere. 

— it beinerfesisiwerth, dak Ihr auch in den bil⸗ 

igiten MWaaren, die wir verfaufen, audh den echten 
— Werth bekommt. 

VirnorDeden md Stühle und MufilsGabinet3 in 
Rocond, die eine ganze Eaifon den anderen voraus 
ind. 

1 Niauss von 24 Frabrilaten in einer riefigen Außs 
wahl. 

Unjere Peiertags-Ausftelung porn MufitsRoten ır. 
Pirhern enthalt riele Taufende ton RKompofttionen, 
Ale populären Melodien fünnt Ahr auf nuferen Ti 
Ächen finden. Nur populäre Preije imerden hier pers 
Sonst. In MWeihnachtt-Büchern offeriren inte hun- 
derte non-ihönen Bänden, Die man anber&imo nicht 
uber kann. Schöne, Tleine mufitaliiche fyerertan!s 

von Pc qufmärt!. Sehr feine Sammlungen 

Dom Musik zu FR. Trachtpol iluftrirte Lieder und 

Eirtise Mopitäten, Pie ben 1mS gejeigt werden. 

madıen ſehr wünſchenswerthe Geſchenke als Meih» 
— —— 

Dergebt nicht, unjer Lager in Mufit-Literatur au 

„wenn Ihr Pücher als Geſchenke zu laufen 


Ein voßkändiger Ratalog wird auf Munfh frei 
find fiet willfommen. Seid ficher, dak 


Namen von Soon & KHealy als erftien auf 
8:Eintaufslifte habt. 


B Ave. und Adams Str. 
t don & Hea Kesım 


d 
% Eutopa oder Amer. 


— * Starbuds.“ 
..— „Bohemian wet. 4 
ni ern. — „In Da 
Way of the World.“ 

be Suburban“. 

Hbuje. ZQWaubenit, 

—Dr ran and Mr. 

IcoRongert jeden Abend und —— auch 


— Muſeum.Samſtass 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 

‚Art ö n ffitute 
Samftag und Gonntag. 


— freie Beiudss 


Lotalbericht. 


Des Todes Beute. 


John W. Ela geſtorben. — Der Prieſter G. 
A. Hoeffer ſeiner Lehrthätigkeit durch den 
Tod entrüct. -— Der alte Anfiedler F. 
Huichfe dahingegangen. 
Die Vermuthung bat fich beitätigt, 

daß Kohn W: Ela, Chicagoer Delegat 

u in Philadelphia tagenden Konvents 

Zivildienſtreform — 

** und Präſident der 

Höbiifihen Zivildienſtkommiſſion, 

Methodiſten-Hoſpital zu Philadelphia 

den Schlaganfällen erliegen würde, von 

welchen ihn der eine am Freitag Abend, 
zündende Anſprache 
vor dem Konvent gehalten hatte, und 
der andere in der Nacht zum Sonn— 

Geſtern Nachmittag ſchloß 

er die Augen zum ewigen Schlummer. 

Seine tiefbetrübte Gattin war mit dem 

Eilzuge wenige Stunden 

Dahinſcheiden in Philadelphia g 

troffen. Der Kranke war bewußtlos; 

er hat ſie nicht mehr 

Stadtrath nahm i 

Verſammlung 

a Beamten 


lung:; 


nachdem er eine 


vor ſeinem 


en 
National Bufineß 
League — ſich heute Nachmit⸗ 
tag im Wellington Hotel, um ein Ko⸗ 
mite zu ernennen, das 
Hülle des unermüdlichen Kampfere für 
die Einführung des Zivildienſtes i 
dieſem Lande am Bahnhof empfangen 
und nach ihrem letzten Ruheplatze ge— 
Die Zivildienſtkommiſſion 
wird in ihrer auf morgen einberufenen 
Verſammlung Vorbereitungen für eine 
würdige Trauerfeier treffen. 
Reb. George A. Hoeffer, Profeſſor 
der lateiniſchen Sprache 
St. Ignatius-College, wurde 
von der Lungenentzündung dahinge⸗ 
rafft. Er war erſt 45 Jahre alt; ein 
— — Drittel ſeiner Lebenszeit hatte 
3 Mitglied der Gefellichaft Feſu 
im A porbildfih zugebradt. 
Pater Hoeffer war einer der tüchtigften 
Lebrer der lateinifchen Sprache in die- 
Als folder war er jchon 
bon 1887 bis 1892 hier thätig, murbe 
dann, dem Brauche des |efuiten-Or=- 
dens gemäß, auf je vier Jahre nad) an- 
deren Städten, 
Louis und Omaha, gefandt und bor 
faum einem $ahre wieder nach Chicago 
Dem Todten zu Ehren 
wird heute Abend in ver Kirche 
Heiligen Familie eine Mejfe zelebrirt, 
morgen Vormittag um 8 Uhr 30 Min. 
findet auf dem Kalvarien-Friedhofe die 
Beerdigung jtatt. 
Seit 1849 tft Herr Friedrich Hufchte, 
ber geftern im Alter bon nahezu 
Jahren hier das 
— anſäſſig geweſen. Er war 28 
Jahre alt, als er, ein gelernter Gärt— 
ner, aus ſeiner Heimath in der Provinz 
Sachſen, hier ankam. Nachdem er weni— 
ge Jahre darauf Frl. Eliſabeth Bau— 
mann zum Traualtar geführt, etablirte 
er ſich hier als Handelsgärtner 
wurde eine bei den hieſigen Deutſchen 
der damaligen Zeit ſtadtbekannte und 
allbeliebte Perſönlichkeit. 
1888 gab er die Gärtnerei 
ſetzte er ſich zur Ruhe. 
tin, ein Sohn und zwei Töchter gingen 
dem jebt Verfiorbenen im Tode voran. 
Die nächjften Hinterbliebenen find eben- 
falls ein Sohn und zwei Töchter, tie 
cu mehrere Enkel und UÜrentel. 
| vegrabniß findet 


leiten ſoll. 


am hieſigen 


ſem Lande. 


und zwar 


zurückberufen. 


ſegnete, in 


Im Jahre 


Seine Gat— 


morgen Nachmittag 
nach einer kurzen Gedenkfeier im Trau— 
erhauſe, Nr. 189 Orchard Str., auf 
Wunders Friedhof ſtatt. 


u + J v 
ö— —— —— —— —— — — — — — — — — 
u 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgenbe Grundeigenthums⸗U 


ebertragungen in der 
von 91000 und Darüber eis: 


wurden amtli 


Grunditüde Nr. 
; Delius an Levi 8. — 
Sacramento N, € 
* Givins an Louis ©. 


Grund eisen, 
MMilln an Robert "6. Givi us 
— Ave., Südweſt Ecke N. — 
. 2ergquift an Röitippe Luzzo — 
ren Etr., Nordweit:-Fde Gornelia Etr., Oftfront, 
355x124, MW, Etanmeper an Peter Ludwig, — 


3 Nahlak von Y. Euls 
livan an Jame; 6, ; 


A, Cummingd an Ratie Happy, 


Wirtb an James Crosbn, 81,250. 
2. en. 2 3. von Evans Ave., Sü 
J. Pearce an Jane E. Kriegh, 
— Ave. 
Golkowski an 
Belmont Ave. N Franelseco Abe., 
12, Simon Nyan an Chas. | 


i . von Thomas Str, WM 
IR. Gorrell an Walter Rubbe, 


. Smith an Hentietta M. Va- 


Chauncen ne., © 2 
& Anul an Ehriitian € 


bon Gottage Grove Ave., 


BSau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeftellt an: 
e, 854 Covaniton Tipe,, 


105 LeMonne € Wei 


Rotbe Rüben, 100 ee 

Kraut, biefigeß, ber Fabı..-... 
Bumentohl, hieſi fl. per Kifte....... 
Mobrrüben, 100 bchen 
Gurken. per Dutze * —— 
Kopfſalat, —— per BT 
Blattſalat. per Kiſte .. 
Sellerie, Michigan, per Kiſte. ......... 0. 
Nüben, neue, per Buſhel .....44 
Zwieheln, —— —— Buibel..... 
Tomaten, California, 6.Pfd.:Ro 

2% — per et 0.20 A 


Frame Reſidenz, 2 


en, Apartments, 


Frau Sander. 


Frou Zune "Soutpert, 
4a Safe Nbe., 830,000. 


— Ane. 5 318,000. 

Charles B. Rai, I:ftöd. 
Greenwood Ave., $18,000. 

3:ftöd. —— 
di t Une., $75, 

u N eniker Schit, Flats, 6133 gerington Ave., 
$12,000. 

L. €. Melin, I:ftöd. late, 28 W. 66. Straße, 

innerer Umbau, 
Boiwen en. $18,000, 

Sroquois Theater Eo., 2eftöd, Theater, 8I-83 €. 
Randolph Str., %300,000. 

Thod. Armftrong, 1: * Frame Cottage, (208 Wood 


l.400. 
5 Rotes, Aetöd. Nefidenz, 85 Millard Ave. 
sr Bolton, 1:ftöd, Gottage, 2001 W, 4 
$1,500. 


auriaııetn per Buidel, in Gar« 


£ ” 
1 ; N 
‘ ( . . 
: ie) , 9 N = 
: : — 27 * uk : 
e — — —— — — 
= 


be i ben in ber 
ee 


Gorl Anderfon, Minnie Sarjon, 21, 18., 
Durward Smyers, Gertrude Pellmen, 3, 18. 
Aubrey C. Barfons, Daiiy A. Eroofe, 8, 19. 
Marcus ©. Rofeberrn, Pauline Kiebl, 46, 38. 
Robert Garfon, Florence R. Weaver, 24, 18. 
Rufus E. Oliver, Garrie ©. Bundy, 32, 28. 
Robert Holabird, Leonore Van Epps, 24, M. 
John #. Kelip, Ella Duffo, 40, 30. 

Jacob D. Cor, Maud Sprintel, 4, 24. 

Sohn Otten, Emma Naernburger, 36, %. 
Harvey H. Garriſen, Henriette Matron, 50, 2 
Aaron G. Zundell, Lena Bergauift, 37, 4. 
GHarles Barber, Maude G. Glineff, 20," 22. 
Kasper ©. Waegel, Louife M. Garbe, 9, 20, 
Michael Surgone, FFrancekca BVitale, 230, 1), 
Miltiam Gerıy, Gmma Seht, 36, 9. 

Otto Jurs, Mimitie Krijel, 21, 18. 


Scheidungsklagen 


wurden enhängig genacht von: 


zalter gegen Rhoda Millner, Verlafſſen: Winifred 
gegen George W. Askew, grauſame Behandiung: 
Andrew gegen Ida Nelſon. Verlaſſen: Auguſia ge: 
William Millard. Verlafſſen: Richard L. gegen 
@ither Hogarih, Fhebruh; Allen genen Gva mes, 
Versajlen; Nebecca aegen Nebn Y. Gutler, Beriai: 


Ainthren gegen Mapbelle Glarke, PWerlafien 


Iofie gegen Fred 8. Bertram, PVerlafien; Yaura N. 
argen William 9. Döbele, araufame Behandlung; 
gegen Mar E. Gotticheidt, grauſame Behand-— 
Nellie gegen Roger Hignett, Verlaſſen: Fred 


gegen May Kienzle, greuſame Behandlung. 


Todes faãlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutſchen, Uber deren Tob dem Geſunddeittbamt 
Meldung zuging: 


Aoebm, Friedrih, I %, 782 Milmautee pe. 
Beyer, Wilhelmina, 73 %., 1015 W. 21. Str. 
Reberg, Harım €., 17%. 9906 Ewing ne. 
Perbling, Henty, 63 X., 5740 Marfbfield Ane. 
Gaben, Eva, 70 J. 237 Duffod Str, 

Gifert, TIheodore, 3 I., 5 Ban Buren Str. 
Huſchke, Frederid, : ., 19 Ordard Str. 
Kraft, Glnora X, : + 86 Nadion Wlpr. 
Kachler, B. Fr, 68 N, 27530. Yincoln Str. 
Mueller, Anton: F., 61 8, 137 Davton tr. 
Mueller, Ottilio, 6 %., 4 Wlucher Etr. 
Nohman, Mary, 27 3, IB9 Prairie Ane. 
Tape, Yranz, 8 x, >08 Princeton Ave. 
Stangel, Frank S., 3 „Harriſon u. Yincolnötr. 
Sievers, John, 47 J., 1570 Ravenswood Park. 
Sciroof, Emnta, u 

Schulz, Auguſta, 3 1511 Diverſey Blod. 
Seubert, Nicholas, 6 I 5.31. 8, 
Stemptig, William, 36 3., 243 E. Superior Str, 
Sattler, 8. William, 61 \., 1204 Glybourn Ave. 
Zollbofer, Julia, GL X., 3607 Hermitage Ave. 


4716 Baulina Str. 


— —— — 


Sankerott⸗Erklaärungen. 


OIm Bundes⸗Diſtritis gericht wurden Geſuche um 
Santerott:Erflärung eingereiht bon: 


—— Uhlir, Verbindlichkeiten 82,329; Beſtände 
35 8. Goodſpeed, Verbindlichkeiten 5449; Beſtände 
o3 L. Long, Verbindlichkeiten 81,831; Beſtände 
William F. Braun, Verbindlichkeiten 832,499, Ve— 


dtke, Verbindlichkeiten W, M6; Beſtände 


ſtände 825. 
Fred Schwen 
*145. 


Edmwar d F. Johnſon, Verbindlichkeiten 3329; Beſtän— 
de 604. 


— — —— 


Rarttiberize. 


Chicago, den 16. Dezember 12. 


(Lie Vreife gelten nur für den Orobbardei.ı 


@etreide und Hen. 
(Baarpreije.) 


Sinterweizen, Ar. 2, 'roth, TE-tTe; Nr. 3, 
rorb, TI—Töc; Nr. 2, hart, 73751; Nr. 3, bart, 


673. 


Sommerweisen Nr. 1, TR; Ne 2 


741: Nr. 3, 


Mais, Nr. 2, 55 66: r. 2, weiß, 58e; 
Nr. 2, gelb, — Ar. 3, SH Nr. 3, 
I-—DÖt. 

Hafer, 


weiß, 31—32%c 


Mehl, Winter-Vatents, „Soft“, 83.10-83.50 dad 
ab" „Straight“, 3.10-83.35; „Hard Patents“, 


3.003,70; beiondere Marken, $4.%0. 


Heu (Verlauf auf den Geleiien)— Belted Timothy: 
$13.50—$14.00; Nr. 1, $12.00-—$12.50; Nr. 2, 
10.50-11.50; Nr. 3, $9.00-—8$10.00; _ beites 


Brairie, $12.00—$12.50; ditto Ne. 1. $10.50- 
811.50; Nr. 2, 88.00-89.09; Nr. 3, $7.00- 
88.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 


(Auf fünftige Lieferung.) 


izen, Dezember, Töge; Mai, Tre; Yuli, 74} 


Tezember, He: Mai 103, Sitl4ie, 


42%c. 


Hater, Dezember neu, 31]: Mai 109, 334-—33c. 


Auli, 31Ec. 
Brovifionen. 


5 maly, Kanuar, $9.724: Mai. $9.%0. 


i ppchen, Kanuar, BAI-B.H5; Mai, 3.3. 


Bepöteltes Shmweimnefletjc, Januar, 


816.724; Mai 1908, $15.674. 
Schlachtvled. 


KRindoie⸗b: Beſte Beeves“. 1200-1600 Bhunk 
30.40-86.75 per 10 Pfund: gute bis ausgefuchte 
„Beeves“, 120-1500 Pfo., 26.00-56.30; mitt: 
lere bis gute Beef-Stiere zum Berfandt, 5.3 
N; gute bi? ausgeiuhte Kühe, per 100 
Pund: 3.04.25: gute bia ausgeiuchte Käl- 
ver, 8.75—87.25; arobe bis gewöhnliche Kälber, 
83.00-85.25; Teras: Bullen, per 100 Pfd., $2.75 
—$3.00, 

E&meine: QAusgeiuchte b. befte (aum BDerfandt: 
36.30-86.50 der 100 Bir. ; 
ihiwere Schlahtbausmwaare, $6.15—$6.35: auge: 
inchte Für FFleiicher, 6.35 —86.5; fortirte leichte 


:hiere, 70-10 Pfd., .85—$0.25 


Ekhafe, beite. fchtwere Schafe. ver 10 Pfund 


3.0--$4.50: ante bi8 au&gejuchte, 83.40-33.80, 


„Native Zambs”, gute bis ausgefucdhte, $1.50— 


Mn, 


(Martipreife an der &. Water Sir.) 


Molterei⸗· Produtic. 


®utler- \ % 
„Sreantern“, ertra, per "Pfund 0.28 —0.284 


Re. a. METTBTRRE: orsonannie ... 0.24 — 0.5 
Re. 3 ME satte sah ofases 0.18 0. = 
„Dairies“, Coolevs, per PBiund.... 0.% 
——— ... 0.22 3 
„Sadles“, per Pfund.............. 17 —D.17} 
VPacdwaare, friſche .................. 0.16 
Ie— 

Rabmtäfe, »Rwing", per Pijund.... 

„Dairi —* per Pfund ä 

„Young American”, per Pfund.. .12 
Ebweizer, der Pfund............ 1140.13 
Simburger, per — ... 0.10 —0.10} 
S per Pfund.. 08 


—— friſche Waare, ohne Ab—⸗ 

zug von Verluſt, ver Dutzend 
(Kiften zurüdgegeben)... 0.24 

Triſche Waare, ohne aus vor 
Verluft, per Dusend (Riften eins 
weichloiien) 


Geflügel, Kalbfleiik, Stine, “us, 


-0.2 


Bceilügel (lebend — 


Ssühner, per Bfund...... 0.09 


vo,. junge, dia Mfund....... “unse 0.008 


Trutbühner, das Pfunt..... nor 0.13 
Enten, das Pund...... ....... —* on —0.12 
Gänse, Dad Dußend ................ 5.0- 10. 90 


Geflügel (germit) — 


Teuthühner, das Pfund............ 0.161--0.17 


Hlhner, das Pfund 0.104 


SHithner, „Springs“, das Pfund.... 0.10 —O.11 
Repauuen, per Pfund. ......... .... 0.15 —0.17 
Enten, per Pfund ... 0.13 —0.14 
Gänie, per Pfund... ser 10 11 


Kilder (geihlahtet) — 


70-50) Kid. Gewicht, per Bid.... 0.05—-0.06 
75 vid. Gewicht, per Rid.... 0.064--0.07 
9-15 Bid. Gewicht, per Bid.... 0.074—0.08 


310 Rd. Gewicht, per Bid.... 0.08} 
Bif 2 e (friihe) — 


Shwarzer Bari, ver Pfund..e... 9.18 
iderel, per Pfund............ 0.04 —0.05 
ehe, der een aenncce 0.05 —D.08 
augen *. ——— un *9— 
, der Nunbd R 
dal per Blundeccsecsonsnnenreee 006 —0.07 


Bild — 


Mildenten, Mallards, per Dutzend 1 —4.5% 

Gewöhnlidge, Beine-uuuunsonenen. 1.75 —2.00 

Ganvasbad$, -per Did. ........... 8.00 — 
Betaffinen, "Dusend — —— 

Waldſchnepfen, Dugend —P.......... sn 

Ranichen, das Dukend sure. 0.655 —1.10 

Vörenziemer, per Pfund.z.urnneees 0.123—0.13 
Fre Früggte, Gemäle. 


Geslel— 


Gewohnliche, per Faß.. Gap or» 1.3 —1.5 
Gute bis auf eiucte, per "Fak. ..+ 2.0 —2.59 


8 itronen, Gälifornia, per Kifte.... 3.00 > 5) 
Orangen, Florida, per. Rilte....... 3 


Califernie Navelt, per Kiite. 


Bonamen,per Gebänge 
Birnen, Ante bis ansgefuchte, Pak 1. 3 3 >) 


on$ I, texven, Cape God, dp. Bub 8.00 —8.50 
ittem, per Yufhel ser LO —2.W 
int 3 aubem, Gatamba, 
4-Pfund⸗Korh 

Concords 8 Pfr. Korb.. 


built bil 
BESEBBr®: 


ob 


as 
dh. 
8 


Sin. Schnittbohnen, per Bufdel.. 1.00 —2. 
Wahsbohnen, per Buſhel. .......... —. 
Xrodene „Beas“, außerleien, 

der -Bufhel .... 
"Medium" un... 


3 


ni. 
SR 
Ybl 
u 


......0. 


Rurals — 
Gemiſcht, klein bis mittelgro 


Süßlartoiteln, Su Fa... 15 


Nr. 2, SI-Alde: Nr. 2, weiß, H—36r; 
Nr. 3, 341; Nr. 3, weh, RB; Nr. 4, 


gewöhnliche bi3 gute 


—— a Stellung — bitte vor zu · 
—* 15 —* — 59 
agiert, ar — Raſchin Seizer 
el $14: .- Faprftupführer, ertechölter, 912. 

—5 vorler Verpader, Hilfsmänner, Helfer 
bolejalehäufer, 8 Rolektoren, Buchhalter, 
34* und Grocery⸗Gehilfen, 6153 Manuner fut 
Sirahen⸗ und Eiſenbahnen, junge Männer, Sands 
werle zu lernen; andere Siellüngen geſichert. — 
Ouarantee Empleyment Agency, 195 La Salie Etr.. 
Simmer 14, nabe Adams Str. modi 


Verlangt: - Gajb »Boys, müfjen engliih ſprechen; 
guter Tagihnlellnterricht_ frei. Nachzufragen mit 
Affidavit beim HilförSuperintendenten. U. M. 
Rothihild & Co. i0dez* 


Verlangt: Mehrere intelligente erfter Klaiie Per: 
fänfer, die Orders für uniere Waaren entgegeneb: 
men. Nnr selbe Männer, Die nüchtern umd fleikig 
find, die beten Zeugniiie aufmweiien fönnen, großen 
PBelanntenfrei& baben ımd gute Würgicheft itellen 
fönnen, brauchen vorzujprehen. Alle Applikationen 
mitten per Poſt eindeſchigt werden. Hohe Lohne 
werden tüchtgen Männern gezahlt. Adreſſe: Hannah 
K Hogo. Familn Purveyvors 30725309 Wabaſh Ave. 
zegenüber Dem Auditorium. jadido 


Ver langt: : Gin Manır, ehrlich . und fleißig, ein al: 
F Deutſcher, kann Janitor-Helfer ſein. Lohn $19 
per oMnet und ganze Verpflegung. H. P. Backus. 
570 Indiana Ave. 

Verlangt: Ein oder zwei beihäftigte Männer !n 
jeder Frabrif, Die ihren Merdienft bedeutend erhöhen 
möchten. “dr. U. 187 Abendpoft. 


Rerlanat: Gute Tudpointers, nach Tittsburg zu 
geben. Freie Fahrt, auter Yobn. Naczufragen bei 
Lhilipp Stockhauſen, Lincoln Ave. und N. Robey 
Str. 


Verlangt: Rartender, ° Norvoft Gde ; 5. und Wal: 
lace Str. 





Verlangt: Porie der Bartenden kann. 249 N. 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Starker Nunge an Cafes, 1794 Milwau— 
fce Ave. 


Verlangt: Mann, um des Morgens Saloon zu 
reinigen. 423 Mel Str. 


Verlangt:, Wurftmacher, Nunge vorgezogen. 2.15 ®. 
Randolph S 


Verlangt: — Mann, , um Pferde zu tenden 
und im Hauſe zu helfen. 35 Blue Island Apr. 


Ver langt: Junger Mann, zwiihen 1720 Xah:' 


ren, zum Geihirrwafhen im Neftaurant, feine 
Sonntag:Arbeit. 35 Milwauftee Ave, 


Verlangt: Gute 2. Hand au Brot und ein ftarker 
Junge. BIN. Clark Str. 

Verlanat: Helfer, mülien auf der Baufchlofferei 
gearbeitet haben. 568 Wells Str. 


Verlangt: 2  Murftmader | für Smofing und 
Eoofing. 256 €. North Ave. 


er tion J wei erſter glaffe Bartender einer nad 
Milwau tee, muß ehrlich und nüchtern ſein, lediger 
Mann vorgezogen. Vor zuſprechen bei Mr. Schaeffer, 
Ylaza Hotel, North Ave. und ‚Start Str. 


Aer! angt: Ein Wuritmacrr, ein friſch Eingewan⸗ 
derter vorgezogen. Oswald Sommer, 4106 Archet 
Ave. Nehmt Archer Ave. und Limits Gar. 


Verlangt: Gin Porter, der auch am ih auf: 
warten kann, 285 W. Van Buren Str. 

Berlangt: Ein guter Waiter, der etwas Bartenden 
veritcht, Yobhn 88 nebft freier Station, ftetiger Plas. 
477 Milwankee Ave. 


—S Erfabrener VBorter: 5 die ie Mode und 
Board. 2 Colorado Ane., Ede Kedzie. 


Verlangt: dJunger Mann als Porter, einer der 

auch willens iſt Kegel aufzuſetzen. 80 Wells Str. 

dimi 

Verlangt: Deutſcher Wai ter iofort. IR RW. 12. 
Er. 


Nerlanat: Mann mittleren Alter? für Short Or: 
ders focdhen für N. R. Lunch Counter, leichte Ar- 
beit. Sohn $20 und Board den Monat. Zu erjragen 
heute um 5 Mbr im Saloon 1 Wells Str. 


Verlangt: in ordentlicher Junge die Cate vBode⸗ 
rei zu erlernen, Vanpdftädtdhen. $2 und Board Die 
Moche, leichte Arbeit. Zu erfragen heute um 5 
Uhr im Saloon 14 Wells Str. 


Verlangt: Ein rüſtiger Mann im Stall bei J— 
den zu helfen. Nachzufragen 699 Jefferſon Str. 
dimido 
Verlangt: Ein junger Mann als Waiter, einer 
der auch an Pool Tables aufwarten kann. 1265 N. 
Clart Str. 
Verlangt: Ein älterer Mann für Haus- und 
Stallarbeit, muß melken können. 1860 Milwaukee 
Ave. 


Verlanat: Garpenter. 19 Indiana ‚Str, Vaſe⸗ 
ment. 


Verlanat: Erfahrener Junge an Brot, guter Lohn 
und Board. 1690 W. 12. Str. 


Rerlangt: Gin Schriftieger auf alatten Sas. im: 
mer 36, 79 Bifth Ave. 

Verlangt: Preß Bridieger. Ede Weit 3. und Me: 
ftern Ave. 


Rerlangt: : 100 Arbeiter fi für Wälder in u Midigan. 
Lohn KO und Ward, geben freie Fahrt. 118 fFifth 
Ave. 


Verlangt: : u junge Männer Handwerl zu lernen, 
8.00 wöchentlih im Unfang. Nach drei Monaten 
fünnen $12 die Woche verdient werden. uarantee 
Fmplopment Bureau, 195 La Ealle Str., Zimmer 
Nr. it. 

Verlangt: Kunger Porter. Nordoft:Cde Belmont 
und Weiter Ave. 


Verlangt: Nanitor, lediger Mann. KR. Mueller & 
Son, 5443 So. Halfted Str. 


Verlangt: . Zwei Murftmader. 3359 ©. Hallted 
Str. 
Verlangt: Wurſtmacher, nur ſolche, die alle Arbeit 


verftehen, wollen jich melden. 472 ©. Halfted Str. 
dimt 


Verlangt: Junge an m Brot yuh beifen. 1. 306 m Di: 
piiian Str. en 

Verlangt: Fin Annge, 15-15 Nabre alt, mit gu: 
ter Shulbildung für affgemeine Arbeiten. Adr.: €. 
318, Abenppoff. 


Verlangt: Männer, um Wein zu berfaufen; gu: 
tee DVerdienit. 723 Lincom We, Weinkeller. 
: modimi 


Verlangt: Guter Rodſchneider außer dem Kaufe. 
Hermann Müller, 19900 N. Halſted Str. modi 


Verlangt; Inſtrumentenmachen rg — 
Adr. mit Erfahrung und Lohnangabe unter A. 196 
Abendpoſt. modimido 

Verlanat: Schneider für Kunden-Arbeit. 5613 
Wentworth Ave. modimi 


Derlangt: Aleinftehender mann zum. Scheuern 
und NReinhalten im Hoipital. 3) Velden Court. 

Terlangt: Gute Ehreiner an Store Firtures. 
IM, Madifon Er. modi 


erlangt: Buchbinder, ſtetige Arbeit. Tbe na 
ett Windern Co., 180 Monroe Str. 


Rerlangt: Leute, um den Suftigen rien und 3 
enderen Kalender für 1903 gu vertau,en. Gröktet 
Leger; biliigfte Preife. Bar M. Yanfermann, 36 
Hitth Ude, immer 415. 2ott. 3m 

Veriangt: Münner für Wholefale: und Sayers 
haufer, Wächter. Janitors, Engineers, fyeuerleute, 
Deler, Elſchators, Fuhrleute, Fabrilarbeiter, Por— 
ters, Rolleftoren, Kaflirer, Elerf3, Verkäufer, Ship: 
ders erc. MNeliance Ügench, 09 State Sir., Zim: 


ner 57. 8onod, Im, ſonmodimido 


Verlangt: Roblengräber, 10 Meilen ben Ebicsos. 
Freie Fahrt. Dauernde Arbeit. Fragt an im Zim: 
mer 208, 355 Dearborn Str. 10d3,110£ 

Verlangt: Gijenbahn: ‚Arbeiter, Fatmhande und 
Roblengräber für Winterarbeit, mit gutem Lohn. 
Ros Labor Agency, 117 S. Canal Str 

"Sdes, &,Imt 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Guter Helfer an Gates jucht Stellung. 
Adr.: €. 35, Abendpoft. 


Geiuht: under Mann. welcher lange Zeit im 
Delikateſſen-Geſchäft als Clert thätig war, jucht 
ähnliche Bef Ritigung. Werthe Offerten unter E. 
396, Abendpoft. 

Sejucht: Fleihiger tüchtiger Taubktummer ſucht 
Stelfe für Haus und Hofarbeit, fann den Furnace 
— oder auch mit Pferden umgehen. Adr. A 
162 Abenddoſt. dimi 


Geſrot: Tenticher, 75 3 Aabır e alt, sucht irgendivel- 
che Metige Iohnende Arbeit. - Apr,: A. 165, Abend: 


voh. 

Geuht: t: Aunger Mann fuht- Stellung al&. Suf: 
ihmien, hat ante Erfahrung. 161 R. Union Str,, 
binten. 


Geſucht: Annger Mann, Wutcher, , fucht Stellung, 
auter Wurftmaher. 557 Eliton Upe,, 1. fyloor, bin: 
ten, 


Geſucht: Yartender, ebriih, nüchtern, zuperlajiig, 
'*eut Feine ao. veritebt fein Geihäft. Referen: 
ven. Anr.: U . 165, Abenppoft. 


Geſucht — Mann ſucht Stelle als daus. 
mann oder Janitor. Empfehlungen. Adr.: G. Ur— 
er, 105 Wells Str. x 


Gefuht: Fin , beuticher ligeniirter Engineer, ver: 
zraut mit Eismafhine, juht Stelle. Apr: S. 8,, 
un dpoft. dim! 


Sad, 884* — — auch 


Get, Str.,- Top 


t: unger auverläffiger Bartender, der 
Ri nett — a — tigung. Beſte Zeug 
niſſe. Adr.: mod! 


Beiudt: ve; Som za. Ravalkerift, 
Pe oh © Ss * gt — €. 308 308 Übenb- 
ööhe Ü wodimi 


ander  Weheit 1 Gent des Merk) 


: Ein . 
—— — 


Sefucht: Crfahrener Bartender, willens Vorterar⸗ 
zu thin, wünfcht, dauernde Vefchäftigung, gute 
Adr.:'G. 7, Abenppoft. 


: Yunger Mann furcht ſtetigen Bias als 3 
190 Nbland Str., oben. 


: Porter, der Bartenden kann, fugt 2. 
Sieht mehr auf gutes Heim. 
182, Abendpoit, 


59 Dearborn Etr., 


, Mildh-Routen, überhaupt Geidäfte ‚jeglis 
* Räufer und Berläufer tofiten vorjpreden. 
Ynop,2u, didoſo 


Verlaſſe die Stadt, großer Rargatır, 
Bäderci- Store, 
erth das Doppelte. Rachzufragen Morgens 
58 Cieveland- pe. 


Send an Vroi 


a — Zee: und Gandpkore, 


«, Zigarren: und 


Zu verfaufen: 
1571 Milwarfee Ave. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. ‚ frantheitshaiber. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 
nz ; es Wa ſhtenaw 
Läden und Fabriken. und Loomis ©tr., 

Suter Market tı ad Grecer Nach: 

* —— Ave. 





müjjer eng: ib Ipreden; 
—— 324 frei. 
ad: Bilde nsigtennenten. 
Rothihild & Go. Bigarrengeicäft. © 


z 2 — Delitateſſen Va 
Paisinenmanden, Tampfbetrieb, ei 


519 Marſhfield Ave. 


und Konmittion. Kracht nur Kadmı tags u, ar 


— für —— — 


Zu vermicthen. 
(Eingeieen unter dieſer Ausrit 2 Gents vas ns 


Zamen als 55 für ‚pen alı täten. 
Zu vermiethen: 


Duett a PWiatt Trug Co, 1322 Sumnine 


immer und Boer>. 


® iber icy Ad. . 
\ (Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


: Geitbte Mädchen an ı Stridmafchinen. 


Block vom Lincoln \ 





Grfte Maihinen- Mädchen 
fowie erfte ——— 
Ede Paulina . 


unge Mädchen i 
Nahzufragen 135 Wabafh Ape., 5. 


1 9 Ciybourı 
‚, 5 Haddon Npe., — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Ungeigen unter diejer Rubeit 2 Cents das Wort.) 





Damen für Arbeit In ‚hrer frei ion Scit. 
a0 bie Ri die Woche. 


ed: er : Mann ı immer umd 2oo d in Brivat 
an Braiding:, „reüig te — Zimmer vard in Frivat 


Erfahrene Operateure 
Gmbroiderp:Majhinen. 
E. 314 Abendpoft. * * 

— Möbel, Hausgeratye 216» 
Nähte-Näherinen (Unzeigen unter dieier Nubrit 2 ? Gents das Wort 


Wasaıd Sarpet& Furnituce Your: 


: Erfahrene Operator! an ®o . Braid⸗ 
Inge und  Stiderei. Mafhinen, nur gute I i 


559 Abendpoſt. Wit Jadten das — Lager von gebraudten MB: 


i Ceſen und d eo: 
Handarbeit. fen und &erden etc. ım 


Stri Mädchen für Hausarbeit. Wir maden alles fo aut mie nen, 
feufen, und wenn Jbr nicht zufriedengeftellt jeid mit 


geben wir Guhb vas Geld zurüf 


ebe wir e8 ver. 


—. ! Eurem Einlauf, 
Wäſche nach Hauſe zu 
Block nördlich von 


t: Gine Wafchfrau, 
men. 1235 Seminary Place, ] 
et Ude. 


Abr eripart an allen Waaren. 
wenioſtens die Halfte der Koſten für diefelben Waa: 
in requlören Läden, 
Runden beraus, 


die Ahr Hier Lauft 


fordern unfer» 
Punkte anjugeben, 
rgleih mit asleren nicht beiteh- 1. 
Baoren > überzeugt Euch. 


Sunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
behilflich au fein. 756 S i 

— Arfoigiet. unfer? 
allgemeine Sauda 
58 Grant lan. 


Verlangt: Junges Madchen in in leighter Hausarbeit 
—F kleiner Familie zu helfen. 


Rein Balken. in guter Topic für ein —8 
Clarke eferne Bettitellen, 
EEE RE — 
Drei — Vatlor⸗Ausſtattungen.. 


1533 Brairie Übe., irgend eine Größe... ® 1.3) 


en, im Haushalt mitzubet- ———— be de gewöhnliche, Simmer.... 


. 1240 Wol 
— Kran € an d: —— auch auf Kredit. 


wi Beachtet die v 
für allg zemeine Haus arbeit. 
850 wertb Dlöbel, 
075 wertd Möbel, 


Menn Ihr nicht finder, 


Verlangt: Fin deutiches Mädchen oder ältere Frau, 
zur go der Kinder und für —— 
1220 Yerington twas Ihr fucht im unferen 
Mpolefalhaut, wo die Answahl 
tauft dich uns zu Wholejule-Preiien und erjpar: 
ven 40 bis 60 Prozent. 


Sampbeif Ave. 
“in Mädchen für BE Hausar 
158 TaSalle Ape., 


unbegrenzt ift; Ihr 


‚ auf Baby zu achten. Die toigenden GtrakenbahnsOtnien Arinier Eu’ 
Mreft bi3 nor anfere Thüren: 
Reigt ab um der 18. Gtr.«Gtatior, 
Wusaib Ave. und dann einen Vıod füdlich; Andianz 
Tre. Cars, fietgt ab an 18. Eir. 
nnd gebt einen Blod füdlic: 

keigt ab an 20. Str. 


56209 Wentinorth % Sudeite⸗Oochbada 


geht öſtlich bit 


; Mädchen für gdueme eine Haus sarbeit. 
2 und Mabaid Apr 
— J— — anı liebiten Dienitan. 
nabe Wajbtenam. 


Frau "mittleren tens als Hausbält:: 
rin in "fleiner Familie. 200 S 


685 Haddon Abe. dann a — es 
Ode . &ars halten direft vor unierer Thür 

_ Babalb@gzpe b Basakiuyr Sant: 
Fine Wweite Köchin. 1906-1008 Wabaih Ape. 
Randotph Eir. EEE 


gu verlaufen: Suhalt eine? 16 Hims 
beheben id aus ‚den feinfteir Möbeln, 
für „gr ‚u haben iind i i 
irgend weiche 
ferner ein elegantes M 
cam iorlatı ano in Beer als älf 


arbland. Ried. 


astnähnie —— 


F nt tum jır Haufe jchlaten. 2 
DE Chicago 'Nioe., 





: Mähden für „Sutarbeit, 


gan im NReaurant zu 
72 Ban. Buren S 


Fin gutes” Mädchen. für alfgemeinedaus 


maticr-WFinrichtung, 1139 Calumet 
* 


Sunsbätterin bei alleinftehendent "Herrn. 
208 Wabaih Ave. 


Mädchen Für Tr ram ant. 
831 Ar ke Ave. 


Mi * nen: 





Pferde, — Hunde, Pögel ie. 


Uageigen unter dieier Pub-i 


Zum bevoritchenden 


822 — nn 


Mädcen für ende Hausarbeit. 
x Weihnachts feſte 
3 Mädchen für leichte Haus— 
216 Waſbburn Ave. 


: Gine e ältere Fran, um ı Haushalt zu füh— 
ren und franfer Frau aufzuwarten. 
Belmont Ave. 


Andreasberger 


Reine. ale 


Zu erfragen 153 eit, ur Sort en Rüfi ac ende Sejchenfe für 


als RR im Mei 
nen Hausbalt. lat. 
: Würden für —— 


— Mdchen für Hausarbeit. 


Zu verkaufen: 


Frau zum Haus reinigen. 81 Ca Salle Ginsourn Apc. 





ıngt: Ein Kindermädchen, nicht unter 15 N. 
32 Roscoe Blpd. 

Sprechende Papageien, Harzer Sänger, 
E j a erg ne 
Preiſe und große Auswahl. i 


Kindermädchen. 
rbeit nd beim Nähen behllflich ſein kann. 
Vincennes Ave. 

Zu — gerucht: 
Columbia Pird 


Sarzufprahen 120, ‚Grand Abe., und ale I Arten feiner 


für Are: ine 
1046 N. Sonne Ude, 


für allgemeine ee: 
* wir für die richtige Perſon. 


ine Harzer Kanarienvögel 
olumbia Bird Etore, 85 N. 


fein Kalshn oder — 


J—— oder ‚Frau für Sausarbeit. 
359 Blue Island Ave. i 


Meines, beutiches Mädcen zur tut 
. Sarrijon Str. 


Kaufs: und — — — 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 
* —— Geld erſparen, heißt Geld ——— — wre le⸗ 
ante getragene Hertenkleider von den 
en Herrſchaften zu 
Herren-Anzüge, 
ften, qute Damen:Minter: Yadeis. 

Karl Shadt, 35 W. Chicago Ave, 

novl8,didofalmt 


Su — 


Kräftiges Mädchen für Hausarbeit. Bu: 


. 6 N. -Halited Str., Ede — Are. 


von 25 Gent3 an. 


Gutes Mädchen, $5 bis $6 die Woche 
Keine — 256 MRacine pe. 


- - Bu verfaufen: 
a Wänden für Hausarbeit. ( 


Etorteintiätumgen 
fpottbilligen reifen: Geichäfte jeder Art getauft | für 
| Bear. Aulius Bender, 903 bi3 MP N. 
nahe Eenter. Tef.: 


J alfeinitebende ältere ——— fr. 


AUleinftebende Frau aber Mädchen, das 


enge 
Aa dom. “Haushalt verfteht, im Hoſpital. Pianos, mufitaliihe Anftrumente, 
(nzeigen unter dieier Rubrit > Gents das Mort. 

nzige größte ses sq ee — — — 
A ei J f fieineh Upright: Bine. 
6 Ete. Sonntags — 
Madchen prompt 
wer au Kond. I 


„gu verfaufen: 
North Avenue. 
Habe ein KR neu 


einen neuen Apollo Selbit: ers: 
Beide; brauche Geld. 


Site Qeurhäterinaen w · 
re l. Slan® 
es Piano, beftes Fabrikat, \ 
— —— 800 Baar lauft 
Stellungen ſuchen: Frauen. 104, Abenbpoft 
Anzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent Das Wort.) 


au fuht Waihpläge. 1421 Maribfieid 


iperfep, unten. 


: Ahtbare Wittme mittleren Alter ſucht 
Stelle als Haushälterin bei älterem 
mit 1 bi8 2 Rindern nicht gr gr fen, gutes jte» 
tiges | Heim a borgejogen. 5 


A —— int fofort Stellung. 


beftes ebettat: 


— — — — — — 


Unterricht. 
(ngeigen un unter dieier Rubrit - Gents das Bert.) 


Enaliidr Epraße f. Herren oder dam 
in Ric: ntiafien und pridat, 
geuutan, 

. Bufineß Gollege, 


ern, Mittiver 





jotwie Buchhalten un» 
befanntlid am beften gelehrt i 
922 Milwaulee Uve., 

Zags und Übends. 
George Yeuffen, Brinsine, 


Woſche wird ins 5 Haus genommen. Mrs, 


357 Clobrurn Ape, Breife mäßig. 


2 ti 
beiferem anſtändigen 


DR alt Hausbälterin 
x 6, _Abenbpoft. 


299 Center Str., 


— ſucht Zagarbeit. mc ange —“ 10 Uhr; 


ge Abends bei CHILE Boll Ran onal 
Hdeziajodinu, Im 


Unterricht 25e. 
601 Wels Strake. 


—*— abrioe⸗ deutiches Mädchen juht Stel: 


bs im Privathaus. Vorzufpreden WEN. Baulina Schmidts Tanzihule. 


eitan, Sonntag, 7:30 Abends, 
Seluct: Ein ungarifcges Mädden —R Nordoit:Cde Caltfornia Ave. und * 
wandert und bemtich fpredend, fucht ei. ung * 
Kindermãädchen oder * leichte dausarbeit. Kann gut 
:ähett. . 300 Garfield 
ne 
Nechts auwaͤlte. 
Anzeigen anter dieſer Kubreit 2 Ceuts des Mbert.) 
ö— —ñ —ñe — s — —————— 


234 IZMR 
“de sinn Bun in — —* 


NE Be 171 -Wafhington Bu 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort 


"Gefunden: Eine Geldbörfe-mit Geld, nahe 
boldt Bart. Rachzuftagen STR. Campbell 


Batentauwälte. 
unter biefer Rubril 2 Genis das Wort.) 


fon Fa Sinmer — Yeiiblas- ue· z3 


IXBRX 
Farmländereien. 


Yu vertaufhen: KAultivirte Wisconfin Farmen, 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Mafhinen. 119 
LaSalle Str., Simmer 32. 2d3, dDidofajo—lıny 

Zu vermietben: Zillie, Haus, Stall und 15 Ufer 
Land an der Gde Lawrence nnd N. Albany Upe., 
Bowmanpille. Nahzufragen 197 Hammond - Str., 
nabe Wisconjin Str. ä dido ſa 


Zu vertauſchen Eine 199 "Ader Farm in Wiscon» 
fin und eine O Ader Farm in Indiana, Viehftand 
und Maichinen einbegriffen, Adr.: €. 343, Abend: 
poit. dimi 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen: Schuldenfreis Grundeigentbum, 
24xM, in einem Indiena Vandftädthern, 3) Mei: 
len von Gbicego, nebit Futter mühle und Koblen— 
Nard. 40 Jahre etablirt. Preis 812. 00; oder taıs 
ſche gegen ſchuldenfreies Chicago Grundeigenthum. 
Hintze. 59 Dearborn Str. de316,18,21,23,36 2 





Wir Lönnen Eure Häufer und Lotten ſchnel Dee 
tanfen oder vertaufhen, verleihen Geld auf Brunn. 
eigentbum — um Bauen, niedrigſte Zinſen, rerfı 
Bedienung. teudenberg & Go., 1199 Milmaut:ı 
Upe., nabe Kur Üpe. und Rebey Gir, Bidsia‘ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik #2 Genie > Bert} 


Gel von 505—6% ohne Rommiffion 
auf gutes Chicago Grundeigenthbum. Rib. WU. Roh & 
co. ‚ Bimmer 5 u. 6, 85 Waibhington Str., Ede Dear: 
born Str. Zmeiggeihäft: 1783 R. Glart Str., Gde 
Audingt am Place, Sonntags offen von 10 bı3 12 
Uhr Vormittags. 

Befte, jicherfte, erite Sppothefen zu verfaufen, 

Dt 36* 
Geld opne KRemmifftien. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien don 
4% an, obne Komniifion, und bezablt ſammtliche 
Unkoſten ſelbſt. Drerfag, fihere Svnethefen um Vers 
fauf ficts au Hand.  Bormittagdg: 377 RN. Konne 
Ave., Ede Cornelia, nabe Ebicago Ape. Nachmi ttags. 
Uni:v Gebinde, Zimmer 1614, T9 Dearborn Str. 

6de)X* 


Geld oadne Rommilfien. 

Fir verleihen Geld auf Grundeigentbum und um 
Cauen und beredinen Feine Rommiffion, wenn gute 
Eiherheit vorhanden. Finſen don ufer 
und Lotten je neü und — * ——— 2— 
tceuſcht. William Freudenberg & Co.. la0 Wafdings 
ten Etr., Güdoft: de Saba e tr. _PMb, b,dnje® 


Elier & Meftman, 8 Dearborn Etr., Euit t O0 — 
6GO6, machen Anleihen zu 4 bis 54 Proz., je nach Si⸗ 
cherheit, auf verbeſſertes Stadte— Grundeigenthum: 
Hppothefen ge= und verkauft; Grundeigenthum ver: 
fauft; alle Transaktionen prompt beforgt. 

DOnolm,iodide 

@cld zu derieiden an Damer uns Berren mit 
'efter — Vrivat. Aeine Odbothei. Riedri 
Katen. Leichte Abjahlungen. Simmer 16, 86 —* 
‚agten e: r. Otter bis Ubends 7 Uhr. 


Erfte und weite e dyopothet nr prompt ges 
madt. Niedrigfte Raten. Henry & Robinfon, Chi» 
cago Opera Houfe Blod, Zimmer 504. 19no, im! 


Tıivat :Geld auf Orundeigenthum und 5 
Brozent. Shreibt und ich werde —— — 
Adr.: M 506, Abendpoft. "Ha® 


‚Rene  Rommiffion, ? Darlehen auf GChicags un» 
Srbutban Orundeigenthum, bebaut und ler. — 


itone Moin 39. ©. ©. Gtone & Es, 6 Lack 
Ett. DHtan® 


Geld auf Möbel ıc. 
(ünzeigen unter dieſer Rubdrit 2 Cents das Wort.) 


Chicago Finance Co.— 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Ielephone: Central 1060, 
ne . am 3. Flur vom Fahrſtuhl ab 
Office: 135 Milwautee Ave. Ecke Robey Str 
Telephon: Weſt sl. 

Weitjeite- Office offen bis 8 Uhr Abds, 
reiht zu borgen. Leicht abzuzablen. Geid 
fir. Winterbedarf,. Geld Enre Rechnungen 
31t bezublen. Geld um andere Leib-Geiell: 
Yhaften zu Dezablen. Geld um Möbel:Ge 
fhäfte und Viano-Geſchäfte ju bejahlen. 
Und weiteres Geld vorgeſchoſſen, wenn ge: 
wünict. Ronzentrirt Ente Schulden an ei 
nem Was. Tilgt Eure Schulden. Madt ei: 
nen neuen Anfang. 

Geld verlichen auf Möbel, Tiano?, La 
oerdaus sicheine, Vierde und Wagen, Sir: 

des. Waaren, MWaaren in Yagerbäwern, 
Yöhne und aı idere Sicherheiten. Abe örnt 
zurl.bezablen, wie Abr e8 wünſcht. Abzah 
lungen arrangirt, daß jie Euren Imftänden 
ange paßt ſind. Zeit verlängert im Falle 
von Krantheit, Arbeitslofigfeit der ande 
tem Unglück. Waaren bleiben — dert in 
urem Bejis. Ihr erbaltet dag Darlehen um 
verfitrgt. Keine lmtändlichfeiten. Nein 
Nachfragen bei Euren Freunden. 

Bitte spreht dor wegen Ginzelbeiten, 05 
br borgt oder nicht. Alle Geihäfte ver 
traulih. Wenn Ihre nicht fonmen tönnt, 
Iöpreibt oder telephbonirt, und unfer Ber: 
trauenzmann wird bei Euch vorjprecen 

Ude; 


Die Feiertage ſtehen 
Reduzirte Raten. 
Während des Monats verfeibe ich Geld 
lihe Yente auf ibre Möbel, Bir 1208 eti., 
viren men: b mache KEuch fein Darlehen 
Sadıe zu befommen, fordern ih made es nur 
den Zinfen, umd ich a:be Jedermann. a 
machen wünſcht, eine geſchriebene Ga— 
ih) die Möbel nicht weanehute: auch ftelle 
! Nachfrage unter Hncen Nabbarn an; | 
tt das Tarfeben zurüchzahlen in leichten monat 
Abzablungen gerade wie es Euch vaht; auch 
— nichts dafür im Voran? berechnet: Ahr b 
iommt Die dolle € Baar. Yeute, Die eine 
Sn leide privatim machen wollen und ehrlich beban 
delt ſe 1, men dorjpresen bei U. Freud, 
Zimmer 8, zweiter Slvor. 
Hd za⸗ 


eid! Geld @e1»! 
te u Mortaage Loan Gompıan 
175 Dearborn Gir., Bimmer 216 und MAT. 
10090 Mortigage loan Gompyasy, 
ı% MW. Madilon Gtr.. Zimmer ML. 
Eüroft:Gde Halfted Etr. 

Rie Seiben Cuch Geld ın aroken und Mrinı Mm 
ttägen onf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
cınd melhe gute Sicherheit zu den Bi ligften Ar 
dirgwigen. arleben tönnen zu jeder Zeit gemagr 
werden. — Theilgablungen werden gu jeder Zeit a1 
eenommen, mwodurh die Koften ber Anleihe u” 
tingert imerben. 

Cdbicago Mortgage Soan Gomparıy, 
175 Dearborn ei. Stmmer 216 und 217. 
11 


€b 
€: 


 Brirat: Darlehen auf Miser und Bianss un guis 
— auf leichte monatliche nen se. ns 
Ten niedrigen monatliden Raten: 

“gan für 81.50 850 für 82.00 $ 75 für 92.50 
440 für 15 660 für e> 8100 für 93.08 
Merfie Behandlung: altetaslirtes un» auverläffig-s 
Srihäft. Dita €. Barlder, 79 LoGahe Etr., $ * 

a" 


-. 
— 


Perſonliches. 
Anoeioen unter dieier Rubrik 2 Cents das Bert.) 
—— EGrliurfignen. 

California und Pacific Northweit:—Judjon Witon 
perfönlich geführte Exrfurfionen geben ab von. Chir 
cago jeden Dienftag ımd TDonnerftag via ber „Stenie 
Router duch Colbrado und das Feljengebirge am 
—* bietet einen vollſtändigen Touriſten-Zugdienſt 
nach ECalifornia und dem Pacific-Rordweſten, woduich 
die Reiſe angenehm, billig und unterhaltend wird. 
Ze in Fabrferten für bin, oder bin und zus 

üf nad) Gatifornia, Portland, Tacoma, Scattle, 
Salt Yate G’ty und Colorado Orten. Scıreibt oder 
ivrecht vor ber Geo. SH Lennbark, 349 Marquette⸗ 
Gebäude, Chicago, ivegen freiem Reiſe⸗ Mandbug. 

220q* 

Aleranders Gehen mpoligei= Agentur, 17 st Mefbing: 
ton Str., Zimmer206, unterjucht Diebltähle, Schwin: 
releien, unglüdlide syamilienverbältniife u. .: m. 
Ginziae deutfhe Anentur. Rath frei. Eonntags bi! 
12. Zelepbon Main 1806. de39, IınK 


Bringt dieſe Anzeige und 81.00; Ihe befommt 13 
nnferer beften Pbotographien und ein großes Lolerir» 
:e8 Bild: Sonntags offen. Johnfon, - 113 CR 
Ubams Gtr. 14ag, binofa® 

Rfälzer Rerfammlung, 1. und 8. Mittwoch 
Abend im Monat. Alle Pfälzer willtommen. 
Halfe, 214 Givbourn Wpe, 139; ,fadbi2mt 


Bu verfaufen: en: Bilig, fchöne aroke 2t auf dein 
Kirhhof Waldheim, ganz oder halb. Adr.: €. 2, 
Abendpoſt. 


Ried hard Werner aus Charlottenburg. Gib deiner 
befümmerten Mutter Nachricht. 


— -—— 


Worfted Strümpfe zu Order gemadt. 1587 WM. 
12. Str, 

Echte deutſche Filzſchuhe. ein pafſendes Weib» 
nacht zgeſchenk. fabrizirt und hält vorräthig A. Zim⸗ 
mermenn, 148 Elybourn Ave., Store. WSnov, imt 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige anter einem Dollar.) 


SHeretbigeiuh: Gin Monn mit etwas Mermögen 
und gutem Gejcäft mwünicht die Belanntihaft zmed! 
Heirath eines Älteren Mädchens oder Wittime, meice 
700 9 baares Geld hat, micht über 38 Nabre 
alt. ggg „Tann aud Kinder haben. Keine Agen: 
ten. Abr.: €. 1, Ubendpott. 


Heirathsgeſuch: Unftäudige 2 Wittwe allein, 5 I 
re, mit etivas Vermögen und einer Lot, wünſcht ſich 
mit anftändigen Mann zır verbeirathen. Nur Grufts 
nemeirte migen ihre Apr, jenden unter U. 16, 
Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Unzitoen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wert.) 


Nur für Damen 


Dr. R. &. Raymonds monatlider Meguias 
ıor hat bumderte beforgte ** nd u = 
Reine Schmerzen, eine Gefabr, keine Ub —s non 
der Urbeit. Linderung garantirt in drei bis tu 
heifacumdb unb. Bertra —B— Bi 
beitdgem und de u van ztet. € 
IE Sehen in Bebltes Apothete. MI Gtate 6 

tag». 


DE Ehlers 128 Web Gr, 
3* * 
— ——— — 


hun 





Aaur TEEN 


—A f} 
ne 37 — 


Unſer Gold Medal Kochbuch hat 75 Seiten, 8x11 Zoll, 
enthält eintauſend ſorgfältig zuſammengeſtellte Rezepte. — 
Schickt uns 6 Cents in Briefmarken (für das Porto) und 
Koupon von irgend einem Sack von 


GOLD MEDAL 
MEHL 


und wir fhieon End cin volitändiges Gold Medal 
Kochbuch. Schreibt Euren Namen und Adreffe deutlich, 


Washburn-Crosby Co., 


NMinneapolis, Minn. 


Gute 
zum 
Eſſen. 
Schmeden be⸗ 
ſonders gut 


Sachen 


in der 
Weihnachts⸗ 


Wenn JIhr dieſe 
Auzeige ſchickt — 


braucht Ihr nicht die 
6 Cents in Marken 
zu ſchicken, 


die gewöhlich zur Zahlung 
des Portos verlaugt 
werden. 


GEFUNDEN! 


Sie das werthvollſte und foftberfie Mleineb | 
derloren — Ihre Geſundheit? 
Sind Sie nervös, leicht gereizt, 
sn Morgen aufftchen ? 
Sind Sie überarbeiiet und Iebensmide? 
— Sie Schmerzen im Nüden und über dem | 
itren? | 
Sind Sie ſchüchtern und werden 
wirt im Geiellihaft non Damen? 
Leiden Sie an den Folgen von jugendlichen Eüns 


Soben 


milde, wenn Gie | 


-- Eine Woche Probehefandfung frei. 


Eine $10.00 X:Strahlen-Unterfuhung frei. 
me . | — Konſultiren Sie die alten 
Kor dunfle — unter den nz E ® E * y Aerzte, 


Ve ichtẽ jutbe cder Ausſchlag (Pimpies 
Haben Sie irgendwelche Verluſte, die lanoſam aber von deutſchen und ameritanifchen Univer⸗ 


—S SIbre Geſundheit untergraben und Sie ſchwä⸗ A fitäten, bat langjährige Erfahrung, iſt 
Ei. Eie unvermögend? — Autor, Vorträger und Spezialiſt in der 
Wenn Si chi au verheiratben gedenken, jind Gie Dehandlung und Heilung geheimer, ner- 

and ficyer, dag Sie Ihre ebelichen — gang vöfer und deuniier Krankheiten. Taus 

unb e * BE na jende von jungen Männern wurden von 

— Eh Mlunın den © einem frübz zeitigen Örebe gerettet, deren 

Mannbarteit wieder hergeſtellt und zu 
glückliche ı Vätern gemadjt. 


irgend eine Krankheit ichreiben, es loſtet 
Verlorene Mannbarkeit, 


GSpredt vor oder fchreibt. 
Oftire-Stunden: 9 Morgen? bi3 3 Uhr Nadınits 
tags. Montag, Mittinoh und Samitag Abends vom 
6 bis 8, Sonateg Viorgeud non 9 bi3 12, 
Bitte, ſchreibt oder pprecht vor wegen Fragebogen. 
DR. GEARY, nerböfe Chwärhen, Mißbrauch des Sy— 
SUITE 3. 41 >. CLARK SıR.. CHICAGO ILL. ſtems. erſchöpfte Lebenskraft, verwirerte 
30ott, joDidajo,310 Geranfen, Abneiguug gegen —6 
Gnergielofigkeit, frühgeitiger Berfall ud 
‚Krampfaderbruch. Alles md Folgen ven 
Suge enbfün den und ledergriffen. Sie mögen im ceriten Stadium j jein, bedenken Sie 
jedoch, d daß Sie ſchnell dem letzten utgegengehen Laſſen Sie ſich nicht durch falſche 
Scham oder Stolz abhalten, Ihre ichredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmu⸗ 
cke Jün gling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpaͤt war, und der 


Tod fein Opfer verlangte. 

Auſteckende Krankheiten wie Blutvergiftung in allen Stadien — 
erſten, zweiten und dritten; geſchwürar⸗ 

tige Affekte der stehle, Nee, Knohen und Ansgehen der Haare, jomohl wie Strif- 

turen, Enftitis und Orcitis werden ſchnell, forgfültig und bauernd oeheilt. Wir 

baben unjere Beba adiung für obige Krankheiten jo eingerichtet, dat fie nicht allein 

fofortige Ninderung, tondern auch permanente Hetluma jichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit zu ku⸗ 
riren, die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicagos woh⸗ 
—— nen, ſo ſchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſtellt 
einen ſehr ſchlimmer 


ch bin wegen der \ werden. 
a 22 NEIN 
Medizin frei bis geheilt. | 


State Medical Dispensary 


Frau M, v, Marne 
Hartwig’ — 

Südweiſt⸗ ⸗Ecke State und BVan Buren Str. 
Eingang 66 Van Buren Straße, 


Beſeitigt einen Huſten ut einer oder zwei 
Dolen-und findert eine ihmersbhaite Ent— 

Sprechſtunden von 104 Uhr Rndimittags und von 6—7 Uhr Abends, Sonntags 

und an Feiertagen nnr von 10—12 llkr. 


Sie seht wer» 


Der mediziniſche Vorſteher 
graduirte mit hohen Ehren 


(Baricocele unter 
Ator über 
Sie nichts. 


Seit iſt Cebe en! 


Nichts iſt ſo ſchlimm für einen Suiten als 
Huſten. 

Bernachläſſſigt man einen Huſten, ſu bahnt 

man den Weg zur Schwindſucht. 
Zögern bringt hier oft eine ſchlimme Kranukhrit. 

Wartet nicht bis Blutungen eintreten. 

Heilt Euren Suiten jest nnd werhütet 

ſchlimmere Leiden. 


GSeheilt nad dreiwädigem Leiden. 

Chic o, 4. sau, 
4 Baljamı und e 
ih furirt bin, i 

gebraucht De 


Ich gebrauchte ar tivıqs 
mich, samen zu tennen 
ich mur cine balbe Fla 


A 
Ste ewart A 


zuündung der Kehle mit einer Doſis. 
Freis: 25c. 5060 und 81.00 per Flafıhe. 
Zu verkanfen bei allen Apothekern. 


Eꝛia N r 


8500 Belohnun 8, an der Mare 


I nit der befte im Der Weit if. Er heilt aße 
Leiden 


der Nieren, 
Lungen und 
fernert Rheur 
atismus, Mertens 
ſchwãche, Kopf⸗ 
omerz. RUcken⸗ 
IQmerz, Folgen von 
unsjchiwetf: 


: * tungen p 
Bin, ale Geauenlele | M ” y " 

He anner Inrirt Tür sior 
alie HRedlzinen ni 
cholfen haben, Di 


, dies 
= Gürtel wird 
Cu fiher belfen. 


set if 98, 810 urn 815. 
sarie Institute, !. M. BREY, Supt. 


R nbeipb Str., ap!cage. 
Dre ne Eerkusce hten Ms = Um.  ldetiabitr 


Männer, die leiden, follten fogfeich vor: 


ſprechen und uns tonfultiren. Wir beiten 


Baricocele, 
Beſchwerden, 
Blutvergiftung, 
Nervenſchwäche. 


DR. J. YOUNG, 

Seutſcher Cpesial - => 
en, Diäten, Naien- n. © 
Rei Brel btajelden 


— 5 nibeieh 
— gee ſento· 
Lustet, 


erasripch toucde } 

erete ae 5 past. Kanfır 
Fu . nserfts 

Ka linie: ll 


s Born. 58 
ae 1 ’ 


Unfere Arbeit ift jchnell, unfere Metho: 
den beftimmt und jicher. Tretet während 
des Monats in Behandlung, und wir hei: 


re reiten, 
len Euch für $10. Wir heilen Eud in der 
angegebenen Zeit und übertreiben nicht. ; 


je — 


Wir ſind ſeit 1882 etablirt und haben eine 
lange Zeit der Erfolge hinter uns. Beachtet 
unſer Rath iſt frei und wir garantiren eine 
Heilung oder weiſen den Fall ab. 


Unſere Hausbehandlung iſt 
erfolgreich. Wenn Ihr nicht in unfere Of⸗ 
fice kommen lönnt, ſchreibt. Wir ſind ſehr 
erfolgreich in brieflicher Behandlung der 
Männer. 

Wir heilen Katarıh, Hydrocele, Hämor: 
Berftopfung, Nervojität, 

Nierenz, 


E. ADAMS STR. * 
Beine Selen Reierenzen iind, fein Dols 


Kal 
lar braucht bezahlt zu werden, u a 
Helle Stängel el u & a | rhoiden, Fifteln, 


Beraue 
lie un * Eurer en. 
“ i * vitale Schwäche, 


BORSCH % CO., 108 Adams Str, | | —— * un 
aeaenlber der Sonorfice,, Harnleiden und alle fpeziellen Männer » Kranktpeiten. 


— — — — 


Blajen: und 


—— ⸗ — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adarıs Str., Zimmer 60, 
über ber tat (im Building. 
diefer U t find ene beuie 
Se Ep: slaliften und etrasien a n 


fo. föneh als 
eben 


Dr. Bassett Medical Institute, 


126 S. CLARK STR., CHICAGO, 


Office-Stunden, 8:30 Vorm, biß 8 Uhr Abends. Sonntags von 9 Porm, bis 1 Ban. 


Epart Schmerzen und Gelb. 


Die PBrüde, die 
EN une ih in 1808 in den 


Dr. 4 


aus Deutfland, & 
Bolton Dental und Hal — ——— Bascne, Hatch — 
—X* ein — eit nad 1 


$, vabt 9 Bi q 
— a * 


it io gu mie und 
inet fe Kncr abe vn 


an Se tieh ib en 


ang une die geringten sen, en * 
—————— sı a 
Si — 


ohne 
N. 
—55 


ne, * ® sw 
Meine Berechnung 
deitellt werden 


er 


. Zofalberidjt. 
Bevorfichende Bergnügungen. 


— 


Das Feit der Sobresinenbe wird der S x 

iale Zurnderein am Donnerftag 

Abend, den 25. Dez., in feiner Turnhalle, 
Ede Belmont Ave, und Paulina Str., groß: 
artig begehen. Die Damenjeftion des er: 
eins hat es übernommen, für die Beichen- 
fung derZöglinge und Turnichüler beftens zu 
jorgen. Ein veich gejhmüdter Tannenbaum 
wird in feinem hellfirahlenden Nichterglanze 
im Saale prangen und aud Weihnachts— 
ftimmung unter den Bejuchern verbreiten. 
Ein reihhaltiges, aus turneriſchen Uebun— 
gen, musifalifchen und deflamatorifchen Nor: 
trägen beftehendes Unterhaltungsprogramm 
ift dorbereitet, und daran jchlieht jih ein 
Ballfeit. Eintrittstarten folten 25 Cents 
für Heren und Dame, oder 15 Gents für jede 
einzelne Perjon. Ter Anfang wurde auf 
acht Uhr Abends fejtgejest. 

„Alle Jahre wieder“ »eranftaltet auch der 
Hamburger Klub ein Weit während 
der Weihnachtszeit, bei welchem e3 befonders 
fidel md fröhlich zugeht. Die Kinder feiner 
Mitglieder werden da auf ein Stündlein 
oder zivei die Haubtperjonen und dürfen jic) 
im Saale um den Weihnachtsbaum tum— 
mein, nachdem der liebe, frohblidende San 
ta Klaus ihnen perjünlich hübjche Gaben ein: 
gehändigt bat. Die Herren und Damen des 
Klubs, welche die Torbereitungen treffen, ar: 
beiten wie die Bienen, um für Jung und 
Alt Ueberraihungen zu beichaffen, für Die 
Eriwachjenen auch Leberraichungen hinjicht- 
lich der genußreichen Geftaltung des Unter: 
haltungsprogramms. Wie itblich, bildet ein 
flottes Tanzkränzchen den Schluß des Fe— 
ſtes. Eintrittskarten ſind Abends an der 
Kaſſe des Feſtlokales — Schönhofens großer 
Halle — für 35 Cents die Perſon zu haben; 
darin iſt das Entgelt für Aufbewahrung der 
Garderobe eingeſchloſſen. 
rnverein Einig— 
feit hat beichlojjen, am Donnerjtag Abend, 
den 25. Tezbr., in Hoerbers Halle, Nr: 714 
Blue Island Uve., eine Weihnachtsfeier im 
größeren Stile abzuhalten und mit Derjel: 
ben ein Scyauturnen und Tanzfränzchen zu 
verbinden. Die Weihnadhtsbeicheeruig der 
Zöglinge und Yırrnjhüler an jenem Abend 
foll ebenfalls bejonders großartig ausfallen 
und eindrudsvoll geftalter werden. Gin aus 
erfahrenen ze Horbnern beſtehendes Komite 
iſt bereits mit den Vorbereitungen enfig be: 
ſchäftigt. Die Feſtlichteit wird nicht nur 
einen glänzenden Verlauf nehmen, ſondern, 
bei der Beliebtheit des feſtgebenden Vereins, 
auch ſehr gut beſucht werden. 


Das Weihnachtsfeſt der Südſeite— 
Turngemeinde, beſtehend aus Schau— 
turnen, Kinderbeſcheerung und Ball, findet 
am Sonntag, den 21. Dez., Nachmittags um 
JUhr beginnend, im großen Saale der Süd— 
ieite = Turnhalle, 3143—47 State Str., 
itatt. Alle Freunde md Mitglieder der 
Turngemeinde ſind dazu recht herzlich einge— 
laden. Für ein reichhaltiges Programm 
wurde beſtens Sorge getragen. Alle Schü— 
ler der zahlreich beſuchten und leiſtungsträf— 
tigen Turnſchule werden unter Leitung ihres 
Turnlehrers M.Macherey turveriſche Uebun— 
gen und gut eingeübte, vortrefflich zuſam— 
mengeſtellte Aufſührungen darbieten, worauf 
ſie alsdann mit ſchönen, von der tüchtigen 
Damenſeltion des Vereins geſtifteten Weih— 
nachtsgeſchenken beglückt werden. Als Haupt— 
attraktion für dieſes Feſt hat die Südſeite— 
Turngemeinde einen rieſengroßen, mit elek— 
triſcher Lichteinrichtung verſehenen Weih— 
nachtsbaum hergerichtet. Auch ſonſt hat die 
Südſeite -Turngemeinde weder Mühe noch 
ſtoſten geſcheut, um ihr diesjähriges Weih— 
nachtsfeſt zu einem beſonders glänzenden zu 
geſtalten. Nach der Beſcheerung wird ein 
flotter Ball abgehalten. Die Arrangements 
liegen in bewährten Händen. Das Feſtkomite 
befteht aus den Turnern Koncad.Hecan, H. 
Franz, Karl Troll, Hermann’gibpe, Harıy 
Welin, Henry Melchior, Xeo, Krade und M. 
Macherey. 

Die ungariſche 
keits Geſellſchaft von Chicago, 
welche in den zehn Jahren ihres Beſtehens 
511,671 zum Beſten ſolcher Landsleute ver— 
ausgaben konnte, die hier in dringende 
Nothlage gerathen waren, veranſtaltet am 
Zamjtag Abend, den 27. Dezember, ti der 
Waffenhalle des 1. Negiments, Michigan 
Ave. und 19. Str, ihren elften jährlichen 
Wohlthätigkeitsball. Schon in Anbetracht 
des guten Zweckes ſollte derſelbe ſehr zahl: 
reich beſucht werden. Der Vorſtand der un— 
gariſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft trägt 
aber auch dafür beſtens Sorge, daß die Feſt— 
gäſte ſich vortrefflich amüſiren tönnen. Eine 
ungariſche Zigeunertapelle wird heimathliche 
Weiſen ſpielen, und ein aus zwanzig aus— 
erleſenen Muſikern beſtehendes Orcheſter, un— 
ter Leitung von Profeſſor Fiſcher, wird die 
Ballmuſit liefern. Der Eintrittspreis, 51 
die Perſon, iſt, wenn man die mit der Ver— 
anſtaltung dieſes Ballfeſtes verbundenen ho— 
hen Koſten berückſichtigt, doch gewiß ein per: 
hältnizmäßig niedrig bemejiener. Tie Mite 
gliederzahl der Geſellſchaft iſt im Laufe dies 
je8 Jahres von 98 auf 115 geitiegen. Tie 
Peamten find: Dr. Adolf D. Meiner, Präs 
jident; Markus Groß, eriter Wize-PRrärident; 
Berthold Stark, ziveiter Vize-Präf.: Morris 
Neroman, Protokoll = Sekretär: M. U. Tiet: 
rihftein, Finanz: Sefr; Samuel Seit, 
Schagmeifter; Morit Engländer, Wın. Slid, 
Samuel Sohn, U. Yang, Chas. Yömwenftein, 
Joſef Steyer und V. Zartl, Mitglieder Des 

Verwaltungsrathes. Das Geſchäftsbureau 
dieſer Wohlthätigkeitsgeſellſchaft befindet ſich 
in den Räumen 1341 bis 1343 im Unity— 
Gebäude. 

Die Mitglieder des Northweſt— 
Frauenvereins und deren zahlreiche 
Freundinnen freuen ſich ſchon im Voraus 
auf ihren am Samitag, den 3. Janugr, in 
Scönhofens großer Halle stattfindenden 
Mastenball. Große Vorbereitungen Iperden 
nicht nur don den Feſtordnerinnen getroffen; 
auc) die andereı Damen des Vereins ritften 
fich bereits für das Mastenfeit, das fie in 
glänzender, eindrudsvoller Weile begehen 
wollen, jchon weil es Das erjte ihres tüchtig 
veranftrebenden „Jereins iit. Geſchmackvolle, 
fogar auch von Toftbarer Pracht ſtrohende 
Koſtüme werden zum Theil von den Damen 
felber angefertigt, zum Theil von geichicten 
Kleidermacherinnen hergeftellt. Tas Yeit muß 
großartig Werden. Nach dieiem Auftrag des 
Vereins richtet ji Das aus den Damen 
Karoline Krauje, Brälidentin, Wilhelmine 
Kicft, Ayna Nebenftod, "Marie Butrenjchen, 
Anna Henning und Sophie Dinfeimann be: 
ftchende Arrangement = Ktomite, das un. U. 
auch für Kalziumlicht - Effekte gejorgt hat. 
Drei Gruppenpreije und GO verlodendeRreije 
für Einzelmasfen werden zur Bertheiiung 
fommen. 

Der Frauen- Kranlenunterſtützungsver— 
ein LilvoftheWeſſt will den zahlreichen 
Beſuchern ſeines am Samſtag, den 3. Ja— 
nuar, in der Vorwärts — Turnhalle, Ar 
1168 Weſt 12. Str. ſtattfindenden — 
balles das Beſte darbieten, was an fröhli— 
chem Mummenſchanz überhaupt in jener 
Halle veranſtaltet werden kann. Das aus 
den Damen Marie Pretzer, Frau Frenzen, 
Frau Kummer, Frau Jordan, Frau Henſel 
und Frl. Mery beſtehende Arrangements— 
komite iſt ſchon jetzt fleißig an der Arbeit, 
um dieſes Vorhaben voll und ganz in die 
That umzuſetzen. Baargeld-Preiſe für Grup— 
pen, wie auch zwanzig werthvolle Gegenſtän— 
de als Preiſe für die beſten und originellſten 
Einzelmasken, kommen zur Vertheilung und 
auch ſonſt wird unermüdlich vorgeſorgt, um 
dieſem Koſtümfeſt einen glänzenden Verlauf 
zu ſichern. 

Der Rheiniſche Verein trifft groß— 
artige Vorbe reitungen für ſeine am 4. Ja— 
nuar in Pondorfs Halle ſtattfindende erſte 
Narrenſitzung dieſer Saiſon. Auf dem Pro: 
geamm ſiehen folgende Bee Auf- 
—— Die luſti Weiber von 
Weins berg*“ „Henry Can Bubbele* oder „Die 
Schredensherberge an det State Strafe», fo: 
wie da3 befannte Kölnijche — Die 

Hochzeit in der Spielmann und eine 


Große Anzahl vr = . —** 
ud em 


Der rührige Tu 


Wohlthätig— 


arnevalsfreunde. 
——— ce Ser Dir Vorbereitun⸗ 


— 


Seill ſchwache Männer frei. 


Zchickt Uamen und Adreſſe heute—ihr könnt es 
kofienfrei haben und Euer Pebenlang 
wieder Hark und en fein. 


Eidyert Liebe 


EDEN 
2% ER. 


Te TH 


h NS\y 
# * AN 


‚Gejundheit, Kraft und Energie für Männer, 


Die viele Männer Tönnten fich jchnel u heilen nah 
narelangem Yerden bon geſchlecht licher Schwäche, ber: 
‚erener Nebenstraft, nachtliche: Nerluften Vari 
sche u ı., und Beine j wache Organe zu v her 
Rrıft u Stärte dergeößern, hit einfach Wure! 
Kommen und Npreiie_ an x Dr. Knapp nr 69. 
714 Sul Bldo., Detr Mich., u 
mir Vergnügen volle Aumseifiung en an jede 
io daß er jich leiht zu Dante bei 
Iicherlich eine generöfe Of ! den 
Musfchiritte ans der „ “zeigen, ina3 Mäts | 
ner über ſolche Großmuth denken: | bi 

„Meine Herren!“ e, nehmen Ste meinen aufs 
richtigen Dant für 9 Sendung entgegen. Ach babe 
Ihre Behandlung h verfu dt m d der Nußen 
var aukererdentlih. € ie hat mich pöllig Wieder 


geheilt. Ad, fühle 
Krabe und Sie 
elürffidy ich bin.“ 
A „Deine Herzer ihre Metkode arbeitet pradgtust 
Die Folgen find gerade was ich brauce, Nraft my 
| Stärke jmd tieder zurüdgefeher, und Die Werarii 
| runa tft Durd zufriedenſtellend. 
„Meine Herren!Abre Sendung erhalten, 
! bette feine Mühe, fo zu thun, wie 'n 
veiji noen vorgeſcheſeben. 
tagen, es il ein Be für — u 
n ‚verc dend aebrifert in Gröke, Kraft 
'fe au: hriften durchans vertraulich 
en Bersicgeltem Wmihlae. i 
| zıı baden, und jie wänjchen dab j 
ſchreibt. 


mich gerade jo lebhaft, wie ein 
können ſich aidt vorftellen, tie 


TEE" 


IR prene Mannesfraft, 


Varicoceie, Befhwerden geheilt 


und gerantirt abjolut geheilt au bleiben. Chicagoo 
erſter Genito-Urinary Spegialiſt ſieht perſö 
nach ſeinen Patienten. Er hat ein genaues Studium 
bon Varicocele, Männer Krankheiten, verlorener 
Manneskraft und ſchwachen eder mit Striktur be— 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
dieſe Krankheiten anerkannt. 


Ich heile Euch. 


Während der Jahre meiner Vraxis habe ich tau— 
Yſende von Männern behandelt und erfolgreich geheilt, 
die ſich ſeither beſter Geſundheit erfreuen, mit allen 
Vergnügungen robuſter Manneskraft. Ich lade alle 
ein, die an dieſen Gebreche n leiden, vorzuſprechen 
und mich zu fonjultiren. Diefe Beluche werden als 

durchaus vertraulicd begandelt, ır. eine aufrichtige u. 
ehrliche Anficht wird gegeben. Ic erwarte kein Honorar, wo ich nicht behandle 

Meine Offices haben große und elegant eingerichtete Empfangsgimme * 
und meine Privat-Konfultatienszimmer jind mit den neueſten Entdeckungen 
im Felde der elektriſe chen und chemiſchen Apparate ausgeſtattet. 

Heilung in jedem angenommenen Falle gar cantirt. 
Schreibt wegen Symptom J ormular. falls Ihr auswärts 
ſende durch Brie fwegſel zu Hauſe geheilt. 

Gebühren für : Behand tung ſehr niedrig. 

Spri echitunden: Montag, Vititvech und Sreitag von 8.30 Yorm. bis 6.30 
Hachm. ‘ Tienitag, ——— und Samſtag von 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntag von 10—1 


DR. WEINTRAU 


dem Wilener Spezial-Arzt von dem 


New Era Medical Institute, 


Girgenüber U. M. Rothſchilds Dept.-Laden. 


lich 


Dr- WEINTRAUB. 


a Der Wiener Spejialarzt. Griter 
NE des MWeltens für 
Männerleiden. 


Yırı 
Tau⸗ 


wohnt. 


246-248 Siste Etr.,o@ 
dritter leer, 


— 
„Elfer Rath“ beſteht aus den 


John Cremer, Dr. F. Scheuer- Sin 
mann, Chas. Nuder, John Dorn, Hubert | g HET 
Gijer, Hein Koenen, Guft, Diedmanıt, Ihe o. 
Zons. John Weiß, Math. Nadenau und Ju— 
lius Paul. 


gen treffende 
Mitgliedern 


irener athgeber 


undein — Schaf 


iſt ———— Deutſche Werk „Der Nettunge- 
Anker ꝰ neueſte und verdeſſerte Auflage, mit vielen 
lebenstreuen Abbildungen, weiäes von beiden Gr» 
ichlechtern geleien werden fol. Bon beionderer 
Wichtigkeit ift diejes Buch für Zente, Die fich ver⸗ 
5— wollen, und auch für diejenigen, die in 
glũctklicher Ehe leben. 
ehr klat und einfach belehrt dasfelbe, ivie Oe⸗ 
fchleintöleiden und bie inredligen Folgen vau 
Jugendründen, wie: Echoädc, Steroofität, Am: 
Potenz, Bullusioncn, Unfrudtbarteir, Gedäikr: 
nisichwäche, Echwermurh und Krampfaberbrucd, 
Ds Imädlide Mittel für immer bereitige werden 
unen. 


Adolf Philipp Sailipict. 


Januar im Bufh Temple 
of Muſic. 


Es beainut am 5, 


eudgiltig beſtimmt worden, 
daß das zweite und letzte hieſige Gaſt— 
ſpiel von Adolf Philippam Montag, den 5. 
Januar ſeinen Anfang nehmen und poſitiv 
auf nur Wwei Wochen Dauer beſchränkt ſein unſaatbarem Werthe ift diejeg unübertreffs 
wird. „Der Millionenſchwab“, welcher Die —* Wert ſuür die 5 weldes 8 * 
ſes Mal zur Aufführung gelangen wird, iſt ard iſt, und nach FEpfang von 25 Cit in Poſt⸗ 
2 : BIRAFUNG gETeNg 5 Molts marten gut verpadt, frei zugejandt wird, 
ebenfa-s cin  Deutichsameritaniihes Volls— D hes Heil * 
ſtück und außerordentlich reich an interejjan . eutsches Hei -Institut, 
No. 19 East &th Sireet, Now York, 
ter und iwechjelvoiler Handiung. Den mu— 


: s (früher 11 Elinton Pigce.) 
jifalifchen Theil ift im „Miltio nenfchwab⸗ 


Auch gu bahen bei: 
ganz  heiondere Aufmertiamteit sugeivendet | Chad, Salger, 1525 PDiverfey Boulevard umd 
und er bietet Pireftor Philipp wieder 


Se: | Sigrence !benue, 
De x — Dirs, creſa Soffſchla 
legenheit, eine Anzahl hübſcher Lieder vorzu— bereie voſſſauaa, 
tragen. Populäre Preiſe werden auch dieſes 


Mal vorherrichen. 


“OPEN DOORS” 
em, ASTHMA UND 
Bruchleidende KATARRH KUR 


2 an ge j 
ı es 

Yılıdarı Fa —“ Wir lenfen die Aufmerkfamleit aller Leidenden 
ne und Kithe dei- gau Aſthnia und Eutsrogreniciden auf die Ihais 
* deuden werden mit , lade, dab mir ein Millel entdedt bdaben, zuſam— 
meinen neuelten Apparate pelitib geheilt. wmengefegt aus Kräutern, nach welchen Aerzte 
Brumbänder, ‚200 berihiedene Sorten, Leihbbin: | jabreiang dergeblich uchten. Wir garantiren Du» 
fitiv cine dDauerude Heilung zu erzielen. Die 
Refiltate maren ebenio erfolgreih hei Brondis 


den für ſchwachen Leib —— — ri je 

Lenie und Nabelbrüche, ummultrümpfe file A 

srampfadern, Geradebalter, Krüden, fünftlihe | tie, Katarrg nd Ihmiren Grlältungen, "als bei 

Beine u.f.w. — Brud: Aitkına, da c> den Schleim tut und die Sufls 

bönder 50 Gentd und ' zähren_Deilt, Preis $iA 

aufw. Beſonders em— ' Speit Doors Aſthma Cure Co. 

pfeble ih mein neu cr .| Meine Herren — Nanden id bier Wlafhen Jh 

fundenes Br urchbamd, rer Medizin gebraucht habe, betrabte ib mich 

weides eingeführt ift ! wieder als ftarl und gefuna. Ih litt jabrelamı 

in der deutihen Arınec, " Br ' an Aftbma, Yerzte ingien bai kr) unheildar jei, 

&3 ilt das jicherfte, be mi und nad Denber geben mtülle, was ih that; 
aber au das Balf nichts. Ich Iehrie szurüd und 

begann mit der Open Doors Aſthma Cure, und 


suemfte,. dauerbafieite, welhes Tag und Nach. 

ohne Schmerz; getragen wird nd eine fichere 

lena era St‘ ai siert ne gefund, Achtungsbol ; 
Tips, 304 MWabanfia u. Chicago. 


Heilung erzielt. Dr. Robert Walierg, | 
—* und berfauft Durch die 


sabrifant, 60 Filth Ane,, nabe Raubolpb Str. 
Open Door Asthma Cure Co. 


Spezialiit für Brühe und Verwadhinngen des 
594 Miltwantee Ave., Ghicags, DU. * 
hr 


Körpers. Yu Sonntags offen bis 12 Uhr. — 
Damen werden bon eiiter Dame bedient. 6 Bir 
ı offen = 9 Uhr Abende. Sonntags bis 2 
adhm. — Telephon: Halited 1088. 


RE 9 zum SERNEND: ;...©.;. 
2anop,bi,do, jon—24des 


Feil Er Euch ei SE | Gin uufmähtares Met 


—* —* ee ) ; 
h Ä Fe nei ' ift Dr. Semles Kalifornifher Mräuter-Thee ne 
er . li . gen Nieren- und Blafenleiven, fo auch gegen 
Sb; er ng — N ei Kopf, Bruft: und Magen-Statarch, vertzeibt aus 
a 2 


182 dem Körper rheumatiſche Schmerzen, regulirt 
wie. Ger ge Tun a 


den Gtublgana, befeitigt gelbe Geſichts oder 
Dr. H. C. Welcker 


Reberfleden, indem bie Ihee die Leber in 
Speginfarzt für Augen, Men, dub, 


Ordnung bringt und das Blut gründlich reinigt; 
wertbboll bei Ainderiranideiten, gegen: bibige 
Sieber, weibliche Kraniheiten bei Jung oder Alt, 
ik von Europa ee und bält 
1 —54 — Straße. 
3-4 Ihr le Mornne' 


Es iſt nun 


820 Lincoln Abvenue. 


in den Wechſel ⸗Jahren bringt dieſer Thee Hilfe: 
werthvoll bei unterdrückten —— wei⸗ 
dem Fluß u. ſ. w. Fragt in Apotheten nad 
——— Thee, &* ee an die Dr, 

822 ©. Hafite» Sir., 


Chcape, du AM. Probe er Breis 2ö5c und 50e die 
Run. Im? 


K.W.KEMPF 


84 La Salle Str. 
Deutihe Sparbanf. 


4 Proz. Zinjen bezahlt auf Depofis 

ten, Rüdzahlbar ohne Kündigung. 
Bonds und Werthpapiere. 
Wedel und KRreditbriefe. 


Weihnadls:Aeldfendunger 


Drei Mal möchentlih durch die Poft 
frei ins Haus de3 Empfängers. 


EB Schyiiistarten "BE 
von u. nah Furope zw billigen Preifen. 
Speziafität: 


BE Grbichaiten. 


Vorihuß in jeder Höhe gewährt. 


Re Bollmanten 


J notariell und konſulariſch ausgefertigt. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau, 


Ss“ LaSalle Str. Tel: Main 4491 


Diten Sonntags von 9 bis 12 lihe, 
liuos,mdmdfr? Z 


|Kajüte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 


| ad Hamburg, Bremen. Antwarpen, London, 


Roiterdam, Havre, Neapa! e!o. 


ul Esyre® uud Topnelisrauben-Dampferm 
zidet-DO'tice: 


d.S. ‚Lowi tz, 


185 $. GLARK STR, 


Wei He —* Gen fendungen, . 
hopoſt. 


os. 
ur 


D 2 a) zeugt 


— Eprziafität —— 


BET Srbichaften 


olleftirt, sunerläffig prompt, veeib] 
auf Zerlungen Zorkhuf bewilligt. 


Voll machten 


tkonſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechtsburean 


Gerfreter: Konfaeıt LOWITZ, 
185 $. Glark Sr. 


keöfiner bis Adends 6, Genniags 8—12 Bormy 
Soc. mobiboie 


Finanzielle, 


Wu.8. HEIBENANN & 60. 


92 LA SALL > STR. 


8 heken! 


Eıfte Sicher deiten —vor zugliche Auswadl. 
Zu beſtem Zus⸗ 
verleihen 3* As 


Doja,b 


e 


Geid zu 


Raten, Tenane Austuuit gerne. ertheilt: 


Greenebaum Sons, 


» uud 85 Dearlern tr. 
bankors, Tef. Central 357, 


Geld auf Chicagoer Grumbs 
218 eigenthum zu den nie⸗ 
— 8* drigit gangbaren Zin⸗ 
verleihen | fen. Baug.nidofen® 
EI Resiei und Krevitsriefe aut ——— 


Sruci änder, 


nicht hohe Vreife, 
; können einen Brud) heilen. 


70 verſchiedene 
Band für 
Unſere Preiſe laufen von 65° 


Mir fabriziren über 
Sorten. im qut paflendes 
Jeden. 

a aufwärts für gute einjeittge und 

B von 81.25 auimwärts für gute Dops 

Ü pefte Bänder. Die erfahrenjten Herrens 

I und DamenzBanvdagiften zu Ihrer Bers 
ügung. Unterfugung und —— 
rei. 


HoTTiuger Drus a Truss0o. 


Naßfolger von Henry Schroeder 


455-467 Milwaukee Ave. 
Ede Ghicage Ave, Thurmslipr: Gebäude, 6 
Floor. Rchmt Glevator, 13jr* 


Dr. J. P. Bennef. 
Nur Männer, 


Dr. Yen 
für h 
Waricocele, Bru 
Gravel, Eezema und alle 
heiten der 
ſchnell und 


et iſt der ———— —A 
andlung von-RNerpeuſchwäche, 
ruch und Nieren-Krautheiten, 
chroniſchen Kraul⸗ 
Männer Scine Hetlungen „Sind 
dauernd. Sein Rath und ſeine 
Anſicht ſind frei. Seine Verſprechungen 
werden durch einen geſetzlichen Kontralt 
unterſtüüt. Ihr tragt nicht das geringſie 
Riſito. Für ſolche Leute, die ſeine Offiee 
nicht beſuchen können, hat er ein Syſtem 
von häuslicher Behandlung arrangirt. — 
Schreibt nach Symptom-Formular. 


ledig $ 41.00. 
48 Ost Van | Buren Strasse, 


7 


3. Zlur. 
Neben Siegel, SHonk & Eo. 
His S Ubeub®, 
9 Bora, bis 12 Mittag, 


Bruch geheilt, 


Dr. DePew 


She Euch ohne Shmerzen, 
oder Zei werluſt. 
u Doktor heilt au hä: 
morrboiden, Baricacele, 
Hodrocele. Blut: u. Rer: 
senfrankheiten umd alle 
roniſchen Leiden verZ 
änner, Teltaios und ' 
Rinder. Roniultation und G 
— ſtei! Sprech⸗ 
rg en oem, Pur 3 


— 


Malbinaton Gtr.. 


un 
die Be 


<Hiegs Stunden 2 Zorm. 
mila* Sonntag: 


. 
Ghicage, 4. 





ETABLIRT STATE, ADAMS 
IN 1875 WAY und DEARBORN 


jet rt | | Br Yur no 7 Einkaufstage bis Weihnachten 
"ur DALE ae || Gefchente in Schmuckjachen und Silberwaaren 


Haupt:Tyloor. ZTelephon Central 4444 — Nr. 77. 
und die elegante Auswahl von 


<R7eihnachts- Geschenken 


zu befichtigen. Unfer Lager enthält Alles was man fich nur wünfchen fan für Klein u. Groß 
zu den niedrigften Preifen. Macht Eure Einkäufe jo bald wie möglich, da der Andrang fchon 
jest anfängt und in den letten Tagen überhand nehmen wird und das Kaufen erjchwierigt. 
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Flanell Waiſts. Damen-Capes u. ſ. w. 


Damen⸗Waiſts, reinwollener Flanell, in Plüfch, ClotH und Boucle, zu extra 

nett bejegt, alle Farben und { niedrigen Preiien. 

— —X 9 c Salt beite Plüjchfappen, inderted und 
lait, feiner weigbeiaß, Bones * 98 
tweep, immer zu erfauft, 

—— xeinwollener Flanell, Emeeh, n +: 

nett bejegt mit Straps und Knöpfen, | Gircular Gapes, reiniwollener Kterfeh, volle 

alie Karben und Größen — 1. 65 Länge, franzöf. , Sateen - Sutter, bober 
fpesiel Montag Sturmtragen, tiefes acing ihd> 
— * immer au 6.98 ber» 3’ 
ft, ſpezie 

Damen ⸗Waiſts, reinwollen, ſchlichter > E 

oder fanch geffteifter Slaneft, mit oder ler Pins — buch 

ohne Slot Nübte, bejekt. mit großen Beh, beten‘ au 8.98 berfauft, > 9 

Knöpfen und felf ftrapped, alle Farben fpezien + 

und Größen, marlirt „um au . 98 3 


Nr ( amen=Ubren, 20 Nr. 16 Herrenzüübren, — j 
Nr. O0 Damen:libren, gold: Sabre Pe Goipgefültes Oven F 20 Jahre ga Gmail, Chatelaine Da: Nidel:Ubren für Anaben, Silberplattirtes Memorandums Goldplattirte —— 
gefüllt, 20 Jahre gärantirt, Gehäuſe, 15-Jewel Elgin ‚oder rant. Gehäufe, Elgin od. men-lhren, — Schweizer Jahr 2 Tablet und 3 lihren, für ein Jahr 
Eigin oder 1: P Waltham⸗ 16.7 75 Maltham: S10 Werte, 1 i ® antirt, Sleiſtift, gar vantirt, 95€ 
Waltypam Werke, Mert, + Wert, Jahr garant., U 


* 


29 Pliijc-Gonat3, 27 und 45 Zoll lang, durd- HR: F X * — Sterlingſilber Serviet * 

en BE, 8 mit Sateen gefüttert, Sturmfragen u. —344 J— —— * Bierfah plattirte Servietten-Ringe tenring, beaded oder Vi fattirte Kragen Goldgefülltes Todet, mit Rheins Goldgefüllte Lodets, it 
Manfchetten-Uermel, marlirt 2 90 z Vierfach plattirtes Thee-Set, drei FM und Ständer — Satin: 95 fancy Border, 95 nöpfe — achtel, ſtein beſetzt, halt zwei 1 65 Rheinſteinen bez 1 95 

Damen⸗Waiſts, Brilliantine und Fla- um zu 15.00 und 20.00 2 Stücde, mit vergold. Innenſeite, Finifh, zu DI» d ; t Pi +d jest, zu — 

nei, all die neueſten Facons und No⸗vberkauft zu werden, 20 1% 

beltied, alle Karben, weiß und (Owarz, fpeziell zu 9.98 und 

elegant befegt — Nikliche Weihnantägeidi enke, 

fpezielle —— 5 Pelz⸗Sets für Kinder, 10.00 bis c 

bis ölleosonconenceee .uunnn0.. herunter auf 


Goldwaaren-Dept. | Lardigan Jackels u. Swen: , Männer: u. Knabenkappen 


ie \ Ma olde änner= IN z ZINN 
i ür bie Fei ne : d u3itattungswaren. | x — Due * Sue a ’ 
ühren für die Feiertage. fers für die feierla p Ber; un i 8 ; : Ringe, fteins 85 X 
, j Seine tij- i & bejegt, . 4 — 2 i — 

Kudud-Uhren — l - fappen für — 2 F WMaſſiv goldene Ringe für Goldene Shell Ringe, ein: : TRaTRD galten — —— Maſſiv goldene Manſche tten: 
y mit Wogel, ws ür die Keiert Männer, alle ’ —8 % Männer, mit echten Kar: Goldgefüllte Charme fad und fteinbejegt, 5 Bandntake, er: Gterlingjüiber- Bad Armbänder, — ketzt mit echten Berlen und mt rg Sr. 

Stunden u. bal« für die Feiertage. Facons, — Ka A ie Een: “ee Godets, 1 95 Sabre garantirt, 25 lingiilber= mit Schloß uı 45 ze Diamanten: .n > man. \ — 4.7 75 
be Stunden, gar Gardigan neuefte Mo: wi Pet) | 38 3ld . 50cc und e Gehäufe, Echtütiel, ® en 4 manten-Center, 


DET, — adets für den, fchwar- 
5. 50 S Männer — zev u. brau: 


—— bis zu INN ſchwer, rein» 7 Beader, INN 4 F 
7.00, 9.50 und J wollen, in M Rat, - | * 

11.00, KH —900 braun und a und r “ — — % > 
Mit Wachtel und —VVV ſchwars dop⸗ Seal, * |: N 


Kudud 14.00 Ellg ll N 1 1 pelfnöpfig, je —— — J —* —— Goldgefülte Rope Guard Ketten für Damen, jo: 4 85 BERN Guard Ketten für Damen, morgen 95€ 
ö au it il) 5 . inter aı 6 — * En ——— Baby⸗ Tat Pi a ne w ür 
— NER N nt 1.95 Diement = Run 2 Solide goldene Damen: Ringe, mit affortirten ZUM. (URRHEER NADINE, e 
Hol; AUh⸗ J XX einfachem 4.9: inge, mit Stei« teinen m 
ven, — garanfirt u 3 40 275, Fr. Stein, 14.25 ern Defest, 1.65 . S 95cC 
gute Beitmefier, N * JMänner⸗ u. 
das m m 42, 3.00, ı Knaben-Rap- 
Stück.. ul Na 44, 3.25. | pen, für das Seiertagd- Gefhäft, gemadht aus 
Andere Fr au | | Ui Sweaters feinem Geidenplüih und feinen SNterfeys, al 
11.0 u ME Fir Männer, die neueſten Facons, Muſter und 
8-Tage — reinwollen Farben, 1.95 und herunter 
Uhren, m. Halb» in ſchwarz, yon und Maroon, alle Größen, | 
en — 34 Dis 46, 2.50 Werthe, 2 Feiertag-Halstrahiten und SHofenträger, in 
= I 2 » & 
re reinmwollen, affort. Far: hubſchen Schachteln. 
Andere zu 3.00, 4.00, und bis zu 5.575. ben, 16 Dis 34, C Feine hocfeine Halstrachten für Männer, 
: un 1.25. Werthe, au Yöc gemacht aus importirter Seide, in hellen ır. 
Befer-Uhren, garantirt für ein Serjey Swenters für Knaben, reinwollen, in | 2unfeln Muftern, meuelte Sacons, 
Jahr, zu Snmwarz. Maroon und Naby, | 1.25 und herunter auf 
Andere bis zu 2.50. 1.50 Werthe zu we Feine Hojenträger für Männer, gemacht aus 
hochfeiner Sorte Seide und elaſtiſchen Webs, 
Gold⸗ und SEilber⸗ und faneh Trimmings, 


Dee un | Lederwanten, Albums, elc. | Sat ee 
Zlanellfloffen. Folgende rg ‚Tind iehr > —— 4. 
Dunkler Outing Flanell, echt, ſchwer, nette | — - Strumpfwaaren. 


Muiter, vegul. 1214 Qual, 1 375 bis he 25 
per Yard Teac 3.75 bis herunter auf 
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. ob Ner = Silber Gba N en ü Goldgefüllte Scarf 
* — Ne ; HH Seidene Fobs 4 Manicure oder Drefier Artitel, Sterling Sil:- 1 telaine Bag, orydirtes Pins, mit Rhine: 
ee Ker⸗ 5 3 — AIECHER, LLC. * 19€ > : „X Als 
, y 5 ir Männer— * be ram und Halten — Ste»fting S s t — 
nhaltees 350 Solid goldene Goldgefüllte Rope Me gehälite ber beſchlagen, 5 * Sterling Silber Match ſtone beſetzt 
Soll hoch, Salstetten— — güeften = Ketten Trimmings u. w Safe, ſchwere 95€ 
gelöthete Sharm, — OQualität, 2 


—* — 
"1.50 * an 5.00 


* u Bear 
— 





7 — alte x Fauch Damenſtrümpfe, beſtickte 
— ragen⸗ un anſchetten⸗Käſtchen, Front, 3 Paar in Schachtel, 
Rod-Längen, 2% Dards breit, creamfarbig, 2.75 bi$ berumer auf 85e Seine Gafhmere Etrümpfe für D 


R mit cothen Streifen, i E i 
E ei 35c Rod 21c Reiſe⸗Sets, 50€ wollen, nahtlos, gerippt oder 


Eiderdown Flauell, in roja, grau, braun u. 9.50 bis berunter auf PERIRID, hohes una 
blau, jchwer gefließt, die 10c Sorte, m Binarren-Etniß, 25€ Feine Gaihmere Männerjtrümpfe, reimmol- 
ver Hard O4 c 3.75 bis herunter auf = len, natblos, an fhwarz oder natur- ! {2 — BE — 
inati ßortemonnaies mw ran, regul. 2öc Werth, zu EP IR I 3 — "aofbeme Mi ; Soli ldene Damen-Rin— 
19 NYards Kalito. in ſchwars, grgu und blau, — — — En * ü i vo» Solide goldene Ringe für Solide goldene Tamen:Rin: 
die immer zu od Be berfaufte ‚4öc ud — en —— a. | re Se | ———— an Mpen: WE WE Silberplattirte Schmudjahen-Käft: zn, Une mn he gs, befegt mit Perlen und Vierfach plattirte Kinder: 
Sorte, morgen Vards zu hatelaine- um zriſt-Bags, — —e — x n i % mit Rbineftone bejeßt, e - ’ Kr * Rubies, Turquoiſe, me > nit ® inf 
: 5 ; a — “ae i x \ FT gen * — En. ce Soli -Mi — w ben, fancy Dejign!, Glas: am Alpe. Doubletz pw Turquoiſe, w cher, einfacher AZ 
Reinwollener, Flanell, nur in weiß, 10.50 Dis berunter auf Bi, 8 s N Tr | N Der 2 82 > —— mpeg, beieht mit DO Dedel, feidegefüttert 65e BE Di — 3. 95 Finiſh, gold üned 45c 
25c Qualität, per Yard 9.30 01 dern Albums, 68€ ER ART Tai d Kalasler — H urquoiſe und emaillirt, ſeidegefuttert, 3 ‚ ' 
50 bis herunter auf EE 


Weine und Piköre —— 50e Zigarren: I. Raucher -Artißel | REN En ME TEN 
? — Gandies BE: een II RE ER N A NG und DEARBORN 


Wein-Kifte, für die Keiertage. veg. 1.75 Sorte, Stifte von 2 
Yon — 18. deende an an iſt d der Laden Abends offen 


The Prophet, „Anion made“, pm 
! 1.35 
Flaſche per pfeifen, — 


für Feiertags-Geſchen- Vanilla Chocolate Chips, reg. 1.50 Waaren, Kiſte von 50 
Der Weihnachtsmann heißt die Kinder willkommen 
Fresuo Port, 5 Jahre Aſſortirte Taffies, 3ge bis 


te, enthält 6 Flaſchen per Kid Dufe Mizture PD 
der feiniten — Ba. Chocolates, DER ni ige 
2iqueurs,— jbezieller per id Bollitündiee — 
* —— Vollſtäündig Au⸗ wahl von Rauch⸗ 
1 Baby-Miihung, zum GStrumpf-Füllen, | Sets, bon Töc E g 
nr m _ ‚eilt, der 28 per Rid 2 00 —— —— S„pielſachen -Departement, dritter Floor. Telephon Gentral 4444 — Re. 12. 
al. 98, % Galloone Gebrochene Miſchung 11793717 
Rother Medford Rum, Echte Allegrettis, in Pf | Zigarren» und 
5 Jahre alt, per Zlafche und 2 Bid. Bores, per Mfd... | %5c biz 


— 





ESTER 





Affivavit Nye, — 7 9 x Importirte 
Jahre ya per Gall. a Gut, gemiiät, Maeerſchaum⸗ 
210, % Gall. 1.10 — — 
per 5 ® | Spezielle Weihnachtsmiſchung, und Brier 


Een En Na 


— — 
— — 
ET? 





ESTER 7} 


Alnfer Horzellan- und Glaswaaren-Dept. 


bietet die befte Gelegenheit für fparfame 8 ür weniger Gel 9 
Käufer, neue nnd moderne Weihnachts ” Geſchenke = kaufen, — ARIOe 
Tabat · Jars, importirt, ver⸗ Importirte Kaffeetaſſen und 
[diedene Mufter, Untertajjen, aus Karlsbader Pr 3 ® . en 
as Stü — — Porzellan, gerade wie Ab— — /\ * Metallodord Mufit = Inftrument — Top Biano, fanch angeftrichen ; Q > Kriegsihiff Ble e 
— rn ' { 2 — ⸗ a Er i . 8 ’ Getheilte Landkarten der Ver. Staa Kriegsiäift, „don — 
dabiche Barlentampen, — (Re DE bildung, J— Zedermann kann es ſpielen, 50€ nenn —— 850 ten, in niebl, Shastel. ze Koffer Regiftrir-Banl, Hx4x3 75e hübſch angeſtrichen und 5 
banbbemalt, mit 10sgölliger &S — G; 5 — 4 ß ART, Ja" hat aften , bübjche Farben, oe Zoll, Nidel plattirt, ematllirt, 
Glode, Center Draft Sen eG ie Raſirtaſſen — AMT OA RB 
ner, bie befte, die gemadit e . busıch Delorir 
wird — 
Batrifche Bierfrüge, importirt 
Beeren-Setd, importirtes Porzellan, _ yon 10c : \ 
Andere von 58c Bi3 bübfch dekorict, 1a 310.00 
au 15.00. wie bbildung 
— 8 Chokoladen⸗Sets, Karlsbad-⸗Porzellan, hübſch 
De en gr Bein-Service, aus böhmiihem Glad, — bemalt, beitehend aus —— 6 * 
8e hübſch bemalt, ſowie Nickel⸗ 75e und Untertaſſen, mit Servirplatte, 


ſen von 6.00 
bis J 4000550 — 


Toy Trommel, 8ölliges Trom— 
melfell, mit Holj: 
Geprebter Gummi « Ballen, — tand. 65€ 


a in Farben, 25 Feines Chautauqua Pult Black— 
— Pe Das Spiel Palmiften, 48 büb:  fanch 25€ ——— 7 Zou boch, mit ertr Das Spiel Parcheeſi, leicht 
Slaced, Thiere. in niedliger Ihe farbige Karten, im miedlicher Mechaniſches Spritenhaus, — lande Chart, in natiiclicher Holz; zu spielen; fein Spiel_ war Tacchenuhren f. Knaben, 148011 im 
Shadtel, bitbjc 18 Scadtel, — 4 9x12x16 4 ” Molitur, - je jo populär wie >0c QDurhme..er, von Blech 10€ 
fithographirt, fir Zol— . 4 De 16.10 o gemacht, hübjh polirt, 


J FRONT \V) 
DR 


28 DOOR 


Epieltoffer — 10 Zou ns 1 7 2.3 Cißwagen, grobe IE 


lang, 6 30U 15 5 
5 a € Shoofly Pferde und ander it i W u 
e Andere Giien » Spicl- * eftern Erprek Wagen, gefüllt mit Alhton’3 umivendbarer Top läuft, “a P 
ndere auf. bis 5.00, ee. 12.00 Dal Möpel-Set3, tie Abbild,, waaren aufiv. bon St. Schamhbretter — mit Blods um Häufer und andere Enttvürfe auf jedem Ende, ot Mehaniihed Automobil, 6 4 Luhftabir:Brett, ans Holy gemacht, 


be bis........... Eheders, | 4 Feine Tithographirte Blods zu bauen, Wagen nett litho: artbolz Werkzeugtifte, enthält = fang, aus. Blech gemadht — 13 bei 9 Zoll, nett in Farben 
ar Tintiben, boliftändig.... 10€ © | M mit Thieren und Alphabet, 25° eraphirt in Farben, zu 2.25 8 Werkzeuge N 4de e o emaillirt — el, u 8 59e 


Spiele, große Schach⸗ 
teln, _9 bei 9 3oU, 
nie für weniger als 
10c verfauft bei die= 
fem Verlauf 


Regelbahnen — nett 
fnifhbed, 43 9% 
Bol lang 


Spiel-Unren, ofienes a Lokomotive *3 Tender, 56 Er 
c 


— — Zif⸗ Dominos, in großzer 


lang, ſehr groß, ö E — 
— nett ber Fi wmerib 1.50, dur. Undere mechaniſche Spiel⸗ —— ‚mie für ii ’ —— Sauarsift, 31 Zoll lang, 
* e 5 2 3 * ne ographir E Mechaniſche ſorgte Braut, 8 
nbere Uhren bisübbiduna, zu..84 Hi Gitmbers, ur Sorte, “50€ ioanren jeder Art zu niede Yauft. |  Srudeenreffen : für Moden, im-Barkem 25c } ZRemmiie beforgte Sramt, Giferner Epielofen, oridir: 


S Spie in einen xid 
au 50c. Unbere bon 10c Bi3 5.00. nett bemalt, ällzzuonuonarenen tigften Preifen. | 3 volftändig mit & 0 Golumbie Gpiel Waihına. Hr Spielzeuge in einem, ter Finish, mit Kochgeihirr, Medaniiche Beh Zofomotive, 7 


Walze, Karten, Blech⸗Luftſchiff, 6 Bol Tang, 25e ſchine, aus Holz y5cC Set Bau-Blods, afiortirte volitändig, 2,25 304 lang, läuft vors 25e 
Groceries und Proviſtonen für die Feiertage. 


Lettern ete., läuft mit Gumibändern, Farben und Entwürfe, zu wärts und rüdwärts, 
mans Beit 4x Patentmehl, Sup orliete deutſche Kirſchen, uch ** —8 
10-Rb. Sad ec ® 12c | does ; 


Santos 5 8 ” 
ml Entire Wheat, 29€ allartute PBidles, 16 c an 2 —* Au, * 


ensnssanssnunpnsennnnnassnennes e per ——— —— —— — Mechan. Eiſenbahnzug aus Blech, Lokomotive, 95e 


Grabe und Baftch-Medl, 25€ Reine affortirte Präferben, 15€ ES Benist Kaffee, ‚106 | £ ER) > = — — Tender, ein Waagon, jehs St. ein. Geleiſe 


gemacht, 


—44·· .n.n....n.......en........nonee..e 


n Gannons Gifendahn Set von Blods, zum Bauen v. i 
Swift8 Premium Kalender für 1903 frei mit flachen Waggons, Pafjagierwagen, u. and. 85e Mehan. Automobiles aus Blech, 44 Zoll lang, 


man eichſch Mandel: Störriiher Eifel, das erheiterndfte Sartbola Grodinole Bretter, mit Set Gifenbahn = Zubehör, lauft bor- und rüdiwärts, 
$ — —— 73c gend we allge * 17e or Extralt 28c Spielzeug im Handel, 25 von Grodinole Dists, 85c et ‚ Andere für 25e und 50e. iscnn man es aufziebt, 10€ 


Heikranner Buder, 22€ se emiichte Nüfe, 15€ Bolle Ve Dill an ben —J Hartholz Roll * Rult, 43 65 Hartholz Folding Tifh, für Kinder, ſchön . - nn Keael, in Dovetail Schachteln ver— 25e Der Rer Motor, 34 Hol Hoc, HO5E 
fd. füL.Soos00nenonessnnnnnennnnn0.. rn rent ⸗ö⸗2⸗ Arın ris tar 0 rt re in | 00, 30 Zoll breit, 18 30 tiet, 6 polirt und ladirt, N, h yadt, 8 Zoll, geftreift, .) Fan⸗ ‚ nur 
Gates Große polirte Becan-Müffe, 1 en — — — .95 N \ 

‚ 9e per 13 c us: feiner fugar cured ‚Shinten, 14c au Mechat iſcher Seehund, 5 Zoll lang, wenn MWünf Stüde Puppen Dining Room Get, 


per — 22 per 


: 15c ge s —— 5e —* 15c Seren 9 ——— enge — —— hadier re auforzogen, bildet er die Zabl &, 2 5e WERE gemacht, 25 € 
ken ee 3: Sudensenensnnssennnenesnennnesee er Bf —— — Hadt, c 3 & a 


ruchttuchen, —* Cocoa, —* 
6e % %d. a Be Den r — jebe bat, 19e Beine Rattan Puppen = Go-Cart, 365 mifches Wutochele, läuft eine bedeuten. & ı Große Bieh Roll-Scellen, nett in De Gx13 Zoll, 4 Werkzeuge enthals € 


Bwetſchen, Pſd. 6c, —— einer Siahl tader Satin Son⸗ de Gtrede wen bafjagier jieht fei⸗ — Farben lithograpbirt, mur tend, zu 
ne |} —* une DE Ben ee —E — nen Yut, at 25c 8 er Beh Qucble Jumper; 15 Joh lang, Bierd Webanijcer, mufiteiider Be 
% e s 
c 200 Mb 14 — — mit Chart, 95C Be ottofpiel, im : r eiter -jhringen Über bie Fenz, 25€ ar n 


.uunetennenenenneentennnnnee Olsoononsonnersnnnss00ndsnnenene. 
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